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Aer Kamps um die völkerdmdidee
in Gen '.

tBon unferm Sonderberichterstatter.)
Ter aus dem bisherigen Verlauf der Genfer

Völkerbundtagung gewonnene Eindruck , daß
große unmittelbare Sossnungen. die man an diese
Veranstaltung geknüpft hatte , nicht erfüllt werden
dürften , vertieft sich immer mehr .

Seit meinem Bericht vom 28. November , ge¬
schrieben in der Zeit , in der die Kommissions -
beratunaen ihien Hölepunkt erreicht hatten, fan¬
gen die Kommi ' sionsberichte langsam an einzu¬
laufen und werden von der Versammlung disku¬
tiert . Dazwischen schieben sich Erörterungen über
Anträge ein . die aus dem Schöße der Versamm¬
lung hernoraeganaen sind , insbesondere der An¬
trag des Lord Robert Cecil über Armenien und
der des englischen Arbeiterführers Barnes über
den russisch- polnischen Streit . Tie Behandlung
dieser ve -den Anaeleae, heiten zeigt mit absoluter
Deutlichkeit , daß zurzeit wenigstensder Völkerbund
noch nicht imstande ist. in ausgebrochene Streitig¬
keiten zwischen Staaten effektiv einzugreifen.

Die Völkerbundversammlnng steht stark unter
dem Bewußtsein, daß der Völkerbund zu großen
Taten noch nicht in der Lage fei . Sie . oder we¬
nigstens der größte Teil ihrer Mitglieder . ist sich
auf der andern Seite offenbar der sich daraus für
ihr Prestige ergebenden Gefahr voll bewußt . Und
so entwickelt sich immer mehr und mehr eine Me¬
thode des Ueberwcisens der betreffenden Fragen
an Kommissionen zur Beratung , d . h . eine Po -
Ii t i k d e s S i n a u s s ch I e b e n s.

Diese Politik ist insbesondere eingeschlagen
worden gegenüber allen bisher eingebrachten Ab¬
änderungsvorschlägen, so insbesondere das Amen¬
dement auf Streichung des berühmten Artikels
Zll der Völkerbundssatzung, der bekanntlich ein
Hauptgrund für die Nichtratifikation des Frie¬
densvertrages von Versailles durch die Vereinig¬
ten Staaten ist . und der Antrag des Argentiniers
Pucnrredon , allen Kulturstaaten der Erde solle
der Eintritt I« den Völkerbund offen stehen, unter
der Voraussetzung, daß sie eintreten »vollen .

Diese Politik wird zielbewußt von der liberalen
Gruppe der Völkerbundsversammlung verfolgt,
die sich immer mehr und mehr als im Besitz der
überwältigenden, zahlenmäßigen Neberlegenheit
entpuppt. Kompromisse und Verschiebuugstaktik
zum Zwecke , eine vorzeitige Kraftprobe des jun¬
gen Gebildes zu vermeiden : das ist die Losung
dieier großen Gruppe. . . . . . . «Nur ein Staat , der liberalste der liberalen . Ar¬
gentinien . hat sich dieser Politik nicht angeichlos-
kn . Er ist aus allgemeiner Unzufrledcn«'elt dar¬
über , daß seine Ameudementvorschläge man Ange¬
nommen worden sind , ausgeschieden . Kein 6- taat
ist ihm gefolgt , und in der Verhandlung vom V.
Dezember Haken sogar der Führer der Liberalen ,
Lord Robert Cecil . und ein Vertreter der nordi¬
schen Staaten . Vranting . in zwar lM 'cher . aber
durchaus entschiedener Form ihre
gegenüber dem argentinischen Verhalten zum
Ausdruck gebracht .

Gewiß befindet sich in der Versammlung eine
Reihe von Delegierten, deren Temperament ein
derartiger Schritt wohl lieaen könnte . Bisher M
die Reaktion des argentinischen Verhaltens icdoch
die gewesen , daß die höfliche Versammlung noch
höflicher als bisher geworden ist . Ob es im wei¬
teren Verlauf noch zu stärkeren Explosionen kom¬
men wird, läßt sich zurzeit nicht überse .'en. Der
Zündstoff ist da . insbesondere w der Frage des
Obliaatoriums und der Zusammensetzung des
Rates sowie in der Rohstoffrage . Aber man wird
annehmen können , daß in derartigen .vallen , falls
die Versammlung sich nicht zu einigen vermag, der
Ausweg des Oerausschiebens oder auch des Kom¬
promisses w ' ederum angewandt werden wird,
was bei den Betroffenen zwar eine gewisse Un¬
zufriedenheit hervorrufen , aber Eklats verhindern
dürfte

So bleibt es richtig, daß die Schicksalsfrage an
den Völkerbund dieses Mal noch >' ^ t gestellt
wird . Ihre Beantwortung wird wesentlich da¬
von abhängen, wie die zurückgestellten und einer
Kommission zum Studium überwiesenen Amen¬
dements bei der nächsten Taanng « eptemvcr
aufgenommen werden . DaSielbe gilt,n >r etwa

später eingebende Nbänderungsvoritilaae .̂ er
'̂ a^ ung , deren Einbringung zu erwarten lu .

Das eine ist klar : Es ist der Wille der gesamten
liberalen Grup" c . daß diese Pari 'er Völkerbnnd-
^itzuna wesentlich geändert werden ml'

^>e , und
daß sich diese Staatenari -ppe nur eme beichrknkte
Zeitdauer mit aufschiebender Boiandlung ad-
lreisen läßt. Das Auftreten des portugiesischen
Vertreters Costa , ebenso wie die Haltung der Ca -
nadier. nnd auch der Wille , der hinter den vor-' sichtigen Worten Robert Eecils stellt , sowie
öle Stellung der Südamerikaner im der Frage
der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit) lass>. n
keinen antern SÄluß zu . . , <Ist so die eine Grenze des Völkerbundes beute
!chon erkennbar, nämlich die Abgrenzung leiner
politischen Wirksamkeit , und nähert sich das Pro¬
blem der Revision der Völkerbuudsatzung seiner
Reise , w entwickelt sich außerdem im Verlaufe der
Verhandlunaen ein dritter Prozeß , und zwar die¬
ser aanz gradlinia . TaS ist die allgemeine Ueber-
ä.euguna. daß die 'er Völkerbund als seine solide
Grundlage in erster ? inie d °e internationale öf-
ientliche Meinung habe« muh . Sab sie serner eine

auf die Völker sich stützende moralische Institution
zu sein hat , wenn der Völkerbund leben will .
Auch hier wieder der Vorkämpfer Lord Robert
Cecil . der demgemäß mit der ihm eigenen Zähig¬
keit immer und immer wieder der Versammlung
die Bedeutung der Oessentlichkeit predigt ! So¬
gar Bourgeois hat sich zu derartigen Grundsätzen
wiederholt bekannt. Wie weit er in die- er Rich¬
tung als Vertreter Frankreichs sprechen kann ,
bleibe hier dahingestellt .

Unverkennbar liegt dieser Grundsatz mit der
Politik des HinauSschiebens und der halben Ent¬

scheidungen tm Widerspruch ? denn es ist für die
Gegner des Völkerbundes ungemein leicht . auS
dem Mangel an genügenden positiven Ergeb¬
nissen. mit der diese Versammlung vermutlich
auseinandergehen wird. Argumente und Schlag¬
wörter gegen die Existenzmöglichkeit eines Völ¬
kerbundes überhaupt oder gar einer aus dem
Pariser Gebilde herausgewachsenen Organisation
zu schöpfen .

Demgegenüber muß immer und immer wieder
betont werden , daß man hier einem un abge¬
schlossenen Entwicklungsprozeß ge-

Krisenalarm im Reichstag.
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrabtct :
Gestern vormittag ging wieder das Alarm¬

gerücht von einer Regierungskrise durch die Zim¬
mer und Gänge des Reichstags , während im
Plenum die üblichen Kleinen Anfragen erledigt
wurden. Und man mochte noch so ungläubig den
Kopf schütteln in der Erwägung , daß jetzt , kurz
vor Weihnachten , eigentlich keiner einzigen Par¬
tei ein Konflikt erwünscht sein könne, die Sache
war doch schon äußerlich wichtig. Es wurde eine
interfraktionelle Konserenz einberufen, an der
auch der Reichskanzler Fehrenbach teilnahm,
dem der Finanzminister Dr . Wirth vorher über
die Ursache der Krise Bericht erstattet hatte .

Denn um den Finanzminister ging der Streit ,
oder doch um die von ihm vertretene Vorlage
zur beschleunigten Einziehung eines Teiles des
ReichsnotopferS . Im Stenerausschuß hat näm¬
lich bei der gestrigen Abstimmung die Deutsche
VolkSpartei sich gegen den 8 l erklärt , während
die Demokraten sich der Stimmabgabe enthielten.
Obwohl der Paragraph dennoch angenommen
wurde, erschien die Haltung der beiden Regie
rungsparteien dem Finanzminister so bedeutsam ,
daß er dem Kanzler über die Sachlage sofort be¬
richten zu müssen glaubte, was natürlich sehr
wohl die Einleitung zu einer Krise sein konnte .
Wie mir schon am Nachmittag bestimmt versichert
wurde, wird auch diesmal am Königsplav nicht
so heiß gegessen werden , wie gekocht wurde. Die
abweisende Haltung der Volkspartei und die Ab¬
stinenz der Demokraten entspringt wohl nicht so
sehr der Absicht , die Vorlage zu Fall zu bringen,
was ja auch bisher nicht geschehen ist , sondern
dem Wunsche, die ernsten prinzipiellen Bedenken
gegen die schwere Belastung des heute für den
wirtschaftlichen Wiederaufbau so dringend not¬
wendigen Kapitals zum Ausdruck zu bringen und
gleichzeitig auch wohl den Finanzminister daran
zu erinnern , daß er die Bedeutung der beiden
bürgerlichen Parteien während der ganzen Ver¬
handlungen vielleicht nicht immer richtig ein¬
geschätzt habe.

Diese Stimmung , die besonders in der Deut¬
schen Volkspartei besteht. wurde nun gestern
durch einen unerwarteten Antrag des Deutsch-
nationalen Dr . Helfferich ausgelöst, dem der
Volksparteiler Dr . Becker-Hessen sofort zu¬
stimmte . Man sieht hier gewissermaßen einen
Wetteifer in der Vertretung der besonderen
bürgerlichen Interessen . Schon am Nachmittage
hat dann aber Dr . Strefemanu die Entwirrung
der Angelegenheit in die Hand genommen , wenn
auch bis zur Stunde noch nicht ganz feststeht , ob
eine Einigung erzielt ist. Doch kann man nach
seinen Erklärungen annehmen, daß auch der
ReichSsinanzminister Dr . Wirth zunächst keinen
aktuellen Krisenanlaß mehr sehen wird.

Das Reichsnokopfer -Geseh .
lEiaener Dralitbericht .t

w . Berlin , Z7. Dez . Der Steuerausschuh des
Reichstages hat den 8 1 des R e i ch s n o t o p f e r-
Ge setzes mit geringer Mehrheit angenommen.
Die Deutsche VolkSpartei stimmte dagegen , und
die Demokraten enthielten sich der Abstimmung .
Infolgedessen erklärte der ReichSsinanzminister
Dr . Wirth , daß er dem Reichskanzler über diese
für die Regierung unmögliche Lage
Bericht erstatten werde . Die Abstimmung der
anderen Regierungsparteien gab dem Zentrum
Veranlassung, sich seine Stellungnahme im Ple¬
num vorzubehalten.

b. Berlin . 17 , Dez. iEig. Drahtbericht.) Wie
von demokratischer Seite betont wird, ist die
Stimmenthaltung der demokratischen Ver¬
treter der heutigen Sitzung deS Steuerausschusses
darauf zurück- uführen . daß die Demokraten nicht
wollen , daß die Deutsche Volkspartei als gleich -
geartete Regierungspartei sich allen Entscheidun¬
gen entzieht , die ihre Wahlanssichten zu ver¬
schlechtern drohen , während die Demokratische
Partei das Odium auf sich nehmen soll.

kehmusfiimmuW in Genf.
«Eigener Draknbericht .l

Ecttf , 17 . Dez . Die letzten Stunden der Völ¬
kerbundstagung gehören vielleicht zu den interes¬
santesten . In der Kehrausstimmung, die die
Versammlung beherrscht, verliert mancher Dele¬
gierte die künstliche diplomatische Znriickhaltu--g
und so entfahren ihnen zuweilen Wendungen , die
sie lieber im Busen verwahrt hätten. Jeden
Augenblick droht ein kleiner Konflikt auszu¬

brechen. der dann wieder verpufft. Die Auf¬
regung über die große Auseinandersetzung zwi¬
schen Motta nnd Viviani ist noch nicht zur Rüge
gekommen . Sic bildete zweifellos den höchit-
dramatischen Augenblick. In verschiedenen Krei¬
sen Genfs fürchtet man sogar e :ne ernstiiafle Ver¬
stimmung zwischen der Schweiz und Frankreich.
Alle jene , die über das mutige Austreten Monas
entsetzt waren , erfuhren daher mit großer Be¬
friedigung. daß Motta zu denen gehörte , die Vi¬
viani nach seiner großen Rede herzlich beglück¬
wünschten . und daß der Bundespräsivent auch
französischen Pressevertretern ausdrücklich seu ' c
Bewunderung und sein Verständnis für Frai
reich aussprach . Trotz der weitgehenden liebe : i-
würdigen Worte, die Motta dem StandpunUe
Frankreichs widmete , beharrte er doch weiter da¬
rauf . daß die Universalität unbedingt eine Le¬
bensfrage für den Völkerbund sei . Von dem
selbständigen Austreten gewisser kleiner Staaten
hob sich um so auffallender die UnterwUrfigrett
ab . die Polen den großen Ententemächten gegen¬über an den Tag legt . Paderewski gab in pathe¬
tischen Worten der Liebe Polens für die kleinen
Staaten Ausdruck , um dann zur größten Über¬
raschung zu erklären, daß er nicht für ihre Ent¬
nahme stimmen werde , weil nämlich — die Gr >?,!-
mächte nicht dafür sind . Er sagte wörtlich : „Po¬
len weiß zu gut . wem es seine Unabhängigkeit
verdankt, als daß es vergessen könnte , was es
unter diesen Umständen zu tun hat .

" Und zum
Schlüsse wußte er den abgewiesenen Völre'r-
bundsstaaten keinen anderen Trost mit auf oen
Weg zu gelben , als diesen : „Ich wünsche von Ner¬
zen . daß die Wohltäter meines Landes auch -nd-
gültig die Freiheit dieser kleinen Nationen . o-
klamieren". Diese sehr bezeichnende va , ngeines Landes, das Paderewski in derselben Rede
im Gegensatz zu den kleinen Staaten als Gron-
staat bezeichnet, erregte selbst bei aufrichtigenFreunden Polens starkes Befremden.

In der heutigen Bormittagssitzung der Völker¬
bundsversammlung brachte die Aussprache üver
die Aufnahme neuer Staate, , eine kleine Über¬
raschung. Hatte seinerzeit alle Welt mit der Auf¬
nahme Armeniens in den Völkerbund aerechne, .die dann doch nicht erfolgen dnrfte , so wird man
beute nicht minder überrascht sein , zu hören , daßAlbanien entaegen' dem Vorschlag der Kommis¬
sion einstimmig aufgenommen wurde. Wie " ü
der Besprechung der armenischen Angelegen it ,
so war auch diesmal vornehmlich der Gesi^ tS-
punkt der Großmachtpolitik maßgebend . Ber - .blüffend war aber die Aufrichtigkeit , mit der auchdiesmal wieder das Kriterium , das für eine
Aufnahme maßgebend war . dargeiegr wur - e.Lehnte man gestern die baltischen Staaren a? ,weil man fürchtete , ihnen einmal zu Hilfe kom¬
men zu müssen, so wurde beute Albaniens Aus¬
nahme beschlossen , weil dieser Staat den Völker¬
bund nicht i " die Laae versetzen würde. Silfe
zu verlangen ^ ' eder Jugoslawien noch Griechen¬land bedroh «" es nämlich geaenwärtig. DieTer
Grundsatz w " ' de von Robert Cecil uno auai vonFisher mit erstaunlicher Offenheit erörterr . Mer-
beidfchau und die Ukraine gehören leiser zu ? enStaaten , die die Hilfe des Völkerbundes nochbrauchen . Ihre Aufnahme wird deshalb ao-
gelehnt . Auch Liechtenstein , das zu klein ist unsanch keine diplomatische Selbständigkeit nat . wirdabgewiesen . Niemand fragt sich da ^ ei . öS derVölkerbund nicht bereits viele Mitaliever dcnvt .die über keine große Selbständigkeit verfügen.

Sardws Wne .
lEiaener Tralnberichi.I

v . Ha ag , 17. Dez. Aus Neuyork wird ge¬meldet : Harding hatte eine Unterredung miteiner führenden politischen Persönlichkeit , wobei
er sich folgendermaßen äußerte : Der Völker ,
bund istnicht wert , daß man über ihn spricht .In einiger Zeit wird die Lage in Europa der¬
artig sein , daß die europäischen Staaten
an Amerika herantreten werden mit der
Bitte , im Interesse der Zivilisation einzu¬
greifen . Dies sei der Augenblick , neue Ver¬
handlungen zur Regelung aller Fragen nach
Washington einzuberufen, und der Friedevon Versailles werde dann durch den
Frieden von Washington abgelöst .

b . Washington» 17. Dez . sEig . Drahtbericht.)
Das Repräsentantenhaus hat eine Bor¬
lage angenommen, die sich für die A ufhebuug
des immer noch bestehenden Kriegszustan¬
des mit Deutschland und Oester¬
reich ausspricht .
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genübersteiht. Und jeder müßte sich ferner der
Verantwortlichkeit bewußt bleiben, die er durch
vorzeitige Unwerturteile auf sich nimmt. Die
Devise gegenüber den Vorgängen in Genf kann
für einen ruhig und volitilch denkenden Menschen
nur die der Zurückhaltung und des Abwartens
sein . So viel kann man jedoch heute ruhig schon
sagen : Bei der öffentlichen Meinung ist gewiß
schon manches für den Völkerbund verdorben. Im
übrigen ist für seine Lebensfähigkeit Wesentliches
noch nicht zerstört , sind keine Brücken abgebrochen
worden und keine Entwicklungsmöglichkeiten ver¬
nichtet.

Sie gegeinvärlige tage der
Slebenbikger Sachsen.

Von Prof . Dr . Benno Imcndörsfer .
Seitdem sich die niederfränkischen Ansiedler,deren Nachkommen merkwürdigerweise in der

neuen Heimat die Bezeichnung „Sachsen" erhiel¬
ten , in Siebenbürgen niedergelassen haben , sind
mehr als sieben Jahrhunderte ins Land gegan¬
gen und bis zum heutigen Tage hat das kleine
Häuflein — man zählt rund 2M M0 Siebenbürger
Sachsen — seine deutsche Eiaenheit in Sprache ,Sitte und Glauben bewahrt. Damit hat das Sach-
sentum eine glänzende Widerlegung des Satzes
geliefert, daß der Deutsche unfähig sei , in frem¬
der Umgebung sein Volkstum zu behaupten . DieS
ist um io anerkennenswerter , als die Verhältnisse
sicher nicht die günstigsten waren . Schon die Zer¬
streutheit ihrer Wohnsitze, die nirgends geschlos¬
sene Massen bilden , und auch in den drei haupt¬
sächlichsten Siedlungsgebieten , dem Nöslerlande ,dem Königsboden bei Hermannstadt und dem
Burgenlande bei Kronstadt, keineswegs alle un¬
mittelbar zusammenhänaen, sondern überall von
fremden, teils magyarischen , teils walachischen
Zwischensiedlungen durchsetzt sind , bot stets eine
Fülle von Schwierigkeiten . In den ersten Jahr¬
hunderten sächsischer Geschichte waren es die alten
Privilegien , die die ungarischen Könige den Sach¬
sen verliehen hatten, denen diese die Möglichkeit
verdankten , fern von der alten Heimat eine wahr¬
haft nationale Kultur zu entwickeln . Der große
Vorsprung , den ihnen ihre mitaebrachie Kultur
und ihre völkische Eigenart vor den beiden ande¬
ren Volksstämmen Siebenbürgens gaben , wurde
aber mit der Zeit naturgemäß verringert , wenn¬
gleich er bis zum heutigen Tage noch nicht ausge-
glichen ist. Die Annahme des lutherischen Glau¬
bens und die Begründung der siebenbürgikch- mch -
fifchei, evangelischen Landeskirche gab dem Son¬
derleben des kleinen Völkchens neue Stütze. So
traten die Siebenbüracr Sachsen als ein in sich
gefestigter völkischer Körper ins 10 . Jahrhundert
ein . So lange Siebenbürgen als ein autonomes
Nebenland Ungarns , als ein besonderer Teil der
Länder der heiligen Stefanskrone , bestand , mar
diese Sonderstellung nicht bedroht . Sie ' fand ihren
politischen Ausdruck ilk' der Zummmenietinng des
SiebenbürgischeyLandtages, auf dem als die drei
ersten gleichberechtigten „Nationen" nur die Sach¬
sen . die Magyaren und die diesen nächst verwandt-
ten , nur mundartlich von ihnen unterschiedenen .Szekler vertreten waren , wäbrend die Rumänen
keinerlei politische Rechte genossen, obgleich sie der
Zahl nach die Mehrheit ausmachten. Allein ihnen
fehlte der hohe Adel oder war doch vom maanari-
schen Adel anfaesogen worden und Ihnen fehlte
das städtische Bürgertum . Die erste verhängnis¬
volle Gesährduna des ? -achlent "ms bedeutete die
völlige Einverleibung Siebenbürgens in den un¬
garischen Gesamtstaat im Jahre 1818. Der Zu¬
sammenbruch des ungarischen Ausstandes stellte
zwar schon im Jahre 181g die Landesautonomie
wieder her . aber der Ausaleich vom Jahr 18S7
machte es abermals zu einem Teil Gesamtun-
garnS. Damit war dem Einfluß und der Willkür
der Regierung in Budapest freie Bahn aegeben
und Stück für Stück ginaen die alten Sonder¬
rechte der Sachsen verloren . Der Tiebenbürgi 'che
Landtag hörte aus zu bestehen u " d Siebenbürgen
entsandte fortan seine Abgeordneten in das nnga- ,
rische Parlament nach der Res <' shanvtstadt. Z " ' ar
gelang es den Sachsen , eine Anzahl sächsischer Ab-
aeordneter bis zum Znk»m '" e " bri >ch des alten
Ungarn durchzusetzen, allein dieie waren als ein -
ziae volksbewnßte Vertreter des DentsL' tnms auf
die Dauer nicht imstande , eine selbständige Frak¬
tion zu bilden , nnd wir finden die meisten von
ihnen in den Reiben der ungarischen Regierungs¬
partei . Ob das Bestreben , durch enge ^ llhlnng-
nahme mit. den Magyaren wenigstens die kultu¬
relle Selbständigkeit ? u retten , ricbtia war oder
nicht , ist heute eine müßige Frage , die freilich im
sächsischen Volke selbst zu einer anch heute nochincht restlos überwundenen Spaltung geführt hatDer Zusammenbruch des Jahres 1k>18 führte not¬gedrungen dazu , daß sich die Sachsen für Rumä '
nien. den zunächst tatsächlichen und durch denFriedensschluß sehr bald auch rechtlichen Herrendes Landes erklärten . Es erleidet hentc wohlkeinen Zweifel, daß dies der einzige Weg war.auf dem das Sachsentum vor gewaltsamer Unter-
driickung und rascher Vernichtung durch die gnZahl weit überlegenen und dazu in ihren nationa¬len Forderungen rücksichtslosen Rumänen zu be¬wahren gewesen ist .Minder einfach freilich liegen die Dinge , wennman die Frage aufwirft , ob die Bereinigung mitRumänien eine Bessernng der völkischen Lage der
Siebewbürger Sachsen bedeutet . Zunächst schien
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eS allerdings so , als sollte das Aufgehen Sieben¬
bürgens im neuen grobrumänischen Staat endlich
» llen in Siebenbürgen ansässigen Völkern die lang
ersehnte nationale Gleichberechtigung unö kul¬
turelle Autonomie bringen , die das ungarische
Nationalitätengesetz vom Jahre IM8 zwar ver¬
sprochen hatte , die aber in der Zeit der magyari¬
schen Herrschaft niemals verwirklicht worden war .
Ans der Karlsburger Tagung Im Herbst Z9lU
hatten die Führer des siebenbürgischen Rumänen -
tums in tönenden Worten verkündet , daß auch
den Nichtrumänen , also Sachsen und Magyaren
lodcr Szcklern ) , das gleiche Recht zuteil werben
soll wie den Rumänen selbst . Man vermies dar¬
auf , baß gerade das Borgehen der Magnaren den
Rumänen gezeigt habe , daß eS nicht möglich sei,
die innere Ruhe zu verbürgen und den inneren
Frieden zu wahren , wenn ein Herrenvolk die an¬
deren Stämme entnationalisieren wolle . Auch
die Bukarester Regierung machte sich die Karls¬
burger Deklaration zu « igen und zunächst schien
es ihr mit deren Durchführung ernst zu sein . Da
kam der Sturz des Ministeriums Vaida und das
.icue Kabinett des Generals Averescu bog sofort
in andere Bahnen ein . Eine drückende Militär¬
diktatur mit strengster Zensur legte sich schwer
über das Land . Bald folgten immer deutlichere
Nomanisierungsmaßregeln , auch wirtschaftliche
Maßnahmen würben ergriffen , die eine einseitige
Bevorzugung des rumänischen Elementes bedeu¬
teten . Tie Zensur ist zwar inzwischen aufgeho¬
ben worden , aber die einseitig rumänische Ein¬
stellung ist geblieben . Auf sprachlichem Gebiete
wurde zunächst die Romanisierung aller öffent¬
lichen Aufschriften und Kundmachungen , Straßen -
tafelu und Wegweiser verfügt . Nur an zweiter
Stelle werden anderssprachige Aufschristen zuge¬
lassen . Die innere Amtssprache der Behörden Ist
heute bereits ausschließlich rumänisch und kaum
wagt es mehr ein sächsischer Staatsbeamter im
Amte mit seineu sächsischen Amtsgenossen in der
Muttersprache zu verkehren , was doch unter ma¬
gyarischer Herrschaft selbstverständlich war . Noch
Gestehen die fiebenbürgisch - deutschen Volks - und
Mittelschulen , die aus den Erträgnissen des säch¬
sischen Nationalvermögens , der sog . „Sächsischen
Universität " erhalten werden . Aber schon hat das
in Klausenburg erscheinende Regierungsblatt
„Nomanja " darauf hingewiesen , daß es Zeit wäre ,
daran zu denken , den Sachsen zu nehmen , was
diese sich widerrechtlich angeeignet hätten und es
den Rumänen , denen es entzogen worden sei , zu¬
rückzugeben . Die Anspielung ist deutlich genug .
Dazu kommt die gesetzliche Bestimmung über die
tcg . Zwangspachtungen , die den Zweck Haben , den
Landhunger der rumänischen Kleinbauern zu
füllen und nicht unbedeutenden sächsischen Grund¬
besitz , sowohl privater wie öffentlicher Natur , in
rumänische Hände überzuleiten . Angesichts dieser
Tatsachen und der sich aus ihnen ergebenden
Wahrscheinlichkeit , daß weitere Zwangsmaßnah¬
men gegen alle Nichtrumänen nicht ausbleiben
werden , ist es begreiflich , daß Unzufriedenheit und
Unsicherheit in weiten sächsischen Kreisen immer
mehr nm sich greifen . Man erinnert sich der Tage
magyarischer Hegemonie , die zwar auch des Trü¬
ben genug gebracht haben , aber immerhin noch
die Möglichkeit der , wenn auch mühsamen . Auf -
i-echterhaltnng der kulturellen Autonomie geboten
hatten . Das Magyarentum bat , mehr freilich der
Not gehorchend als dem eigenen Triebe , stets das
Bestreben gehabt , mit den Sachsen Hand in Hand
zu gohen gegen das Numäneutum . In der Tat
lag dazu aller Grund vor . Die geringe Zahl
der Sachsen und ihre räumliche Zersplitterung
machten sie den Magyaren so lange völlig unge¬
fährlich . als sie sich nicht mit den Rumänen , denen
sie befähigte Führer hätten stellen können , ver¬
bündeten . Die Rumänen dagegen bedrohten schon
durch ihre ungeheure Fruchtbarkeit den sterilen
Magyaren , eine Gefahr , die sich auf die Dauer
auch sicherlich um so weniger hätte bannen lassen ,
als sich doch starke Ansätze einer rumänischen In¬
telligenz herausgebildet hatten . Nun haben diese
Rumänen das Heft in der Hand und die jahr¬
hundertelange Unterdrückung , der sie von den
Magnaren ausgesetzt waren und die noch kurz vor
dem Kriege und im Kriege fast groteske Formen
angenommen hatte , läßt allerdings erwarten , daß

Theater und Musik.
'4 ' ^ « ».!!»>1« i>, .

Der Rüütritt des Intendanten des Badischen
Landestheaters .

Amtlich wird uns mitgeteilt :
De >r Verwaltungsrat des Badifchen Laudes -

theaters hat der Bitte des Intendanten Fuchs

um Auslösung seines Vertrages auf 31. August
1921 entsprochen und seiner Anregung zuge¬

stimmt , ihn bei Fortgewährung seines Gehaltes

bis zu diesem Zeitpunkte von dem Dienst des

Landeslheaters alSbald zu entbinden . Die Neu¬

besetzung der Stelle des Intendanten ist einge¬
leitet . Durch diese überraschende Entwicklung ist

der Verwaltungsrat nunmehr genötigt , sich der

Fürsorge für das Landestheater unmittelbar zu
widmen . Vis zum Dienstantritt des neuen In¬
tendanten wird deshalb mit der Führung der

Geschäfte der Generaldirektion des Badischen

Landeslheaters der Referent des Ministeriums
^ es Kultus und Unterrichts und Geschäftsführer
des Verwaltungsrats , Ministerialrat Dr .

Bartning , unter Belassnng in seinen Stel¬

lung ?« beauftragt .

S. Volkstümliches Sinfonie -Konzert . Zu einer
würdigen Beethoven - Gedächtnisfeier gestaltete
sich das vom Landestheater - Orchester
für die Mitglieder der Volksbühne gegebene 3.
Volkstümliche Sinsonie -Konzert in der Fest¬
halle . Mit dem selten gespielten feierlichen
Marsch aus „Die Ruinen von Athen "

, einer der
wenigen Nnmmern des Kotzebueschen Sing¬
spiels , die man dann uud wann noch im Kon¬
zertsaal hört , eröffnete das Landestheater - Orche -
ster den Abend . Der imposante Marsch erfuhr
unter Alfred Lvrentz ' schwungvoller Leitung
eine zündende Wiedergabe . Emil Weimers -
hans spielte darauf mit klingendem Ton und
gutem Vortrag die dankbare F - Dur -Romanze .
Vor der den Höhepunkt der Veranstaltung l>il -

.ngebändigte Nachgier , die sich nun auszuleben
vermag , immer mehr über die Stränge schlagen
wird . Gegen die Sachsen ist dieser rumänische
Haß minder ausgeprägt , weil sie in der magyari¬
schen Zeit doch bis zu einem gewissen Grade
Schicksalsgenossen waren , desto stärker aber ist eS
der wirtschaftliche Neid . Ein Blick in ein bilden¬
des sächsisches Dorf mit seinen schmucken Häusern ,
seinen blanken Straßen , seinen wohlbeitellten
Feldern und seinem gepflegten Viehstande läßt
dieses begreiflich erscheinen . Dem sächsischen
Wohlstande steht die durchschnittliche Armut und
Zurückgeblicbenheit des walachischeu Bauern als
krasses Widerspiel gegenüber . Nun aber fühlt sich
der Rumäne als Herr des Landes und es ist psy¬
chologisch begreiflich , daß er auch dessen Reichtums -
quelleu besitzen möchte . Tie rumänische Regie¬
rung aber wird diesen Gelüsten hier um so lieber
Rechnung tragen , als ja im altrumnnischen Ge¬
biet der in den Händen d ? r erbgesessenen rnmä -
nncken Vojarengeschlechter befindliche Großgrund¬
besitz geschont werden muß .

So bat man leider allen Anlaß , der Zukunft
des siebenbürgisch - ' ächsischen Volkes ohne Opti¬
mismus entgegenzusehen . Es wird der ganzen ,
jahrhundertelang erprobten politischen Klugheit
und Weisheit der Sachsen bedürfen , um sich durch
die Not der nächsten Jahre oder Jahrzehnte hin -
durchzuhelfen und zu retten , was noch zu retten
ist. Ein Glück vielleicht ist es . daß rumänische
Leichtlebigkeit und rumänische Schlamperei man¬
cher Verfügung in der Durchführung vieles an
Schärfe nehmen werden . Dann darf auch erwar¬
tet werden , daß die Ueberhebung der rumänischen
SoldateZka . insbesondere des durch den Ausgang
des Krieges , an dem es wahrhaftig unschuldig ist,
nahezu größenwahnsinnig gewordeneu Offizier -
korps , allmählich arch dem rumänischen Volke , das
sein gutes Teil mitzuleiden bat . unerträglich
wird . Die Wiederkehr regelrechter Zivilverwal -
tung wird auch manches wieder einrenken , zn -
mal man die Mitarbeit des fleißigen und wohl¬
unterrichteten deutschen Elementes kaum wird
entbehren können . Notwendig wird es aber auch
sein , den rumänischen Machthaber « klar zu ma¬
chen , daß Großrumänien ein Völker - und kein
Einheitsstaat ist und daß man die Liebe der
Staatsbürger , die es wieder Willen ober doch nur
notgedrungen geworden sind , nicht durch Geinalt -
maßregeln erzwingen , sondern nur durch Ent¬
gegenkommen gewinnen kann . Das Beispiel , das
der Schisfbruch der magyarischen Entnationali -
sicriingspnlitik gegeben bat , sollte auch für das
durch unverdiente Erfolge verblendete rumä¬
nische Volk eine Lehre sein . Tie Siebenbürger
Sachsen aber werden zu zeigen haben , ob die dnrch
fast acht Jahrhunderte bewährte alte völki ' che
Kraft noch in ihnen lebt . Eine Quelle steter Er¬
neuerung wird ihnen auch in Zukunft die Auf¬
rechterhaltung lebendiger Beziehung zur deut¬
schen Kultur und ihrer Urheimat sein .

Lie Genfer Mkerbundslagung .

Fortsetzung der Beratung der ZluftuchmegesuHe.
lStgener Tralitbericht .)

Genf , 17 . Dez . Die Völkerbundsversammlüng
setzte in ihrel heutigen Sitzuug die Prüfung ver¬
schiedener Aufnahmegefuche fort . Dabei wurde
entsprechend dem Vorschlag der Kommission das
Ausnahmegesuch Liechtensteins abgelehnt .
Daaegen wurde eine Anregung des schweize¬
rischen Bundespräsidenten Motta an die Spe -
zialkommission des Völkerbundes verwiesen , die
dahin geht , Liechtenstein im Völkerbunde durch
die Schweiz vertreten zu lassen .

Das Aufnahmegeiuch Albaniens wurde ein¬
stimmig genehmigt , obwohl die Kommission
ursprünalich für seine Ablehnung einoetreien
war . Der Kommissionsvertreter erklärte im
Laufe der Aussprache , daß sich die Situation seit
jenem Beschluß wesentlich geändert habe . Lord
Robert Cecil führte aus . daß der Aufnahme
Albaniens nichts im Wege stebe . da nicht zu ve-
fürchten sei , daß Albanien die Bestimmungen des
Artikels des Paktes , der den territorialen S <!>uv
vorsieht , für sich in Anspruch nehmen werde , er¬

benden Zweiten Sinfonie las Direktor Hans
Blum , der Geschäftsführer der Volksbühne ,
Grillparzers Ansprache bei der Einweihung des
ersten Beethoven - Denkmals . Die leidenschaft¬
lich bewegten , hinreißenden Worte des großen
österreichischen Dichters , der wie wenige seiner
Zeit die wahre Bedeutung Beethoneus erkannt
hatte , hinterlicsen , zumal Blum sie sehr wir¬
kungsvoll sprach , bei den Zuhörern tiefen Ein¬
druck . So war der Boden für die „Zweite "

, die »
ses schönheitsvolle . gedankenreiche Werk , aufs
Beste bereitet . Unser treffliches Orcheste " spielte ,
von Alfred Lvrentz sicher geführt , die Sinfonie
mit prachtvoller Klangentf ^ ltung nnd eindring¬
lichem Ausdruck Edith '̂ ott - Sajik fing
lstatt der vorgesehenen Konze - tarie „äk , k>- r-
liäol "

) mit jubelnder höchster Steigerung fähi¬
ger Stimme . Die Ehre Gottes in der Natnr "

und wußte auch die beiden Klärchen - Lieder „Die
Tromel gerührt " und „Freudvoll und leidvoll "

durch sein ausgearbeiteten Vortrag ? u guter
Wirkung zu brinaen . Nachhaltigen Ausklang
des genußreich " » Konzerts schuf die „E ^mont " --
Ouvertüre . Das beaeiste te Publikum spe - dete
den Künstlern herzlichen Beifall . H . Wck.

5
BadischeS Land ^slheatcr . Mitteilung der Ii » mdanz .

In der am Samstag . den 18. Dezember slattstnden ''cii
Erslanssühruug des Märchensplels „Der kleine Muck",
von Erica Grupe -Lörch«r . werde » neben Paul Müller
in der Titelrolle noch m ' twtrkcil d 'e Damen Baderle .
Frauendorscr , Genter . Nasse . Selmg Mangel , sew e die
Herren Benedict , Fritz Gcinmc 'e , Fritz Herz tun . n . a .
Die Viirnenbtldcr sind nach Angabe i' eS Sern , '̂ m 'l
Bnrkard gestillt . Fräulein Maraarete Schellenverg !c tele
d !e lstti 'ntticlic 'Ausstattung . D 'e Tanzetnlage wurde ven
Frau Allegri -Bgy ; eingekittet . Die Spielleitung :,gt
>>err Otto Ricnschers. Die Vorstellung beginnt um sün >
Mr .

Uraufführung cm Darmstädtcr Landestheater .
Knut Hamsun : „Die Königin von

Tamar a" .
Neben den großen epischen Dichtungen laufen

iu Hamsuns Lebenswerk eine Rei ^ e dramatischer
Arbeiten her : meist zarte , iu feinen Linien ge¬
schnitzte Dichtungen , die mit behutsgmer Hand die
verborgenen Sehnsüchte der Seele bloßlegen , nickt

mal die beiden Nachbarländer Jugoslawien uns
Griechenland zweifellos nicht die Absicht hätten .
Albanien militärisch zu bedrohen . Ein indi 'cher
Delegierter , der gleichfalls für die Aufnehme
Albaniens war . oina dabei von dem Siandpunit
aus , daß der Völkerbund durch die Aufnahme
beweisen würde , dak- es für il' n kein Unterschied
in Religion und Rasse gebe . Fisher lEnglauei
«chlon sich namens der englischen Delegation den ,
Vorichlaae Lnrd Robert Eeoils an , so daß die
Aufnahme Albaniens einstimmig beschlossen
wurde .

Daaeaen wurde das Aufnahmegesnch Asel¬
be idsch ans und das der Ukraine as -
gelehnt .

Der Bericht der vierten Kommission über die
Organisation des Generalsekrr -
tariats und das Personal wurde angeno - -
men . Der Präsident der Kommi ' sion beionre ra -
bel , im Sekretariat seien iekt schon 18 verschiedene
Nati -" ' aliMen und im Arbeitsamt 13 vertre : en .
Die Anträge der Kommission sind a " s dem Knm -
missionskericht bekannt . Bei der Ersetz " na der
Beamten des Sekretariats mnß der inter¬
nationale Charakter gewahrt werden .

Armenien .
(Eigener Drahtber >cht .>

w . Genf . 17 . Dez . Die Kommission fürArme -
uieu erhielt Mitteilungen , wonach Armenien ,
nicht mehr imstande ist . den Kemalisten Wider¬
stand zu leisten , und zur Unterzeichnung eines
Waffenstillstandes und darauf eines
Friedensvertrages , und zwar unter sehr
ungüns ' igen Bedingungen , gezwunaen worden
ist. Die Armenier mußten den Türken einen
großen Teil ihres Gebietes , sowie alle Waffen
abtreten . Die '

e Friedensbedingungen tollen am
3 . Dezember unterzeichnet worden sein . Da die
Kommission von der Versammlung ernannt
wurde , kann sie ibre Arbeiten nach Schluß der Le -
ratnngen der Völkerbundsversammlnng nicht
fortset - en . Da aber zur U u t e r st ü tz u n g Ar¬
meniens noch viel aekcheken mnß . milägr hie
Kommission vor , der Völkerbundsrat möge die
Kommission übernehmen .

Die Brüsseler fons r?vz.
Reichsbankpräsident Havenskein über den Stand
des deutschen Geldwesens und der deutsch ?« Baiuta .

w . Brüssel , 17 . Dez . In der gestrigen Nach¬
mittagssitzung gab ReichSbankprästdent Save li¬
stet n einen ausführlichen Ucberblick über den
Stand des deutschen Geldwesens und der deutschen
Valuta . Er schilderte die Gründe , die einer
Besserung der deutschen V " lnto ' ' erbältniss ? ent¬
gegenstehen . Von seinen Ausführungen ist be¬
sonders bemerkenswert die der¬
jenigen Zahlen , die aus der letzten Brüsseler
^ inauzkonkerenz über den Wert der deutschen
Ein - und Ausfuhr im ersten Halbjahr ISN ab¬
gegeben worden sind . Nach den vorgelegten Zif¬
fern ergab sich im Mai uud 55nni eine aktive Han¬
delsbilanz . Hartenstein stellte in der gestrig «-»
Sitzung die Zahlen dabin richtig , daß auf Grüns
der angestellten Nachprüfungen im gesamten
ersten Halbsahr ein Zurückbleiben der Ausfubr
hinter der Einfuhr von nicht weniger als 33
Milliarden also durchschnittlich von g Milliarden
monatlich sich ergeben habe . Zum Schluß seiner
Ausführungen erklärte Havenftein , daß eine Bes¬
serung der deutschen Valuta nur auf einer Bes¬
serung der deutschen Z a h l u n a s b i l a n z
erfolgen könne . D ' eS beruhe einerseits auf der
Ordnung de? Finanzwesen ^ , andererseits aus
einer guten Ordnung und einer guten Organi¬
sation aller deutschen Verwaltungen , ferner aus
der Srarsamkeit nnd schließlich vor allem aus
der Arbeit , deren Vorbedingung freilich die Er¬
portmöglichkeit sei. Endlich müsse die
Kriegsentschädigung so berechnet wer¬
den , daß sie noch getragen werden könne .

brutal und mit dem WahrheitsfanattsmuS
Strindbergs , sondern vorsichtig , fast ängstlich und
mit geheimem Verlangen nach besseren Mensch ? »
und besserer Welt . Hamsun ist der große Epiker ,
als Dramatiker hat er nie Ersolq errungen .
Man hat überhaupt nur zwei Dramen aufge¬
führt : „Vom Teufel geholt "

, vor Iahren in Ber¬
lin mit Erfolg , ..Das Spiel des Levens " in Dres¬
den jetzt ohne großen Erfolg . Nun hat das Darm¬
städter Landestheater für ein altes Werk des Dich¬
ters den Kampf neu aufgenommen : das drei -
aktige Schauspiel „Königin Tamara " ist vor 17
Iahren bereits in Deutschland erschienen . So
lanae hat es gedauert , bis sich eine Bühne an die
Aufführung wagte . Hamsun ist in diesem Werke
noch bühnenferner als in seinen schon gespielten
Dramen und auS den leicht gefederten Dialogen
von glitzerndem Glänze wickelt sich in phantastisch -
? artem , im Untergründe aber von wilden Lei¬
denschaften , befeuertem Spiele eine Handlung
heraus , deren Realität sich nur mühsam in die
Nacktheit und Klarheit weniger Sätze bringen
läßt . Denn eigentlich ist diese Bühnendichtung
Problemstück . Geschlechterdrama . Seeleugemälde
und zugleich völker - v'ncholoaii 'che Tragödie .

Problem - und Geschlechterdrama : der alte
Kampf zwischen Mann und Weib erhält neue
Folie . Die Königin Tamara von. Georgien ist
Macht mit der Sehnsucht nach Weib -sein und ver¬
bunden mit dem Prinzgemahl Georgi , der für sie
Repräsentant der Liebe , nicht der Macht ist. S i e
kämpft eigentlich unbewußt um ihn . er will f i e
erringen . Der Küan von Tovin . der als schö 'ier
jnnger Gefangener die sceli 'che Situation der
Königin erschüttert , bringt leider nicht den not¬
wendigen Konflikt , sondern nur eine vorüber¬
gehende Sensation , die er mit dem Tode durch
die Trabanten des Prinzgemahls bezahlt . Die
neuen Wege Georgis zur Herrschaft über feine
Frau werden ihm zwar die Tore ihrer Seele öff¬
nen . Aber dennoch bleibt sie . besieg , oder unbe¬
siegt , die wahre Herrscherin . All dies geschieht
vor einem Hintergrund religiös -ethnologi

' cher
Geaeusätze , die den Konflikt nicht erhellen , son¬
dern komplizieren : nicht verdeutlichen , sondern
die Einfachheit der Linien mit nordischer Melan¬
cholie beschweren . Aber die weichen dichterischen
uuk> menschlichen Werte geben dem Werk Gehalt

Außenpolitische Umschau.
Man erinnert sich der Besetzung mehrerer Industrie -

werte Italiens durch die radikal « Arbe terschast;
jene Bewegung hat nun ein interessantes Nachspiel ge¬
zeitigt . Ter Generaldirektor der Ftatwerle hatte da¬
mals leinen Arbeiter » angeboten , den ganzen Fabrikbe -
trieb zu lausen und auf eigene Rechnung weiter zu füh¬
ren . DaS Angebot wurde abgelehnt : der Generaldirek¬
tor trat von seinem Posten zurück , da eS ihm » nmZgtlch
erschien, ersprtckliche Arbeit zu leisten , wenn zwischen der
Leitung des Betriebes und der Arbeiterschait eine se 'nd-
selige Stimmung herrsche. Dieser Tage wurde nun eine
Delegation der Arbeiterschast beim Generaldirektor vor¬
stellig und bat ihn , doch auf seinen Posten zurückzukehren.
Er nahm an , ober nur unter der Besinnung , dast alle
Posten wieder von den früheren Leitern besetzt würden ,
woraus einstimmig eingegangen wurde .

Der Korrespondent der „Dai !y Mail " meldet au ? Ko».
swntinopei , das; Kcmal Pascha , der Führer der türmten
Nationalisten , einen Protest erlassen hat geuen tNe Ein¬
mischung der Moskauer Rea 'ernng in dte armenische Re¬
publik . die sich , wie verlautet , als bol '<5e !v ' 'i>'ch «rklZrt
hat . Der Streit zwischen Len °n und Kemil Sascha
v "n grrker Bedentung für den Verlauf der kritischen Zu¬
stände in Kleinasien . Kemal Pascha unterhandelt nun
m 't dem griechischen K ^inmon ^anten t»k>er d-' ^ L "S l°on
An ^ora .

Der „Demvs " knllvtt an dte Meldung , datz auch ein
britischer Cm ' sfSr nach Angcra aereist sei, die Hofiinma ,
da !z England doch n --ch die Gefahren einer Verbiudunn
der Türken nnd Bolschewisten e 'nfehe . ^ er . .TeinvS "

faßt die asiatische Politik , über die alle SSestnrSchte fich
einigen sollten . In solaende drei Punkte - usaminen : 1 . i ' m
die S ' wj t̂S zu verhindern , das russische. Nat "ona !>' csü'il
auszi 'hci' ten , dars kein ru 'sischer Gren ' staat ermutigt t- er-
den , Gebiet zu besehen oder zu behalten , wo die Mehr
heit wün 'iht . m«t den Rnssen geme 'ns-'mc Ta -̂ e zv
machen. S. Kein russisches Nachbarvolk dürse durch e'n,
Drohung gegen seine NnabhSngiake 'j dazu aetr ' eben wer¬
den . bei den Bolschewik , Hilse zn snchen. Z. Jeder Ver¬
such , das russische alte Reaime w ' eter herzustellen , kann
nur ü» r St 'ir n̂ng der Bolschewik « führen . Diese sind
darum nur d" rch eine wirklich demokrat ' sche Propaganda
nt!5l 'ch zu beki' mnfcn .

Ein Telearomm aus Tokio meldet , daß die Iavani
fch « Polizei der Presse verboten hat . iroen ^welckie Mit¬
teilungen über d"S Resultat der Kabelkonferenz in
Mashinat - n zu verbreiten .

Ter Iva Nische Kr 'caSmintstcr hat dem Kabinett
einen Gcseventwurs vorgelegt , nich dem dte m litärische
Dienstzeit an » ?wei Jahre zurückgebracht werden

Nach einer Meldung des „Daily Herald " betrügt die
Zahl der Arbeitslosen in England anaenbl 'cklich r"nd
894 0'« . In dieser Z sser si "?> die Arbeiter mit verkürz
ter ArbeitSze ' t nicht inScorifsen .

Mit der Einrichtung neuer Schiffsverbindungen hat
die Einwanderung in d 'e Vereinigten Staa¬
ten im Lanfe der legten Monate stetig zngcn ' mmcn .
Während im MSrz S? 0?3 Reisende ankamen , b - trng
deren Zahl im Apr 'l 3K VSS, im Mai 40 0 <8 nnd m Junt
4t7N5 und nach einem Ber nte des ameri ?an >s» en Ar¬
beitsamtes vom Auaust ds . IS . sollen täglich SN01 Ein -
Wanderer in Ell 'S Island landen . Daoeoen hat die in,
Herbst 1S19 einsetzende Abwanderung nach Europa , d 'e
die Zuwanderung bei weitem übertrat in der letzten
Zelt bedeutend abgenommen , so dak die Gesamtzahl der
im RechnnngSIahr 1?19 '2Z Ausgewanderten mit ZZ4 254
gegenüber der Zal ' l der im gleichen Zeitrnnm eingewan¬
derten von Zll 408 für d 'e Bevölkerung der Verein 'ate »
Staaten nur einen Verlust von I9 0SZ Seelen bedeutet .
Deutsche sind natürlich unter dielen Eingewanderten nur
sehr wenige , da diesen nur ausnahmsweise ans B °tten
ihrer Verwandten die Einreisegenehmigung erteilt wird .

Deutscher Reichstag

lEigener Trabtber ' lbt . i
Berti » . 17. Dez .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleini .
Aufragen .

Auf die Anfrage des Abg Kunert <Komm ) ,
welche Mittel die Regierung , die für die Minia .
turreichcwehr und - Marine K Milliarden jähr¬
lich in Ausficht nähme , für die Proletarierkin -
der aufzuwenden gedenke , verweigert Ministe¬
rialdirektor Damm ans w ? gen des Tones der
Anfrage die Beantwortung .

Eine Reihe kleinerer Vorlagen wird darauf
in allen drei Lesungen angenommen , darunter
die Abänderung des Börsengesetzes betreffend
das Verbot von Differenzcinwand beim inoffi¬
ziellen Devisenhandel . Auch die Abändern » ?
des Weingcfctzcs . die eine Ausdehnung der

und Fülle großgeschanter Vision und starken per »
fönlichen Erlebens .

Der neue Intendant Gustav Härtung hat
dies Drama lebendig gemacht , trotz der reichlich
konventionellen , veralteten und unzulänglichen
Sprache der Uebersetzerin . Es war eine inter¬
essante Aufgabe : ein ohne Zweifel aus der Ein¬
heit von Eindruckskunst und Nomantik geborenes
Werk auf den neuen Zeitftil abzustimmen . Ohne
stilistische Gewalttätigkeiten geht das nicht ad .
Aber öer Erfolg rechtfertigte die Tat . Der Nah¬
men war nur auf scharsgeknickte Linien und ein¬
deutige Farben eingestellt . Der BühnenauS -
schniir in den Umrissen eines von oben schroff ein¬
geknickten Dreiecks , der Grundriß ter in einer
niedergelegten Border - und einer hö '

: er gelager¬
ten Hinterbühne zeigte eneraisch gezeichnete Li¬
nien , von koloristisch überraschender Lebendigkeit
und phantasti 'chc Wirkung in der geschmackvollen
Verteilung der unschattierten Farben rot uud
blaugrün . Das Personal hat Härtung in der
kurzen Aeii seiner Wirksamkeit umgekrempelt : es
hat strengen Stil in dem Zusammensriel bekom¬
men . Härtung nimmt auch die Worte Hamsuns
nur iu ihren AusdruckZwerten : rasch , energisch ,
als Schrei der Seele im Märchen . Man sah einige
matte Gestalten , wie den allzu unbelebten Khan
des Herren Eggarter . dagegen eine strasfc ,
in großer Plakatfläche aufgegangene Erscheinung
wie den Prinzgemahl des Herrn Kn lisch , und
sorgsam ziseliert den Abt des Herrn Schneider .
Ueber allen ragte freilich Gerda Müller , die
als Gast die Königin spielte : in wilder Weiblich¬
keit . nervig un >d in Tonfarbe wie Geste Her - -

scherin ihrer ganzen Umwelt .
Der Abend war ein großer Erfolg .

Dr . Nndolf K . Goldfchmit .

Uraufführung von Hermann Bahr » „Ehelei " .
Un ' er Berliner CHauspielerreferent schreibt : Schon
vor sechzehn Jahren , im „Meister "

, machte er sich über
die Revoluzler der Ehe lustig : freilich auch ( mit einem
nassen Auge ) über die Ehe selblt. Als Pasguillant n "
dem Zeitgeist der Wiener Ringstraße und des Berliner
Kursürltendammes Schritt haltend , ist Hermann Vahrs
Witz nun bei einer anderen Eutwicklungsphase der Eye

angelangt . Im „Meister " spricht Bahr aus dem vor«
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Zuckerfrist bei Wein von 1l>5il> bis zum 31 . März
vorsieht , wird in allen drei Lesungen angenom¬
men .

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzes über
die Strafverschärfung für Schleichhandel

und Wucher .
^ Abg . Leuthensser tD . V . ) berichtet über die
Ausschußverhandlungen und tritt für die Ent-'
chlieHulig . n des Ausschusses ein . Für eine aus¬

reichende Bekanntmachung des Gesetzes sei durch
öffentlichen Anschlag zu sorgen .

Abg . Nadbruch ( Soz . ) : Die Schleichhandels -
^erordnung der bayerischen Regierung ist ver¬
fassungswidrig . Die Hegemonie Bayerns , die
M immer mehr herausbildet , hat sich hier wie¬
ber bewährt . Das Reich muh diese Verordnung
° ls verfassungswidrig ausheben , und wir stim¬
men deshalb einem solchen Antrag Herzseld zu .
Das Gesetz hat keinen großen Zweck . Es sieht
alle möglichen Strafen vor , auch den Verlust
° er Ehrenrechte , Polizeiaussicht , Ueberweisung
an die Landespolizeibehörde usw . Da aber dem
Nichter freie Hand gelassen wird , ob er einen
schweren Fall annehmen will oder nicht , werden
Zuchthausstrafen wohl selten angewendet wer¬
ben . Wir widersetzen uns jedem Versuch , das
besetz zu einer Milderung der Strafen auszu¬
nützen .

Abg . Dr . Arzfeld lU S ) : Die bayerische Ver¬
ordnung ist eine Verletzung der Verfassung . Der
Artikel 18 berechtigt nur zum Erlaß von Ver¬
ordnungen zur Unterdrückung von Unruhen

zur Wiederherstellung der Sicherheit , aber
" ' cht zur Erlassung einer Verordnung auf rein
Wirtschaftlichem G biet , die derart schwere Stra¬
hn androht . Bisher ist noch kein großer Schie -
? ° r ins Zuchthaus gekommen . Wohl aber sind
Arbeiter in Zweibrücken zu Zuchthaus verur -
kilt wo .^ en . weil sie zwecks Erlangung lebens¬

notwendiger Artikel , die sie nicht mehr erhalten
!°Nnten , zur Selbsthilfe gegriffen haben . Wir
? ° antragen , das , auch die Verschiebung von Koh -

und Maschinen ins Ausland bestraft wird ,
gerade dadurch die Arbeitslosigkeit gestei¬

nt worden ist .
Der bayerische Gesandte v . Preger wendet sich

Mächst gegen den Vorredner und erklärt , daß
Verordnung der bayerischen Regierung ge -

We im Interesse der Arbeiter erlassen worden
Ueber ihre Rechtsgültigkeit könne kein

Leisel bestehen . Nach Artikel 18 . Abs . 4 der
Erfassung werde d ^n Regierungen das Recht
»Uni Erlaß von Verordnungen gegeben , die im
M ^resse der öffentlichen Ordnung liegen . Die -
^ r Fall liegt hier vor , und der Reichsjustizmini -
w° r habe ausdrücklich erklärt , daß gegen die
^ echtsgültigkeit der Verordnung kein Zweifel
^ 'tehe . Im übrigen habe die bayerische R " gie -

ausdrücklich erklärt , daß sie beim Erlaß
^ ' sprechender Maßnahmen durch die Rnchs -
Mierung die Verordnung aufheben würde ,
^ ^ entsprechend werde die bayerische Regie -

verfahren . Er halte daher den Antrag
Hösels für überflüssig und bitte , ihn abzuleh -

Lukas lBaqr . Bp .) tritt für die Recht -
^ mgkeit der bayerischen Lande ^maßnahmen

»>Abg , Waldftcin (Dem .) : Daß die bayerische
v ^ ordnuna rechtswidrig ist . steht außer allem
Deisel
v Abg . Brenscheid M S . ) : Die Rechtsprechung in
Un Schieber - und Wucherprozessen hat das
??eiks. ^ .ißtsein nicht befriedigt . Auch lassen

Ausnahmebestimmungen nicht aus den ern-
Willen schliefen , energisch gegen die Schie -

»? r vorzugehen . Wir können nicht angeben , daß
^ ycrn in Widerspruch mit der Reichsverfaf -

handelt . Wir glauben dabei nickt an die
^ Mvathie der bayerischen Regierung für die
Vaterschaft , sondern vielmehr an die Anti -

gegen die Reichsversassung . Ruhe und
k^ nung sind ein Kautfchukbegriff . Bayern

iu ihrem Liamen die unglaublichsten Ge -
^ ^ - ^ ' ' ingen . All '" - ^ " gs ist Bane '-n he

^ Deutschland voran . Es besteht sogar der
^ usch ju gewissen Kreisen , daß der bayerische

Ministerpräsident als Reichspräsident in Berlin
einziehe .

Vizekanzler Heinze : Die Novelle bezieht sich
zunächst aus Lebensmittel und dergleichen .
Bei Kohle ist es etwas anderes , weil die Aus¬
fuhr von Kohle nur mit Ausfuhrbewilligung ge¬
stattet ist . Verfrachtet irgend jemand Kohle inS
Ausland , wenn die Genehmigung noch nicht da
ist . aber die Sichxrheit besteht , daß die Ausfuhr¬
bewilligung kommen wird , so liegt nur ein For -
maldelikt vor . Wird die Kohle ohne die gesetz¬
liche Genehmigung ausgeführt , dann würde der
schwere Fall gegeben sein . Die Maschinen
sind nicht ohne weiteres als lebenswichtige Ge¬
genstände anzusehen , die unter die Wucherver -
ordnung fallen . Es würde eine Unsicherheit in
der Auslegung eintreten , zumal in der Still -
legungsverordnung vorgeschrieben ist . daß jeder
Abbruch von Maschinen gemeldet werden muß .
Dadurch hat die Regierung ein Mittel , Mifchi -
nensendungen ins Ausland zu verhindern . Des¬
halb bitte ich . die Anträge abzulehnen . Bezüg¬
lich der bayerischen Verordnung schließe ich mich
den Ausführungen des bayerischen Vertreters
an . Es würde ein Faktum entstehen , wenn die
banerifche Verordnung sofort aufgehoben würde
und dann am 1 . Januar dieses Gesetz in Kraft
tritt . iZuruf links .) Die erhöhten Strafen
würden jetzt fortfallen , aber am 1 . Januar wie^
der in Kraft treten . Die bayerische Regierung
hat erklärt , daß sie ihre Verordnung ausheben
würde . An ihrer Loyalität ist nicht zu zweifeln .
Von der sofortigen Inkraftsetzung müssen wir
wegen des besetzten Gebietes Abstand nehmen .
Wir müssen das Gesetz der Rheinlandskommis -
fiou vorlegen . Ob es in Kraft tritt , hängt von
dieser ab . Ich bitte auch , dem Antrag Herzfeld
nicht statt zu geben .

Abg . Reich <US ) : Was nützen die Gesetze ,
wenn sie nicht entsprechend angew ? " det werden .
Der Wucher nimmt trotz aller Strafen zu . Die
Kommunen erhalten Kohle im Ruhrrevier durch
Bestechung . Wir haben kein Vertrauen zu den
Gerichten . Die großen Schieber werden ein¬
fach du - ch ärztliche Atteste für haftunMig er¬
klärt . Solche Atteste bekommt man bei den Ge¬
richtsärzten . wenn man VVM Mk . bezahlt .

In der Abstimmung wird unter Ableh¬
nung der aus dem Haufe gestellten Antrüge die
Ausschußfafsung angenommen . Anderer¬
seits wird ein sozialdemokratischer Antrag , der
die eventuelle Ueberw . isung an die Landespoli -
eibehö '-de vorsieht , angenommen . Annahme

findet ferner der A m 5 e st i e p a r a g r a p h g -u
Der Antrag Herzseld auf Aufhebung der

!Nldesvc "ordnung wird abgelehnt
und das Gesetz im ganzen angenommen ,ebenso in dritter Lesung .

Bei Beratung des
Gesetzes zum Schnee der Kriegsteilnehmer

gegen Zwangsvollstreckung
verbunden mit einem Antrage Müller sSoz .),der eine Verlängerung der Geltungsdauer der
Steuerverorönunaen für Kriegsteilnehmer vom
17 . Juni ISIS bis 1022 vorsieht , bittet Reichs -
justizmiiiistcr Dr . Heinze um Ablehnung des
Antrages , weil ja auch unter den Gläubigern
sich Kriegsteilnehmer befinden . Der sozialdemo¬
kratische Antrag wird im Wege deö Hammel¬
sprunges mit 187 gegen 142 Stimmen abge -
lehnt . Das Gesetz wirb sodann in S. und
3. Lesung einstimmig angenommen .

Es folgt die
8. Beratung des Sperrgesetzes ,

die sich debattelos vollzieht . Die Abstimmung
ist namentlich . Es stimmen 3 !8 Abgeordnete ab .
Davon stimmen 209 mit ja , 124 mit nein , 13 ent¬
halten sich der Stimme .

Der Gesetzentwurf über
die Erstattnng der von Ländern nnd Gemeinden

den Beamten im besetzten Gebiet bezahlten
WirtschaftSbeihilfe

wird in 2 . und 3 . Lesung angenommen .
Bei einer Geschästsordnungsdebatte stellt der

Abg . Schultz - Bremberg sD . N .) fest , daß bei
der vorigen Abstimmung dem Präsidenten ein

Rechenfehler unterlaufen fei . Die erforderliche
Zwei - Drittcl - Mehrheit erfordere nämlich 232
Stimmen . Das Gesetz sei also , wenn hier eine
Verfassungsänderung vorliege , abgelehnt .

Präsident Loebe gibt dies zu .
Hierauf wird die Besprechung der

Interpellation betr . bolschewistische Umtriebe
sortgesetzt .

Abg . Fleischer lZtr .) meint , das Reichswehr -
Ministerium müsse in Znkuust die Verantwor¬
tung sür die Gefangenen und Internierten
übernehmen . Wir möchten wissen , wie Gegen¬
stände , die vertraulich im Kabinett beraten wer¬
den . in die „Freiheit " gelangen konnten . Die
Entente trifft die Schuld , daß die Gefangenen
nicht von Reichswehrfoldaten bewacht wenden ,
daß ferner die gefangenen Russen aus dem Welt¬
kriege nicht heimgeschickt werden konnten . Des¬
halb hätte der Abg . Henning unsere Regierung
nicht angreifen dürfen . Wir sind noch lange v ' cht
über die bolschewistische Gefahr hinaus . D ! e
„Rote Fahne " wünscht noch immer die Ausdeh¬
nung der Weltrevolntion hinweg über die
Leiche des Vorwärts " und feiner Gesinnungs¬
genossen . Deshalb müssen wir die Vorgänge in
den russischen Laaern im 5inge behalten , um so
mehr , als die bolschewistische Regierung bemüht
ist . auch in Polen ihr Programm zu entwickeln .

Abg . Schermann ( D V .) : Es geht nicht an ,
daß die nichtbolschewistischen Russen von den
Bolschewismen in den Lagern drangsaliert wer¬
den . Um die Gunst der Sowjetregierung brau¬
chen wir nicht zu buhlen .

Abg Löwen ' eld M . S ) : Der Abg Henning ist
ein Schwindler «Redner wird vom Präsidenten
zur Ordnuna gerufen . Rufe '-cchts : ?5 " cchhcit !)

Abg . Dr . Haas -Karlsruhe «Dem . ) - D '
e Frage

der Interniertenlager hat mit den Beziehungen
zu Rußland nickt ? z » tnn . Wi '' lehnen es av ,
nns in innerii ' ssische Verhältnisse eininmis 's' en .
Wir müssen allerdings anch <ede russische Ein¬
mischung in » nsere Ve '^ ltnisse ablehnen .

Außenminister Dr . Simons : Ein Eina '-if
fremder R »" iern " aen ' n unsere A " gele " enbei ' en
ist nnzuläfsia D »e B ^ wachun » der Internie -
rungslager ist unsere Sache . Es ist mir nicht
bekannt , da ^ Internierte unrecht beb " nk" lt wo "-
den sind . Gegenmak "eaeln gegen die S ? w ! e ^-
regierung kön " en wir nickt ^ a - eis " « , sonst
stö - e " wir 5ie Bezi -chnnaen zn Rußland .

Nächste Sitzung ! S ' mstag . den 18 . Dezember .

DeutV ' es N ? icb .
^

Wasfmoblieseri ' N" .
Nach Ablauf der sür die freiwillige Wafsenabliescrunci

festgesetzten Frist ordnete der RcichzentwaflnvnqSkom -
misfar aus Grund des EntwaffnnnasgcfetzcS d ' e Zwanas -
durchsllhrnng sür da ? ganze Reich a ^ . Mit der Vor¬
nahme der ZwanaSdurchfuchungen wurde
gestern vormittag zunächst in Berlin begonnen und zwar
im Westen Berlin » . In der nächsten Zeit werden au »
d>e anderen Stadtviertel Berlins einer Durchsuchung nach
Massen unterzogen .

wo liegt Oberschleslens Zukunft ?
Wer ml « Aufmerksamkeit die Weltgeschichte versolgt ,

findet die menschliche Kultiirentwialnug vom Wasser ab¬
hängig und dem Wasser folgend . Acgvvten , Babylon ,
Assyrien , Griechenland und Ncm zeigen unverkennbar
diesen Zug . Alle großen Stiidte lagen und liegen am
Wasser . Bei den Staat ?bildunaen svtelen die Flnk -
systeme die entscheidende Nolle , sie bestimmen die nat ' ir -
aem7,ke Staatenbltduna . Oberschleslens Sch ' cksal be-
st ' mmt die Oder . Seine Rohprodukte Koüle . Eisen ,
Er e . wetden durch die Oder den Verbrauchern zuge¬
führt . Bei den großen Kanalpl 'inen der nenini 'icr Ja ^re
gelang es Schlesten , eine bevorzugte Verll t̂itchtigung -u
erreichen , welche dazu führte , das, der Oderverkebr d ' e
glänzendste Entwicklung nahm . Von 1875 b ' Z 1910 st eg
der Tonnen -Kilomctcr -Verkehr der Oder von 154 auf
2IV0 Millionen um 1Z00 Prozent , während d ' e Elbe SZV,
der Rhein SM Prozent Zuwachs aufwies Tabei fehlte
bisher noch die direkte Hineinftihrung des Wasserweges
in das Kohlen - und Industriegebiet . w °e sie der geplante
Ausbau des Kl ^dniv -ZsanalS und der Malayane bringen
soll . Wird dies erreicht , dal ; das Schill die Kohle von
der Grube übernehmen und nach Schlesien , Brandenburg ,
Berlin , Prmmern bringen kann , dann wird der Kohlen¬

bergbau noch glänzender blühen als b '.sher . Ein Blick

auf die Karte zeigt >a , wobln die Natur Schlesiens We st.
ES war bisher In Kultur , Arbeit und Wirtschasl m t
Deuttchiand verwachsen . Die Macht dieser natürlichen
Verhältnisse läßt sich auch nicht künstlich oder gewaltsam
unNehren rder ausschalten .

Obcrschleslen und Teutschland sind aus Gedeih und Ver¬
derb m .te ' nander verbunden wie Mutter und Kind , und
daran wird auch die Tücke der Feinde znschanden werben .

M . B .

Saöischer Länüta ^ .

Vcm Havs '
clwusschich .

Am Verlaus der Beratnn ^cn des Hailk ^ al ' ai >ss ^ u " -' S
des Landtages über die Anforderungen Mr d? Z Jüst !; -
in !n !ster !um im 2. Nachtrag zum Staatsvoranschlag
wurde auch der Frelspriich in dem Prozetz des Studen¬
ten Engelhardt von Baden -Baden <der au « offener
St - aße einen indische », inngen erich -, " n
erörtert . Oierbci m ßbilliote ein Mitglied der demo ' rat !»
schen Frakt ' on eiren in der . .Karlsruher Ze ' t" N" " er¬
schienenen Leitartikel , der ras Urteil olS ein s?c5l ' irle ' l
bezeichnet hatte . V -' n s '" >aldcm -'' rrati ' cher Se ' te w ' r ^ e
daraus hingewiesen , daß man in weiten Kreisen der Be¬
völkerung das I ' rteil m ' hbiDgt habe . Weiter wurde von
der gleichen Seite d ' e Forderung erhoben , mehr Arbe ' -
ter als bisher zn Geschworenen keranwzie ' en . ? er yu -
stizminisler erklärte daraushin . daß der Bezirrsrat die
Geichworcnenliste zusammenstelle , dem >a auch Arbe ' ler .
Vertreter angehören . Bedauert w >rde Vinn >m weiteren
Verlaus der Aussprache die teilweise rei^ t w ' lden Urteile
gegen Wucherer nn '' Sch ' eber . Sowohl Sprecher dcS
Zentrums , wie d< r S ^ lglden - ok - atie traten für die Gc -
N' erk><. und Kau ' mannSger ' chte ein .

Letzte Nachrichten .
Das neue un ^aris/e k.abinclt .

iE aener Dr ' hiberi <ln >
w . Budapest . 17 . Dez . Das neue Ministe -

rium hat sich unter dem Vorsii ' e Telekis ge¬
bildet , der gleichzeitig mit der Führung dcS Mini¬
steriums ? es Aeußeru betra " t ist . Das Kabinett
leistete gestern abend den Eid .
Die Wahlen in den früheren AdstimmvN5sczebic ?cn.

lEiaener Dralnber ' ch» l
w . Berlin , 17 . Dez . Am 29. Februgr werden

zugleich mit den L a n d t a g s w a h l e n > !e P r o -
vinzial - und Kreistagswahlen nud
außerdem die R e i ck s t a g S m a h l>e n in den
früheren Abstimmungsgebieten stattfinden .

Dem sLcks !schcn DergarbcikTrsircik .
lDrgh 'nield" ug unseres Dresdener Korrespondenten >

E . Dresden . 17. Dez . Zur Beilegung des
Bergarbeiter st reiks hat die 5! ei^ rcgie -
rung einaemlNigt . dl?ß ab t . Januar der Preis
sür d - e sächsische Kohle um 15 für die Ton -. e
erhöht werde .

Schiveres Eisenbahnunglück .
>>? iaener ? raful >rr >ch> >

w . Dingelftadt tEichs ' eld ) , 17 . Dez . Ein schive -
ies E i f e n ba h n u u g l ü ck ereignete sich gestern
in der Nähe von Dingelstädt . Ein Zug der Oüer -
eichsselder Kleinbahn , bestehend aus einem Per¬
sonenwagen . einem Gepäckwagen und 19 mit Kali
beladenen Güterwagen , geriet , als er eine star .

' e
Steigung überwinden wollte , infolge des Glatt¬
eises , des starken Gefälles und des Gegendrucks
der schwerbeladenen Kaliwaaen Ins Rollen und
lief nach seinem Ausgangspunkt zurück . Er
sauste über den Prellbock und stürzte zum Teil
einen Abhang hinunter . Acht bis zelin Wa ^ en
wurten zertrümmert . Unter den Trümmern
wurten bisher zehnTote nnd fünfTchwer -
ver lebte hervorgezogen . Nestn Personen und
das Zngsrersrnal konnten sich durch rechtzeitiges
Abspringen retten .

w . Kassel , 17 . Dez . sEig . Drahtbericht .) In dem
Marburger Studentenprozeß vernein¬
ten die Geschworenen die Schuldsraaen . Daraus
erklärte der Gerichtshof die Freisprechung
sämtlicher Angeklagten . Der Staatsanwalt hatte
in seinem Plaidoyer ebenfalls Freisprechung be¬
antragt .

5
Infolge Leitungsstörungen blieb ein Teil unse¬

rer Drahtmeldunxcn aus.

!d.̂ ^ ose,>
über die blosze 1-zmüpatkis ci ' epiclerms nicht hin -

k, .^ !»nmt , der die Lebenskanieradschast nicht höher
di,

— Jetzt , im Zeitalter des Lustspiels „Ehelei "
, sind

t»,Modischen Ehemänner ( nach Vahrs Komödienüber -
s„ rueit , das ; sie Frauchens -Eheirrungen nicht

^ . / . dulden , nein , sogar fordern . Warum ? Aus
b,,, Mcher Eitelkeit (um vor sich selbst „ grobzügig " zu
tz ^ en ) — und aus inasochisischer Perversität . Aber

wählt ? für sein wohlgesittetes Lustspielchen , das

>sen Ehemann : Tor , der über die Irrungen der

e'
i, -? ^ istern nicht weniMr streicheln als kratzen will ,

I, , heraus artiges Beispiel der Entartung, ' einen harin -

ixj
"
».Zahnarzt und sein allzu gern mondänes Weibchen .

sür das Lustspiel und den Erfolg in Stadt und
?^ chen , weniger freilich für der satirischen llbung
ii „ c ^ ' .dasz die Eheleute sich zum Fressen gern haben und

bißchen verschroben sind ! Nicht einen Augen -
Frau Majas Schwärm für den ziemlich abge -

Komponisten problematischer Emst zu werden ,
i>ai> ^ bläh possierlich , aber keines Zlachderikens wert ,

Zahnarzt sich bitter beleidigt fühlt , weil fem
Eilt die ihm angebotene Frau verschmäht . <D .e

kleinasiatischer Häuptlinge vermischte Bahr mit
übertünchter Höflichkeit . . . ) Hätte ^5ahr

dji ^ hema nicht bloß spielerisch behandeln wollen , er

Z»», ^ ausgerechnet einen Operettenkomponisten
> Eck gemacht haben . Wenn es wenigstens
«rf . ^ nor wäre . . . ! Ein Liebling der Frauen , em viel -

-er , muß es jedenfalls sein , der an den neuesten
^ »>, en den Magen verdorben hat und nach den anderen

ieuszt , in dene <i noch romantische Gefahr den
^ , ° ruch vergoldete . Possierlich , aber ohne Belang¬
st ' ° e n Lustspiel die Etiles aufgeklebt . Dach m be -

decken Worlkaskaden spritzt der Geist zur höheren
und diese geistige Fröhlichkeit ist es , die

th. . ? unasarmes Lustspiel vornehm von den meisten
hi>„x? .^ chen Lustbarkeiten unterscheidet . Die Ver -
«'.if . Vichast zwischen Bahr und Shaw drängt sich wieder
!>l/ '

q
° ° ch auch ihr Gegensatz : Shaw findet im Bizarren
.Wahrheit , Vahr oft im Unwahren den Wtg . D .e

Tchmanneies verwechselte ein wenig das ^ U !i-
tz ^ " ' it einem Schwank . Aber wunderlich : Der
Zuspieler Schv nrnekes machte aus dem ivom -

aut ae richelte Lustspielfigur . D ' e Z >>-
nah Ba Witzworte und ^ -ottisen i it

<k^ ^ re >n Qehör au
^
und quittierten mit einem starken

Hermann ^ ienzl .

„ ßunst und Zeltlieisi .
"

so Vorträge von Prof . Seamille ^ )
Für Äorträge , die kunst - und kulturwiffenschakt -

liche Themen behandeln , ist jedenfalls , wenn sie
mit Lichtbildern illustriert sind , immer lebhaftes
Interesse vorhanden . Wer so tief in den Stoff
und Geist einer Kunst und einer Zeit eingedrun¬
gen ist . daß er einfach und schlicht — ohne allen
Ballast unnötiaer Daten und Anekdoten — We¬
sentliches zu sagen hat , hat in solchem Falle noch
den Borzug vor dem , der in mehr geistreicher
Weise für Kenner in gleich intuitiver Stärke er¬
faßbare Feinheiten der ästhetischen Entwicklung
darzustellen weiß . Man kann so und man kann
so . Aber man wird nicht an der Forderung vor¬
beikommen . überhaupt zu können .

Professor Segmiller wählte sür seinen Vor¬
tragszyklus „Kunst und Zeitgeist "

, den er in den
lebten Wochen im großen Rathausfaal hielt , einen
dritten Weg : den des Dilettantismus . Er hat
weder Ucberlegcnheit über den Stoff , noch künst¬
lerisches Temperament genug , auch nur Vorletz¬
tes . geschweige dem , Letztes und Gültiges über
das zu sagen , wovon er redet . Dazu gab er auch
dem nur wissenshungrigen Laien viel zu ver¬
worrene . ins Einzelne verlorene Bilder snein .
keine Bilder , aber Worte . Namen , Taten . Satze )
der einzelnen Kur . stcpochen . War der erste Bor¬
trag über die griechi

'
che Kunst recht unzuläng¬

lich , so hob sich doch das Niveau an den nächsten
Abenden fichtlich und allmählich , und es läßt sich
über die Mühe und den Fleiß , den sich der Vor¬
tragende immer mehr gab . nur Lobendes sagen .
Dabei zeigten sich in den auss Kunstgewerbliche
anspielenden Ausführungen bedeutende Kennt¬
nisse , besonders in den beiden letzten Abenden
fNokoko und neuere Kunst ) , U '.' d eine feine Hand
i , der Auswahl des Bildermaterials , wenn auch
die Erklärungen zu deu einzelnen Lichtbildern
wieder jedes Einfühlungsvxrständnis nnd stärker
noch iede Darstellungsoabe — bisweilen sehr er¬
heblich — vermissen ließen . Summa : der gute
Wille , die Kenntnisse des vorhandenen Bilder -
und Literatnrmater . als seien ebenso rückhaltlos
anerkannt , wie andererseits man Jedem — nicht
» ur dem Redner dieser Abende — raten möchte .

aus der Not eine Tugend zu machen , d . h . in die¬
sem Fall seinen eigenen guten Willen nicht zu
mißbrauchen zu Leistungen , die über die Kraft
und Fähigleit der eigenen Person hinausgehen ,
aber innerhalb seiner Grenzen um so Tüchtigeres
und damit erst Fruchtbares zu schaffen . oka .

Runst unö Mssenschast .

Univcrfitätöblindc . Seit Kriegsende ist in den
deutschen Universitäten eine bemerkenswerte Be¬
wegung im Gange , die aus Förderung der Uni¬
versitäten und der Wissenschaft hinzielt nnö iHren
Ausdruck ' u den „U n i v e r si t ä t s b ü n d e n "
findet . Vorangegangen sind die Universitäten
Sglle , Erlangen und Gießen . Ueber neue Bünde ,
die in letzier Zeit entstanden find , berichten die
„Akad . Nachr ." der Universität Leipzig . In Bonn
bat die lMjäüri ^ e Jubiläumsfeier der Universität
die „Gesell ' chast von Freunden und Förderern
der Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Universität
zu Bonn " ins Leben gernfen . Die Gesellschaft ist
bestrebt , durch innige Znsammenarbeit von Ver¬
tretern der Universität mit den Organen und Mit¬
gliedern des Vereins die an der Universität be¬
triebene Wissenschaft zu fördern . In Frankfurt
a . M . haben sich Stilter und Freunde der Uni¬
versität zn einem Verein zusammengeschlossen ,der den Namen ..Bereinigung von Freunden
und Förderern der Universität Frankfurt " trägt .
Ter Verein hat den Zweck in der Bevölkerung
Sinn und Verständnis für wissenschaftliche For¬
schung und Lehre zu verbreiten und die Univer¬
sität selbst in der Durchführung ihrer Aufgaben
zu unterstützen . Gleiche Ziele verfolgen die
Schlesivig - Solsteiniiche Universitätsgesellschaft in
Kiel , der Univkrsitätsbund Marburg , die Gesell¬
schaft zur Förderung der westfälischen Wilhelms -
Unirersitäl zn Münster , die Gesellschaft » er
Freunde der Universität Rostock , die Gesellschaft
von freunden der Aachener Hochschule . In Leip¬
zig . Königsberg und Würzburg sind Universitäts¬
bünde im Entstehen begriffen . St .

Der Berliner Portraitmaler Professor Pape ,der in Stockholm das Nobelbankett malen sollte,
ist dort an den Folgen eines Automobilunfalls
g e st o r b -

Orsontilie « . Kiir das Fach der inneren Medizin
habilitierte sich in Fre Iburg i . Br . Dr . med . Her¬
mann Nautmann laus Bad Harzbural . Assistent
der medizinischen Klinik .

Literatur .

Hugo Leichtentrilt : AnalysevonEhopins
sämtlichen K l a v i e r w e rk e n . SM Seiten ,
mit einem unbekannten Chopinbild und zahlrei¬
chen Notenbeispielen . Preis vornehm gebunden
^ 1V.M . Max Hesses Verlag , Berlin W IS.

An ästhetisierenden Werken über Chopin ist kein
Mangel . Durch sie wird man wohl begeistert ,
findet aber nicht Weg nnd Steg . Vom theoreti¬
schen Standpunkte aus sind Chopins Werke noch
nie eingehend erläutert worden . Diese Lücke fiillt
das vorliegende Buch aus . Es ist mit Erfolg
bestrebt , den großen Formenkünstler , den fein¬
fühligen Meister der chromatischen Oarmonik , den
unerreichten Meister des Klaviersatzes auS seinem
Kunstwerk leraus verständlich zu machen . Nach
Seiten der farbenreichen Harmonik , der konstruk¬
tiven Ideen und klavieristi 'chen Satzkunst werden
seine Werke Stück sür Stück eingehend betrachtet
und kommentiert . Jeder Chopinspieler wird die
Arbeit Leichtentritts mit Freuden begrüßen .
Dabei ist es ein Hauptvorzug seiner Darstellung ,
daß er den zarten Dust nnd Zauber Chopinscher
Klaviermusik nicht zerstört , sondern womöglich be¬
wußter macht , erhöht . Das Buch ist geschmackvoll
ausgestattet und eignet sich besonders als Ge -
schenkwerk .

Ciue W«ib»achtv»umm «r bat Dr . Ernst LcovoldStahl in den von ihm bcrauLgegebcnen . Dramatur¬
gischen Berichten " veröifcntllcht «Verlag des Theaier -
kulturverbanbeL . Heidelberg . Gaisbcrg 8!!) . Sie ent¬
halt eine umfassende kri ' ische Zusammenstellung allerund neuer Werke für die Weihnachtszeit , insbesondere
Kinderstiikke . darnn .er viel seltene und eiaenanigeWerke , so von Andersen . Anzengruber . Bauernscld .Paula und Richard Dchmel . Gejerltams . Handel - Maz -
zet !i . Jnngnickel . Poeei . Naimund . Hans Sachs . S : rind »
berg . Mathilde Wefendonck usw . Das Hcst «Preis Mk .
1.2« portofrei ) will nicht mir der oit um wcrtvolle Weih-
nachtSstiicke verlegenen Kunstbühne . sondern auch dem
VereinStheater . den literarischen Gesellschaften u . a . m.
ein hilfreicher Berater fei » .
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Karlsruher Stadtrat .

Aus der 5ihung vom 1ö . Dezember .
Begrlisiung . Vor Eintritt in die Tagesordnung be¬

grübt der Vorsitzende das in das Kollegium neu einge¬
tretene Mitglied , Stadtrat Karl Flöszer , und hcigt eS
herzlich wlllrommc » . Herr Flößer danlt dafür in ver¬
bindlichen Worten .

DcnImalS -Wcttbcwcrb . Aul Grund der Ausschreibung
eines Wettbewerbs unter den in Karlsruhe ansässigen
selbständigen Bildhauern zur Erlangung von Entwürsen
illr ein Denkmal aus dem hiesigen Ehrcnsriedhos der
Krieger und eines solchen aus dem der Fliegeropser sind
sllr erstcreS 21 und sllr letzteres 14 Entwürse eingereicht
worden . Der Stadtrat schlicht sich dem Urteil des Preis¬
gerichts an . Danach werden solgende Preise verteilt :
« ) Für das Denkmal aus dem Ehrensriedhos der
Krieger : Ter 1. Preis sllr den Entwurs Nr . g mit
dem Kennwort „ pro pati -Ia " , Verfasser Bildhauer Her¬
mann Binz , der 2 . Preis sür den Entwurs Nr . 4 mit dem
Kennwort „ Katasalk "

, Verfasser Bildhauer Egon Gut -
mann , der 3 . Preis Illr den Entwnrs Nr . 11 nit dem
Kennwort „ Kreuz -Form " , Versasser Bildhauer Ott »
Hlldebraud : l>) sllr das Denkmal aus dem Ehren¬
sriedhos der Fliegeropser : Der I . Preis ssir
den Entwurs Nr . 0 mit dem Kennwort „ Ävlchlictzcnde
Wand " , Versasser Bildhauer K. Dietrich , Mitarbeiter
Architekten DeteN und Dr . Valdenairc . der 2 . Preis liir
den Entwurs Nr . 8 mit dem Kennwort „ Gezeichnete
Nische " , Versasser Bildhauer Emil Sutor , der 3 . Preis
sür den Entwurf Nr . S „Mutter I " . Versasser Bildhauer
Hermann Binz . Die Entwürse sind in der Zeit vem
23. Dezember bis einschlieUich 2S. Dezember dS . LS .,
jeweils von vormittags 1IX > Uhr bis nachmittags 3 ^
Uhr , in der städtischen Ausstellungshalle (Eingang aus
der cstseite ) zur Besichtigung öffentlich ausgestellt . Jeder
Besucher der Ausstellung hat die vorgeschriebene Einlah -
gebllhr von 30 Pia . zu entrichten .

ArbeitZvergcbung . DI « Erdarbeitc » sllr die zweite
Rheinhasenzusahrt und das Industriegleis bei der Ma -
schincnbaugcsellschast werden an die Firma Heinrich
Degler Söhne in Rastatt als nicderste Anbieter !» zu
deren Angebotspreis von 234 K1S Mr . vergeben . Da die
Arbeiten als Maßnahme zur Förderung dcr vrodurt ^ e»
SrwcrbSloscnftirforge ausgeführt werden , wird gemäß
den Bestimmungen des 8 IS dcr ReichZvcrordnung über
die Erwcrbslosensllrsorge ein StaatSzuschutz beantragt .
Der verbleibende Auswand ist mit etwa vier Fünftel von
dcr Reick'Seisenbahnverwaltung und etwa ein Fünftel
von dcr Stadt zu tragen .

Erweiterung dcr Stromversorgung . Für die Herstel¬
lung einer 20 000 Volt - Leitung nach Marau und den
Ausbau des Ortsnetzes Marau sollen beim BürgcrauS -
schus , Anlchcnsmittel in Höhe von 4Z0lXXI Mk . angcsor -
dert werden . Wegen Verzinsung und Tilgung der Ko¬
sten für die Herstellung dcr Leitung ist ein Vertrag in t
dcr Anfchliekcrin , Firma VogSl und Bernheimer . abge¬
schlossen worden .

Ein Antrag dcr Firma Georg Behrens . Lack - , Farben -
»nd WachZsabrik hier , » nd Genossen aus Anschluß an
das städtische elektrische Stromnetz wird genehmigt .

G - löndeverpachtung Ter Stadtrat genehmigt die Ab¬
gabe von 228 Quadratmeter Gelände an der Honsell -
strahc in Ervbaurecht aus die Dauer von 70 Jahren und
von 122 Quadratmeter Landgrabengelände in Pacht auf
30 Jabre ebenda an eine hiesige Speditionsfirma zur
Herstellung eines Bürogebäudes .

Licbeswer : . Nach Mitteilung des Süddeutschen Fuß -
ballverbandeS habe » gemäß einem Beschluß des Ver -
bandStagcS alle am Sonntag , den lg . Dezember , spie¬
lenden Vereine S Proz . vom Reingewinn aus d ' esen
Spielen an die Landeshauptstadt Karlsruhe zur Beschaf¬
fung von kondciisierter Milch für die arme Bevölkerung
abzuführen . Der Stadtrat spricht dcm Süddeutschen
Fußballvcrband sllr sein vorbildliches Vorgehen herzliche
sten Tank aus .

Fürsorge sür Kleinrentner . Das badische ArbeitSmini .
sterium beabsichtigt , falls Mittel vom Finanzministerium
bereitgestellt werden , im Benehmen mit den zuständigen

Fürsorgeämtern eine Fürsorge Illr Kleinrentner ein, » ,
richten . Ter Stadtrat erklärt sich mit den vcm Ministe¬
rium gemachten Vorschlägen unter dcr Voraussetzung ein¬
verstanden , daß dcr größte Teil dcr Unterstützungen vom
Staate getragen wird .

Einrichtung von ärztlichen BeratungSstclle » sllr Säug¬
linge und Kleinkinder . Im Einverständnis mit dem Für -
sorgeauSschuß wird beschlossen, nach den einzelnen Stadt¬
gebieten getrennt , sechs ärztliche Beratungsstellen sllr
Säuglinge und Kleinkinder zu errichten Die Leitung
dieser Beratungsstellen wird hiesigen Kinderärzten über¬
tragen .

WohlliMgkcitSlonzcrt zugunsten dcr . .K ' nderhilse " . Das
von dcr Stadtgcmeiude am S . dS . MtS . im großen Fest -
ballesaal zugunsten der „ Kinderbilse " veranstaltete Wohl -
tätigkeitSkonzcrt hat tnsolge schwachen Besuchs einen
Fehlbetrag von 2 4t8 Mk . 14 Psg . ergeben . Dcr Stadt¬
rat beschließt , die Einnahmen aus dcm Koinert abzüg¬
lich dcr LustbarkeitSsteucr und Sinlaßgcld m ' t IST ? Mk.
S6 Psg . dcr „ Kindcrhilse " zuzuweisen und die Kosten dcr
Veranstaltung mit 8 IIS Mk . 70 Psg . auf die Stadthaupt¬
kasse zu übernehmen .

WcihnachtSIonzcrt in dcr Festhalte . Am 2. WeihnachtS -
seicrtag ( StephanStag ) . Sonntag . 2g . dS . MtS ., nachmit¬
tags Uhr , wird im großen Festhallcsaal ein Weih -
uachtskönzert (mit heiterem Programm ) veranstaltet .

Stenenbesetzungen . Die Stelle des Leiters dcr Abtei¬
lung WohnungZvcrmittlung beim Städt . Wohnungsamt
wird dem Obervcrwaltnngssekrctär Otto Sauer aus
Karlsruhe übertragen , die erledigte Stelle eines Geo -
mctcrs beim Ticsbauamt dcm Geometer Friedrich Rus
aus Psorzheim .

Zuruhcscqung . Bauinspektor Friedrich Hellberger
beim Städt . Ticsbauamt wird auf Ansuchen untcr Aner¬
kennung seiner langjährigen , treugclcistctcn Dienste aus
1 . April nächsten Jahres in den Ruhestand versetzt .

Konzcssionsgesuchc . Die Gesuche des Konditors Eugen
Welcher . Durmersheiincr Straße 7Z . um Erlaubnis zum
Ausschank seiner Liköre nnd Südwcine in seinem 5lon -
ditolei -Kassee und des HoskonditorS Otto Schwarz , Karl¬

straße 4S - , um Erlaubnis zum WeinauSschanl in seine «
Konditorei -Kasscc wcrdcu dcm Bezirksamt Karlsruhe
unter Bejahung der Bedürsnissrage vorgelegt

Gerichtssaal .

Mannheim , 17. Dez . Vor einiger Zeit wurde berichtet ,
daß in dcm LudwigShasener AmtSgerichtSgelängniS tolle
Zustände herrschten , daß eS im wahrsten Sinn de« Wor¬
tes ei » sideles GesängniS sei . Die Verhandlung vor dcm
Schwurgericht dcr Psalz in Zwcibrllckcn gcgcn den Ge-
sängniSwachtincisier und stellvertretenden GesängniSver «
Walter Alois Gutmann bestätigten diese Angaben .
In dcr Gerichtsverhandlung wurde bekannt , daß Gut -
mann nicht nur mit den weiblichen Gefangenen in Ver¬
kehr stand , mit den anderen Gelangend , zechte , daß er
streng zu trennende UntcrsuchungSgelangcne zusammen «
ließ , sondern auch , daß er den Gefangenen untereinander
die größten Freiheiten einräumte und zwei Häftlinge
srllhcr aus dcm GesänyniS entließ , bevor sie ihre Strase
abgebüßt hatten . Gcgcn Schieber und Schleichhändler
war er besonders nachgiebig . Er erhielt 4 Jahre Ge-
säugniS .

Tayesanzeiger .
dauere » in au « oe u
Ainciaenieii , » erie >>en >

Samstag , den 18. Dezember .
LandeStheater . „Ter kleine Muck- . S Uhr .
Kleinkunstbühne RoteS HauS . Familienpro¬

gramm . 7 >j Uhr .
C o l o s s e u m . Variete . 7 >̂ Uhr .
W e l t p a u o r a m a . Di « Psalz am Rhein .
Untontheatcr , Neues Programm .
Liederhalle Karlsruhe . WeihnachtSseicr . Fest -

Halle. 7 >j Uhr .
Karlsruher Liederkrauz . Fulder Stall . Kroko¬

dil . 8 Uhr .
V . D . A . (Mädchengruppe ) . Konzert . Erbprinzcnschlößl «.

Uhr .
K . F . V . WeihnachtSseicr . Eintrachtsaal . 7 Uhr .
F . E . Frankonia . Spielerversammlung . Lokal . S Uhr .
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Räume sür Büros und ge¬
werbliche Zwecke betr .

Von dcn Nebcnachändcn und Stellen der che»
maliaen Kascrncn ist nock cinc Anzahl vcrsüabar .
Mit Ziistimmnna dcr Ncichsv ^rmoaenSverwal -
tuug bcalsicktiot die Stadt diese Räume anzumie¬
ten und soweit sie nicht sür städt . Zwecke in Frage
kommen , an Privat « zur Verwenduna als Büro .
Werkstätten und Laacr zu vciacben .

Liebhatcr wollen ihren Rcdars unter Benutzung
eines aus Zimmer 2 aufliegenden Fragebogens
bi » Iväiestens 24 . Dezember bei uns anmelden .

Karlsruhe , dcn 17 . Dezember IV20.
Wohnungsamt .

MülW ' ZllM .
Wohnung von 2 oder

3 Zimmer mit Küche ,
grokem Keslcr n . Spei¬
cher sowie Stauung in
Durlach gegen 3 oder
4 Zimmerwolninna in
Karlsruhe ISüdstadts zu
tauschen aelucht . Ange¬
bote unt . Nr . 8877 ins
? a " klatts ' liro erbeten .

Wohnungs - Tausch .
2 Zimmerwobnuna in

d . Südstadt aea . S Zim -
merwoknuna in gleicher
Laae zu tauschen aesucht .
Angebote unt . Nr . SS06
ins Taob ' atlbllro erbet .

AIleiWDiiie »
mit antcn Zeugnissen ,
das alle Sausarb . selb -
stäudia erledigen u ver -
kekt büraerlirb kochen
kann , aus 1. Jan . für kl .
Sausbalt gegen hoben
Nohn aeluck» Gute Ber -
r>s!«>»ttna u . Behandlung
»»gesichert

Frau NvlluS Sckarss .
Karlsruh « lNaden ».

Amallenstraßc 24.

A ! MMer
»nit Nebenra « » , und
K - Uer soiori zu ver -
mieie ». Näheres bei

Architelt Zivvelius .
^vvhnung . a, » t.

^ Ammei ' -

Ein gilt möbl . Zimmer
mit Schreibtisch ist aus
1 . Jan . an solid , vcrrn
zu verm . : Uhlandstr . 23.
2 . Stock , rechts .

iel UWilM"

Gesucht
7—8 ZlmmerwoliniiNg
od . Eiufamllicuiiaiis .

Daaeaen kann schöne
S Zimmerwobnuug ge¬
geben werden . Ange¬
bote untcr Nr . 3374 ins
Tanblattbüro crbcttn .

Ein Lokal
od . kl . Schrcincrwerkst .
zu mieten aelucht . An¬
gebote an Eilele . Sum -
boldtstr . 15 . III erbeten .

Gut einaesübrteS

Damenfriseur -

Geschäft
hier od . Umgebung zu
mieten od . kauf , ««sucht.
Angebote unt . Nr . 8W3
ins Tagblattbüro erbet .

Möbl . Zimmer in gut .
Sause v . lol . Herrn ges .
Stadtmitte bevorzugt . , a .
l . 1 . 21 . Anaeb . u . Nr .
3S12 ins Taablatib . erb .

Bankbeamt . sucht per
1. Januar gut

möbliertes Zimmer
mit Frühst . , möal . Nähe
Kaiser - u . Karlktr . Ang .
mit Preisangabe unter
S». D . 2»Zs an Rudolf
Mosie Breslau .

junger , solider Kauf¬
mann sucht siir sofort
möbZ . Zimmer
möal . mit voller Pens ,
in der Siidstadt , Ange¬
bote unter Nr . S887 inS
Taablattbüro erbeten .

kür l«LUm . u . ! i,Aei>i^ur-
öürc» mit xuten Lcliul
?eu?nissen »eguetit. t-lAti.

Nebelstrake Z, l

Parterre - Lagerraum
etwa Sil gm Zentrum der Stadt , zum Wareuab -
steüen per sofort sür kurze Zeit zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr . 3310 I. Tagblattbüro erbeten .

« etMiilMMgls
Wir su >,01, eine » seriösen , repräsentabl : »Serru . welher uuiere Branche (« üro - Pavier ,Bulv Nöbcl , Biir ^ - Maschin ^m velieos !>l un > ve »Nachw ' iö sellter inslieiiieu Leistung zu erbringen

vermut, . g .' gen festes Gehali u,d Provision »ür

Karlsruhe i . V . » . Umgebung
mit Domizil in KarlsrlU, « i. B . Herren mitOr .iailisalionStalent w ^ rdcn bevorzugt . Angebotewerde .« streng dt .' crei oeiiauLeit .

A . Veyerlen 6 Es . . SMMk .
AcUcstes B U o - Malchinen - SauS in Siü ' d .' > sch nnV

Stenograp s
für teleihonische Aufnahme uud Slhre ' btrakt
( « tercedeSi für abends u - ll Uhr gesucht . Auge -
böte unter Nr . !?l>ll ins Taivlatt niro erdete » .

Wir suchen zum möglich,t valdigeu «5c» ,ritt eine »
selostand g . n

Adrechvuagsbeamken
der mit der Abrechnung von Ortsnetzen . Sauz¬in n, Uatlouen . F . rn .eltu »n,en u iv . deira lt i,t un )längere ^ elt in oiesen » Fache tätia wir und e »»
° bich? itt ^^ .?n

°
d
°

L^ kbUd
^ ^ '' ' ' ' ' ^ ^ ' " '

Ost » n i^ .̂ l^
'
..

' u ^ » w " - um Eintritt auf

Kaufmagllslehr . ing
aus guter Famille .

W . Reitzer 6 Co . ,
Zweigniederlassung

Karlcrnhe , Vorhvlzftr .. fte 48 .

«ölig ViuöienztmgiiMeil
d Alloinvertriel » eines
neue » , dreisah vatent ..
konriirrenzl . Bedaricart ." buehme . : der gesamte
Handel u. die Industrie .

uri . d . Ans . einige -aus .Mark elf . ,, . P
IManOla - Saasenitein
u . «<ogl « r . Pforzheim .

Mädchen aus besierem
Säule sucht Stelle als
WcisUcugbclchliek . oder
Direktrice . Anaeb . unt .
Nr . 8888 ins Taablattb .

"
VerkÄile

Möbel , Einrichwngg .
gegenstände

Eichene Schlafzimmer
billia abzugeben :

MSbcllaaer Ruf .
Adlerstraße 8.

Diwan "
7 ^ ü «

"
.
e -

billig zu verkaufen .
Ellei >!ve . .>itr I. l ks .

l Gobelin -Diwan , ein
Ebailelouaue billia zu
verk . : Kaiserstr . M>. III .

Für Brautleute .
Sckönc Plülchgarnitur

(Polster ) , bcstch . aus 1
Sosa . 2 Fauteuils . 4
^ oliterstüblen . lKX) ./<s.
2 neue »weiteil . Roß¬
haarmatratzen . 2 Keile
zus . 1SM ^ zu oerk . ab
Montag 2 —^ Ubr : So -
sienft ' . l2 . Taoezicrwkst .

Zu verkaufen
2 aleiche Betten mit
Roschaarmatr .. l Nacht¬
tisch . l weikes Gitter -
Kindcrbett mit Matr .. I
Waschkommode m . Mar -
morvlatte . 1 arok . rund .
Tilch . 3 Stühle . 2 Bild .

Selmhollzftr . S . S . S t .

Bücherschrank
2tür . . Divlom .- Slbrcib -
tikch u . Schreibstubl . all .
dunkel Eichen , fast neu .
preiswert abzuaeb . An¬
zusehen von — 12 und
2—5, Mir Aorkstr . 43 . II .

Händler verbeten .
l Nachttl ' ch. t Rlicher-

s ^akt u . l Schemel k>. , . v.
Borkstrake SZ. K. S t . r .

Mavierstühle ,
neue , in nukb . . schwarz
u . eiche , von SS an .
ciiivficblt H . Müller .
Pianolager . Schübeu -
striik-e 8 .

Kllck<n ' <«>ranr Z5!N
No ^ l chliticn . 4s! tzer

Kinderwag ?» Zvft
Mark zu Verl , Brcndel -
beraer . Lesiinastr . 29.

Musik- Znslrumenke

B i a n o .
se '' r giit erb ., fchwarz
poliert , erste " itarke .
iiiiiGaraiitie . sür nur- ,s « ln .' r » eu :
Äiano ^ in vvrz gc .Qualität sür 1t >r

SS »>— nb .uieben
Kaeier , Piano -

maaaii » Erbprinzen -
uraiie 24

Zu verkaufen
1 Grammophon m . Mcs -
sinatrich .' er . div . Platten .
1 Puvpenbctt . 1 Puvven -
stiibl . veritellb . . 2 Eha -
raktervuvv .. echte Tracht .
I Kindertikch , 1 Stnbl -
schlitten . 1 SauSavoth ..l' imei ' » olz . 1 Blumen¬
tisch . T ^ i" iedcifcn . Zu
erfrag , im Taablattbüro . l

bestelle man rechtzziti ?

Dunkelblauer Serren -
win ermantel zu verk . :
Karlktr 2 »->. 4 Stock .

Skiltiesel
sür Damen . Gr . 40/41 ,
zu verkaufen : Erborin -
, en « r . 28 ^ III , rechts .

Skie, . m Stöcken und
Sti - « S?r . 88 . e . Gitarre .
«. Karbidl . » . « in aetr .
Mintermantcl sind z. vk.
Anzus . von 11 Uhr an .
Akadcmieslr . S8 . S . St .

Kelche stuswahl
in geschmackvolle» karten

preiswerte rajche
öeöienung

la üer

C . Z . Nüllersthen

yofbuchhanölung m . b . H .
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Sestellungen nimmt auch Sie Seschästastelle üe» Karlsruher
Tagblattes entgegen . Muster liegen ebenfalls Sort auf.

c. ." . ' » ' V^ ^

Haus »
womöal . m Laden . La¬
ben u . 1 Wokna bezieh¬
bar bis Ivät 1. Avril .
zu kaufen acluchi . An¬
gebote unter Nr . SMl
ins Taablattbüro erbet .

Suche ei»

Garten -

Grundstück
in nächster Näh« von
KarlSrnbe . IS»« bis
I ch» qm und ZOO» bis
! .,»» qm Plav mit etwas
Baumbestand gegen bar .

kornsand ,
Kailcrltraf, « SK.

Zu kauf , aesucht ält .
Deckbett . Unterbett und
Sofa Anaeb . unt Nr .
RH« ins Ta ablattbüro .

Dezimalwage ,
ca . KXX) Ks Tragkrast .
aebraucht . aui crb . oder
ncu . lowrt zu kaufen
gesucht . Anacbote unt .
Nr . S88K inS Taablattb .

Gille llile Gelse
zu verk , Preis StXW
Westcndstrake IS . oart .

^ p, „ Isb mis, . l - ? » >, ? .

Geige
mit Roaen u . mod Ka¬
sten . 1 ftlöte . 1 Spiel¬
uhr f. Kinder . 1 Scbreib -
vult s. Kind .. 1 Schreib¬
en » mit Löscher ( Mar¬
mor ) . I Reikzcug . S
Prachtbände ( ^ ltall u .'«̂ „ sll' Kcitl . I schwarzer
Velourbut . Gröke SL/ü7.
l Paar Reitstiesel . 1 Mi -
litärinantel . S Svortkrä -
aeu bill . zu verkauf , bei
Bauer . Mocthestr . 28 . II .
rechts ( Ecke Köi -nersir .s.
Anzukeh . Samstag 2—S
Ubr u Sonntag vorm .
10—1 Ubr .

Nähmaschinen
Nähmaschine . Singer ,

kür 300 ^ umständek .
zu verkaufen . Länger ..Mal » ' . . >,5 . Sth .

Strickmaschine
zu verkaufen :

Osteudstr . S . S . Stock .

Fahrräder
Gcbr . Zsabr - a5 »M »tor .

I l>8 . an bes . Rad mont .,
mit Mag " rt -' nt , ab »» » .
Näb . Tullastr . SS . III .

Verschiedenes
6 neue . schw.

silberne Lössel
(80M in sosid . Etui ab -
»uacben . Wo ? saat das
Taablattb . Besuche von
1—2 U br erb eten .

? W . loseibesleSe .
ii m ^ 4teii ., :c!! eiser echt

ing . a pikkaart . , oll
Eil >h >. d . fchw. Hotcl iib
prted ' nviv . Gara » i . f . ir
sghrci . s hön . Sa tbarkeit

po .., z» s ilur 12 i Mk .
<tr . geiler , ^ tetallivar .
Lorch Gürtt . Post !»» .

Kiuderfchnlbank .
fowie Ei ' enbaSu mit
Schienen . Tunnel ?e . zu
verk . Westend »! . 3S. II .

ZlMrelisvM !! .
noch beinahe neu . billia
zu verk . A . Bauman » .
Kriecsti -gs. e 2,VI ,

Tapeien
siir Puvvenstuben . Kü¬
chen ?e . bei S . Durand .
Doualasstr . 26 Tele »
vbon 2435 b . d . Sau » ' ».

Photoavvarat .
SxlÄ prelSw . abzugeben .
Siberrstr . 13. S. St . . r -

Spielivaren
t Pnvvenlieg - und I

Svort « . . 2siv . Zimmer -
kchauk. u . I « onzertzilh .
z. vk . Nelkenstr . 1 . 1l .

Pnvvenküch «. eiuger . .
Schlitten . Zimmerschau -
kel . sehr gut erhalten .

Zirkel 12. 3 . Stock .
Einaer . Pnpvenkttch «

u . kl . Budelsel , f . Mäd¬
chen zu verkaufen :

Klanvrechtktr . 14 . III l-
Kl>' »ladcn . schön und

preisw . . zu 40 ^ z» vk.
Amalienstr . 51 . 1 . Stock .

Puppenwagen u . Puv -
penwieg « . 3teil . Schau¬
kel . alles wie neu . bil¬
lia zu verkaufen ' Schek -
lelstrake S3 . 3 . Stock .

Eisenbahn , besteh , aus
Lokomotinc . 14 Waacn .
Tunnel . Scmavbor . auf -
mont . Dovvclacht -Bahn
?e . zu verk . bei Z5a !«le .
S ^ lienstr ^ 35. 2 Stock .

Ai 'zuneb . Kindeerut ' ch-
babn von Solz . Kinder¬
schuh« Nr . 2i>: Sändel -
strghe 14 .

Kleider. Schuhe

öraullleld

( weike Seidel m . Schl ..
1 bl . Wollstosfklcid . I
Nock low . 2 P . neue Ta -
mcnsch . bill . umständeh .
abzua . Bender . Schlok -
bezirk S ( fr . ^ Sofkiichel .

Rosa Crtve d« Chiu ?-
kleiV roch neu . zu verk .

Karlstr . 20 » . 4 . St .
Zu verkaufen
WMM K eii ».

sü ' ältere Dam « vasiend .
Lanterberastr . 3->. III .

Anzug .
gut «rk .. schw. S oss. fsir
irüki . Mann zu verkauf .
Lesiinastr . 2S. 2 . Stock .

Ein Ehcviotanzn « . « in
Smoking , einige « uzna -
stosse lehr bill . zu verk .
Kaikerstr , SN. S . Stock .

Echt . Teppich ,
8x4 w zu kaufe » ge¬
sucht . Anaeb . m . Preis¬
angabe unt . Nr . 800S i .
T -wüsattbüro erbeten .

Serreullcider . neu . u .
aebr . u . neuer Dameu -
« antel sind »u verkauf .

8 . 4 . St .. l .
Zwei neue Anzlige zu

180 u . 350 daselbst
einiae Meter schwarzen
Stols zu verkaufen :
Geranlenstr . 24 . I . r .. ^
Strakicnbahnhaltcstclle/ !

Nichard - Wanncrstr .

Getragene Anzllg « .
Mäutel

zu kaufen aesucht . An¬
gebote mit Preis n. Nr .
3NM ins Taablattb . erb .

zeldgraue mgilkei .
Sole » . Röcke zu kaufen
gesucht . Anaeb . nnt . Nr .
3!>llK ins Taablattb . erb .

Getzrockanzu ?
Cutawau m . aestr . So e ,
verschied 6 '' lin '>erhiit « >
bellar . Offi, . -Mantel

seldgr . Mantel , be ' dc
neu . ar . Ausw . in D .»
u . S .- Stiefel . ncu u . ac -
traa .. bill . zu verkaufen .
,c- «nftr zI . II bei
Arelrad .

Einize sehr schöne
ülsker . MeMer .
Ap ^ ze . W .̂ r

°
â ^

Vcst : Eutawao - Anzra . ^
Schuiie und Stiesel bill . ^
zn verkaufe »
k,I«l»ii!>,iii . Adlerstrak « 82.

M '.elu . ! lkdesz !ei ! ll
feldar . u . and . Arbcits -
boscn . Rnck ' äcke . Gama¬
schen . von 50 Mark an .
Rei 'efasch^n bist , zu ver¬
kauf . Maier . Ecke Kricg -
str . n . A! endelSIoli nvl
Aeuderst b «s !v « i » «ne

Preise !

SkireaMiiiei .

Anzugsloffe :
Kai -erstr . l » . k. Stock .

Revers o '' . Brockbaus
Konvemtiliils - Lexikoil

wird zu kaufen gesucht .
A » ae ? otc unt . Nr . 3880
n . Nabra . des Lcrikons
ins Taablattbüro crbet .

fahrbare Svi : NaH «n .
evtl . a . Puvvcnwag . n .
vcttst . Bär n . dal . , . kf .
g«f . Acusi . Prcisanacb .
a lzz- ift Welkienstr . 22.

Alt . Gold .
Silber . Platin ,

G ? b !ss ? . ZrernWe .
zahlt stets am höchsten

Wilde Uhrmacher
Kreuzstraiie IL .

i>lti <z- ^ cl .,garniur .
mod . . noch nicht actrag . .
zu verkauf . : Klauvrccht -
strake 3t . 2 Stock .

SkiMsfei ,
Oria . Lauvart , Gr . 40
b . 4l u . 44 . Si !el ' a -H«u
zu vk . Wcstendstr . 28 . v .

SWU MsklsWM

m jeder Preislage zu verkaufen .
Schweinehandlung Müller ,
Durluch . Waldslrahe 5Z Te !ephon 4SS

aeaenUber dem Giiterdahnhv «.

ai ! . LZ >IlI

! I » ISriI . ? IllIl !I
i-üuk Unit ?„ >lt <ie >
KÜelieteii Peel ,

Ruäolk kartk
vNren uncl Qolclvvaren

ser t̂r 5 t. fernsvr . I5Z8 .

platm -
,

Glilö - unl » 5i öer -
Gegenstände kst . immer

Carl Sl « iva : r !cr .
Krieastraste 81 .

Platin
altes Goid u. Siiber

Lrennslifie

Gebisse
kauft zu höchst. Pr « ifen
W . ^ uug . Kailcrstr . N I .
Nur von bis ^ 12 .
VS— '4S Ubr . Tel . 41V4 .

ZMl ? ystze rei e
für Damen - u . Serreu -
kleider . Mälche . S ^»' be .
^ edernbe teu . Vorhänge
Pfandscheine .
Karabanof . Zähringer -

ttraste SV. Tel . 2V51 .

lliiwli lliill Koll ! « sleii

ksuken Sie dillis mit
gi -ciller preizermSNzunz

bei S. .
'
rksüscker , UlilmMek .

NedelstralZe 2Z , xe ^ enüber La e Lauer .

tlanäolineQ , Gitarren . I . a « teo

kontert » u . Xccoräritdera , tluvö

unä Xiekkarmoniliaz , klöten vnä
klarinsttev . Grammophone

offeriert bill ^ st

XVeirttrsutzs

^ .n - uu ^ Verkaufs » Lesckält

S2 ^ nonsnstnssse 32 .

SWe . UWUe . « I ! Ei > i «

II. Silber. Niilizeii. Nevmlie«
taust sortwiihrend u . zahlt de » bSchlt « » Brei »

L . Theilacker , Hebelstratze 2 ) .
gegenüber Kaskee Bauer .

Sonntaa . d «n ll ». Tezbr . von 1t —« Ul «r geöffn ^

Weik » UNl ! kvtwsins
s . flasc -Zenveine , Loznsc , Kirsch
waszer , ^ wetsekAenwasse .' , I '

i-e .' terbi -snnt '

wein etc . empiie . ilt i i u . ' j. fissclien billig

y/ö !n !ülnllluilg
0oo <.,v » t ->aSa 2S . ^

Wegen « « fgab « des Geschäfts gebe

Stttt » -
. I .inicli - II . 1i >ii >tt ! il >!!Z

l » Fabrikate
unter Ci 'ikaufspreis ab.

W > DrjHlr Ätlh '
. » Ali iihi

'
nzl i . .

Ehrist bäums
ei » Wageiazetloss ?» . l —«l Met - r ho S .und . A>ci » . anil ' g , größte AuSw i im
s^»»«ischei ». Ecke Kart - und Neue Ba !> oiossteaS ^

Anton schlage «. ^

Saüe VlM
f . aetrag . Kleider . Uni¬
formen
Niedernbette» . BorbSnge
?e. zahlt stets
s . Axelrad . ^

Esienweinstr . SZ .

GebUe
B ^eunstist «. Platin ,
alt . Gold und Silber
kauki sortwäbr . »u be-
kanni hohe « Preise «
L . Tkeilacker . Ulirmach .
Sebelltr . 2Z . gegenüber

Kaf fee a uer .

Hasenfelle
kauft zu de» höchsten
? aacSvreiIen
D . Tnrucr . Sosicnstr . SS

Telephon 5420 .

kkttte liiirürulier
ieitelnklibrill

tt . ksid ! «
^ vlimaroluIr -iLoZZ

, cmptieblt
in jeäer kZrvllo

SiilÜiZltililZiUIIll
ee5ewl5isll «ti>

^szglüisciiziu . ».
Zedioliieitesii
I-Zslealestscii

Irllüsiler » o. »z!
in doster

I ^ ussülirnn -»

? isnos
^

Iiilliz I
>ei Iii . kssfSI '

prims Xsüceier
"

LZ . 00

I sovie ssmtliclie I

0».l !iI>IlI7 Ml» ? ^
SiUlollZt .'»!-» l
0o ."v !z,irali « l »

l ll^olioliltltral « 22

S« .
ZsdStiaiiitraco

! dlor^aii - tr^ » l /

. ÄUiilii -' irsti .
! om-liclis strz5 » ^
! . --oas idacs t» .! « v ^ rs !«2 ! tr . 4»
> LS. x»!? tri5o k

Cootdo »!!-»! »
Uonis^itraci S
lld iwilztrs . « 2l
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AngeslelllenbewegWg .
Von Willi Hahn in Mannheim ,

l während die fr«igewcrkschas >lich« Arbeitnehmerbewe -
seit der Umwälzung durch innere Erschütterungen" "U Der Umwälzung ourry Iililerc

^
'^ r gesamten AktionSkrast gelähmt worden ist. wobei
Mitglieder,ahlen nicht Uber die innere Schwäche hin-

».^ uschei, können , haben die anderen Richtungen auch
5. durchfechten miissen , ledoch Kämpfe, die nicht de-

uitiver, sondern aufbauender , wegweisender Natur
»«>, ,

der grobe . stir die künftige Ent -
mmng der Gesamtarbettneymerbewegung bedeunmgs -

^ »terfchied . In den letzten Tagen ist diese Kon-
,

' °^ n >»g um ein Bedeutendes gefördert worden . Die
>lan christlichen Gewerkschaften gruppierten Verbände
«

die Schaffs einer besondere» politischen Partei ,
,

wrer Entstehung und ihrem Wesen na« wahrfchein-

»i' d
bic Interessen der Arbeitnehmer vertreten

in der Mitte stehenden Arbcitnehmergruppcn haben
^

Ü>. sich zum GewerkschaftSring deutscher Arbeiter -,
> und Beamtenverbände zusainmengefchlosscn .

der im GewerkschaftSring befindliche Gcwerkfchafls.
der Angcstellte» <G . D . A .) bat auf feiner Magde-

Tagung die in ihm bisher noch selbständigen Or -
>,.? Iatirmen von Kguffeuten und Technikern, Werrmei-
!,.? und Bliroangestellten nun ihrer Selbständigkeit ent-

Ün> restlos im Gewerk!chaftsb»nd zusammen vcr-

, »t. Die Bewegung der Mitte steht auf freiheitlich-

,
' °"al- fo,ialcr Grundlage . Sie ist Partei -politisch

„ ° religisz neutral , d . h . Ne ist keiner Partei dienstbar ,
» " l>e ist nicht farblos . Sie soll in ihren Reihen ien «

^
°°>tncbmerschi0Sten vereinigen , die in der letzten Ans -

b. " ung der wirtschaftlichen Forderungen auf dem Bo«

^ einer freiheitlichen, einer nationalen Anschauung
y ?" >' TarauS erklärt sich ohne weitere« , daß Rasse

Religionsfragen bewußt ans ihrem ArbeitSgeb 'et

^
^ cschaltet werden , und dadurch unterfchc' det ste stch
' >ncm wesentlichen Teil von der rechtsstehenden Be--

Freiheit ist da . wo iedein Geleaenbeit geboten
k>ch nach fernen persönlichen Leistungen »nd ??äk>ig-
zu entwickeln , wo ke' n AnSschluft . keine Hintan -

Is,
'"1 erfolgt , weil er Jude . Katholik oder fonft etwas
treidelt verlangt Glclchbcre<̂ ti>" ' ng mi, den anderen

A Schichten im Staat . im W ' rtschg ' tSlebcn nn» der
d.. "k- Ans dem Gedan ' en der Fre 'be' t nn»> der Gleich -

e .» ^N" na wächst der G<"",n ' e der Demokrat' « — de,

^ . '^erwaltima NIM nm einen partei " olitis^ «n Be.
d..,

^ ndelt es sich h ' er . sondern Demo-rat 'e als Selbst-

t>,„
'" t" ng und SelbNbil 'e mit ihren v -elsachen Anwen-

,^ ^ "r,nen in wirtschaftlicher Be ' iedung . Nur ans d ' e-

dk» ,
i'en ist eine AuSaseichnna der in nnS s» l" mmern-

'"» 'vidnalistsschen nnd so,iaiistikchen Dri ^vkräite -n ' a.
Die srciheitl 'ch-nat ' nnale Arbe' tne^ mcrbewea" ng he-

"""er n» t a? er Entschiedenheit alle AnSwüch'e der
^ ' siii^ en !Mirt'chatt ? ordnuna »>' " fordert »>cn "o?lcn

di» ^ ertrag für f -derm -i '" ' . aber Ne lehnt eS ab . wie
>. ^ , ^ >a°wer' s» astlics>e Arbeitnebmerbeweanna . von einem
^ .. berbrückbaren Geaen ' at, zwischen Kanlto, nnd ?kr-

" > kvrechen nnd dadurch zu einer Vertorfung der
im V -̂ lke velZntraaen . Fre >de>tl ' che Gestal-

tsk».,"" ^rrriu 'i vor, - - >
^^ °^ Wchcn Vorn deS gesamten No^ eS . M !i"en d >e

zwischen den e ' inelnen Klassen noch s, fchar '

,̂ ^ ' N einem finden N« sich oder sollten st « sich NetS zu

,r»-
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' " "e im ? «" lre . . .
gedeutet ober Erkenntnis der no»>"nolen r>iis"m«

k-
"
,

de? Volkes. A" es . wa« die l" >r<schokt " c?'e Be¬
er,erreicht oder erreichen kann, flicht an « dein un-

^ l ' chen Born de? aefamten Volkes. Müoen d ' e
>« » , wischen den e ' n -elnen Klassen noch f-, scharf

^' " km finden sie sich oder sollten st « sich stetS zu-
'" knstnven. im nationalen Gedanken.

In^ er in der nationale Gedanke an« die HSchste Vol -
des so, 'alen Gedanken» . Nn der Erkenntnis

I'".Analen Gedankens liegen glich die Geaensätze zu
anderen Richtnnoen . Tie freide>»s>ch.nationale

tlf. ^
'7>ltcnbewegung ist weder nationalistisch, noch In-

tz „^" onalistlsch . FreiSeitlich.national -sozial : in diesem
' ist die Beweanng anch WeltantchanunaSdeweanng .

l!̂ "iler Entschiedenheit der wirt 'cha' tlichen. oewerkschakt -
^kr>! Interessenvertretung arbeitet ste bewuht ans eine
h, ' °bn«ng blassen bin und damit zn edlerer Ans .

der Kämpfe innerhalv der Klassen . Ti « ? e-
"'l bat ernannt , dah d 'e A»fpe ' tr» ung nationalist ' -

?>d.
'""t>scmitis» er Seiden'chosten . genau so wie d ' e

^ d>, ic v " m . .unliberbralkbaren Geaentati zwischen
und Arbeit ' nnd der dadnrch bedingten Ver -

der einzelnen Klassen geaene'nander al« Kom?' »-
" des aleichen Nenner » anzusehen sind , der nnter

i»d
' Niemals wieder wirtschaftlich und stitlich emnor-

i>>k .? ^an» . Hgf; nnd Fanat ' ^m »? Nnd keine Berater
" ationale .e>Shcrcntwictlnng . die dauerdatt sein

>d „ Nicht in, AnSeinander -, sondern im Ansammen-
liegen die starken Wurzeln »n 'erer Krast . Taster
die K»m » se verstttlicht nnd veredelt wenden: ste

>ei,
" »etraoen fein von dem Gesllhl sittlicher Gerechtig-

üi n,. „ iese u 'mmt idnen nichts von ibrer Schärfe . ak>er
^ i!»n

" Nets fachlich scharf sein . We' l d ' e freideitlich-

,̂
" le Angestellten.- und Arbeitnehm ^rdeweanng stch

" Idealen « nd Zielen bei der Verfechtung f^ rer
d'sh

' ^ >ng leiten «äht . ist Ne »ahlenmästig die schwächste
ibh gewesen . TeShglb bltidt es aber doch wa^r , dah
«b,s ^ danken in Millionen von Einzelseelen leben, das;
dr»i- ,° >shcr d ' e zur Massenbewegung notwendige A »s -
^ li^ ^ise gefehlt bat . TaS soll durch die feht erfolgte
di, des GewcrkfchaftSbundc« der Anaestellten »nd
T«z> °»aff»ng des GewcrkschgftSringcZ aefchehen . E 'n
«ikx,

" » cht durch gros?« Teile unseres Volkes nach in.

^ .
^ " "diing , nach Heilung der kranken Seele . Tiefe

'cht von anstcn. sondern muh von innen heraus
«bk, n . Die Kämpfe werden nnd sollen nicht anfbären ,

' Müssen in anderen Formen aefülirt werden , in
^ ie unserer Entwicklung nicht fch idlich . sondern

» i>ffxn ^ ie wirtfchgftlichen Kämpfe können und
veredelt werden . Sie kSnnen eS . wenn in reiner

^ ilc» .. dem Untergrund aller Kämpfe die ledte»
neben : Freiheit »nd Vaterland .

!>te n .̂ "ssen dieser GedankenriStung sammelt die m >t<-
der Arbeitnehmerdewegiing nm stch , der Ge-

iastsbund der Angestellten.

LadWe Politik .

^ euordnung der Eewerbeaussicht In Baden ,
'̂ »i, ledten Wochen ist eine am 1. Januar lv2l in

^ ilih
' Elende Neuordnung der Gewerbeaufstcht durch-

wokiii' n » » „nkf, den Eriabrungen insbefon -
'
ilth . " " cnoe »ieuorvnung ocr .
rc > worden , die stch nach den Erfahrungen insbefon -
>i fe,/,. ^ ^^ n Jahre vor dem Kriege und der KriegS-
" > zweckmäßig erwiesen hat . Der zentrale

/s»>y. . , u des GewerbeauffichtSamtS wurde
gelockert , als es mit der Erhaltung einer

!̂ ic Gewerbeaufstcht in Baden vereinbar und im

^ ttcn c/iner Vereinfachung der Verwaltung und der

^!tiAuSnuhung der vorhandenen Kräfte wlinschens-
'Hien. Die nach wie vor örtlich zusammengefastte»

» s, de der GewerbeaufstchtSbezirke erhalten Selbftän -

» iirrc »
dcr Durchführung ihrer Aufgaben in ihren

»
^ ie Ste !e eines für lede einzelne Handlung der

<ei . ^n bad !fchen Gewerbeaufstcht verantwortlichen Dt -
ist aufgehoben. Der Direktor des Gewerbe-

° ' i A .^ i" lcs tritt als Referent für die Angelegenheiten
? !«bx. ^ itnehmerfchuheS mit den Befugnissen eines Ge-
?«rd». ^ i>a>tsbcaniten im Sinne des K lZS K der Ge-
üi> d^ "^u»g in das Arbeitsmmistertuin über . Er be-

^«iy»
° Oberleitung der Gewerbeaulslcht und bat durch

!°»klq, -j ? Maßnahmen der Dienstprüfung , insbesondere
ŝ ien ^ ciprcchungen mit den GewerbeausstcbtS-

' Uir die Einheitlichkeit der Gewerbeaufstcht in
^ iiisH wie vor zu sorgen. Er wird aber von der

lcit Jahren nicht mehr vorhandenen Verant -
ü̂ iiin!,

i." ' fahren nicht meyr oorynuvri ».» vr »u, . .»
^ i>ra> Zahlreiche Einzelheiten befreit und gewinnt

gri . ,̂ ).?' i'ch im ArbeitSministerinm der Bearbeitung
^ "dlahlichen Fragen des Arbeitnehmerschuhes zn

Aus der andern Seite erhalten bei dieser Re¬

gelung die Vorstände der GewerbeaufstchtSbeztrke die
iiiren Alter und ihren Erfahrungen entsprechende Selb¬
ständigkeit, die ihre Kollegen in andern Ländern schon
lange besitzen. Diese Ordnung der Dinge ermöglicht es
lebt auch , den Vorständen der GewcrbcanssichtSbczirkcdie
voltzetlichen Zuständigkeiten zur Durch¬
führung der Gewerbeaufstcht z» gebe » , mit deren Zutei¬
lung an die GewerbeausstchtSbeamten von Preu Ken
schon seit dem Jabre 1912 die besten Erfahrungen gemacht
wurden , und die auch der NcichSarbeitsm'nister den Län¬
dern dringend empfohlen hat . Auch hierin liegt eine er¬
hebliche Vereinfachung der Verwaltung , da die Anf-
lagen zur Verbesserung der BctriehZverhältnisse , die Be¬
willigung von Sonntaasarbeit , Ueberarbeit nnd dergl.
im Rahmen der Gewerbeordnung , die Prüfung von Ar¬
beitsordnungen und anderes mebr jeN unmittelbar von
der sachlich zuständigen Behörde erledigt werden können,
während bisher ihre in diesen Dingen erstatteten Gut¬
achten erst noch durch das Bezirksamt zur formalen
Jnvollzugfetzuna geleitet werden mutzten.

ES ist zu hoffen, das ; dieser wichtige Schritt aus dem
Wege zur Vereinfachung der Staatsverwaltung stch a 's
eine Erleichterung auch für alle Beteiligten erweisen wird .

Förderung der sozialen Hygiene durch Großhandel
und Großindustrie.

Man schreibt uns : -

Der Baiischcn Gesellschaft für soziale Hygiene wur¬
den von der Süddeutschen Diskonto - Gesellschaft , Filiale
Karlsruhe , klXXI Mark , sowie weitere IliM Mark im
Austrag eines Herrn , der nicht genannt sein will , über¬
wiesen. In dem Begleitschreiben der genannten Bank
h« ibt es , bah die Ueberweisungen Im Hinblick auf die
erfolgreiche Tätigkeit der Gesellschaft für soziale Hygiene
nnd zur Förderung ihrer für die Volksnefnndheit wich¬
tigen Arbeiten erfolgen . Tie Gesellschaft für soziale
Hvgiene Hai in der Tat . wie wir bereits berichtet haben ,
gerade in der lebten Zeit beachtenswerte Erfolge , ins¬
besondere im Vadischen Landtag und bei den Reichs»
tagSmitglicdern aufzuwcifen . Wie wir hören , wurde
küri ' ich der Geschästssübrer der Gesellschaft für soziale
Hygiene im NeichSsinanzministerium vom RcichS -
sinanzminister Dr . Wirlh In der Angelegenheit der
FainilienvcrNchcrung empfangen .

Dt « Arbeiten der Gesellschaft für soztale Hygiene , die
bisher nur «inen unzulänglichen Staaiszuschuh erHält,
verdienen wahrlich die Förderung dnrch Grolzhandel
und Großindustrie . Bereits im Jabre Z9l8 hat der
Badische Landtag in einer EntschNekung betont , dah
er eS begrüben würde , wenn dnS von der Badifchen Ge¬
sellschaft für soziale Hygiene eingerichtete Institut » on
dem privaten Unternehmertum sinanzicll unterstützt
werden würde . In richtiger Erkenntnis der Bedeu¬
tung . die den sozialhygienischen Bestrebungen inne
wohnt , ist auch die Handelskammer Karlsruh « der ge¬
nannten Gesellschaft als Mitglied beigetreten .

Zahlung des Neichsnolopfcrs .
Di« gestern unter dieser Ucberschrist gebrachte Notiz sei

dahin berichtigt, dast die darin enthaltene Mitteilung ,
Kriegsanleihe werde nur ncch bis Ende dieses Jahres
in Zahlung genommen, durch eine Erklärung des ReichS -
sinanzministcriums vcm 10. l>, MtS . überholt ist . Da¬
nach «rstreckt stch die Frist bis Zl . Januar 1S2I .

Aus Süden .

vom Sinderhitsswert .
Für die deutsche Kinderhilfe haben gröbere

Beiträge gezeichnet : je MM Mk . der ehemalige
Grobherzog und Grotzhcrzogin Hilda , Prinz
Max von Äadcn und Fürst zu Leiningen , 1VM
Mark die ehemalige Groblierzogin Luise . Fer¬
ner haben ausgebracht die Gemeinden Weingar¬
ten 8333 Mk .. Schiltach 3144 Mk .. LIedolsheim
3M0 Mk ., Durmersheim 2783 Mk ., Walldürn
2SV0 Mk . usw . Die Sammlungen dauern nur
noch bis 2S . Dezember ^

- Ettling « ». 17. Dez . Der hiesigen Gendarme¬
rie gelang es , zwei der Personen zu verhaften ,
die in Aue bei Durlach den Landwirt Wilhelm
Dillet beraubt haben . Ein Räuber ist noch
flüchtig .

! ! Wcingarteu sb . Durlach ) . 17. Dez . Im 76.
Lebensjahr ist der Geistliche der hiesigen katho¬
lischen Gemeinde , Dekan Zachüns Bau/ , ge¬
storben . Er war aus Bernau gebürtig und 1V71
zum Priester geweiht worden . SS Jahre lang
war er hier seelsorgerisch tütig .

— Heidelberg , 17. Dez . Der Stadtrat beschloß ,
zur Linderung der Wohnungsnot im kommenden
Jahr den Bau von etwa övo Wohnungen in ver¬
schiedenen Stadtbezirken teils selbst in Aussicht
zu nehmen , teils finanziell zu unterstützen un¬
ter der Voraussetzung , dak die nötigen Mittel
durch Einführung der geplanten „Wohnabgabe "
beschafft werden .

i . Heidelberg , 17. Dez . Die in der Müller -
versammlung festgesetzte Kommission des
Unterbadischen Mllllerbundes und Unterbadi -
fchen Bauernverbandes hat bei der Regierung
wohlwollende Unterstützung in der Befchwerdc -
angelcgenheit zugesichert erhalten . Die Straf¬
verfahren gegen Führer und Beamte beider Or¬
ganisationen werden nicht in dem vorgesehenen
Maße vollzogen . Wegen Aufhebung der über¬
lebten Zwangswirtschaft vom nächsten Wirt¬
schaftsjahr an hat sich die Negierung bereits an
die zuständige Volksvertretung gewandt . Alle
Bezirke , die ihrem LieferungLfoll nachgekommen
sind , sollen nach dem Eppinger Beispiele Frei¬
scheine zur Vermahlung oder Verwertung des
Nestbestandes im eigenen Haushalte erhalten .

l ! Mannheim . l7 . Dez . Seit gestern führt der
Neckar bereits Eis .

rr . Mannheim , 17. Dez . ( Eig . Drahtbericht .)
Der S t a d t r a t hat in seiner gestrigen Sitzung
beschlossen , sich gegen die in verschiedenen Zei¬
tungen wiederholt erhobenen Angriffe zu ver¬
wahren . als ob ihm in der Führung des Neckar-
kanals zwischen Mannheim und Heidelberg Un¬
terlassungen und Fehler zur Last zu legen

'
seien.

Die Sladt Mannheim hat sich für die gegenwär¬
tige Zeit gegen die Rhcinauliuie insbesondere
deshalb ausgesprochen : Erstens , weil der Stadt
Mannheim dauernd ein sehr erheblicher Teil
des NeckarwafferS durch Ableitung in den Ka¬
nal entzogen worden und große Mißstände zu
wasserarmen Zeiten schwer vermeidbar gewesen
wären , zweitens , weil die Stadt Mannheim die
sehr bedeutenden Mehrkosten dieser Kanalfttl ."
rung hätten tragen müssen, drittens , weil eS
äußerst fraglich ist . ob wirklich in der Zeit der
Verarmung und Not Deutschlands an einem
neuen Wafferlauf zahlreiche wichtige Industrien
sich ansiedeln würden , viertens , weil überdies
für solche Ansiedelungen auch im Bereiche der
S .'adt Mannheim selbst genügend Platz ist , wäh¬
rend für die geplante Nheinaulinie fremde Ge¬
meinden in Frage gekommen wären , die erst
ins Gebiet Mannheims hätten eingemeindet

werden müssen , fünftens , weil aus der Herstel¬
lung der notwendigen Zufahrtsstraßen und Ver¬
sorgungsnetze zu dem geplanten neuen Jndu -
striegebiet außerordentlich hohe Lasten ohne
sichere Ausgleichung durch Erhöhung des Wohl -
stanbes der Bevölkerung entstanden wären , und
weil überdies die Entwicklung der Stadtbebau -
una in eine nicht ohne weiteres erwünschte Rich¬
tung gedrängt worden wäre . Anch eine von der
Stadtverwaltung über die Linienführung des
Neckarkanals und die Hafenerweiteruna befragte

Vertretern der Industrie , der
Schiffahrt und des Bankwesens hat sich überwie
gend dahin ausgesprochen , daß die Erweiteruna
der Hafen - und Industrieanlagen im Anschluß

c
bisherigen Jndustriehasen angestrebt

^ 5 k' d" in dessen weiterem Umkreis so -
verfügbar sei . daß es auf abfeh-

^ Den städtischen Beamten
und Angestellten kommt nach den Bestimmnngcn
oer S .ad ! bc,oldungsordnungen die Erhöhuna

Teuerungszulagen zu den Kinderzulagen
ebenfalls zugute . Demnach

betragt diese Teuerungszulage vom 1 . Oktober
0 . ^ s . an für die Kinder bis zum vollendeten 0.
^ ebenoiahre monatlich statt 20 Mk . 00 Mk .. vom

5? !" vollendeten 1 -t . Lebensjahre statt 25
Mark Mk . und bis zum vollendeten 18 . Le-
A

' nSjahre statt 30 Mk . nunmehr V0 Mk . Die
^ A werden in den Voranschlag für 1020 ein -

Ä-I - ^ 7"^ Ausführung des Spruches der
.̂ chisövstelle für Arbeiter - Tarissachen vom 20,

den verheirateten städtischen Ar¬
oeltern für die Monate Oktober - Dezember eine
^ ol, » Verbesserung von zusammen 260 Mk . und
für jedes Kind eine solch ? von L0 Mk . gewährt .
— ^ «e tarikmaßiae Te ',ernng ? - ' ,lage ist für den

seitens der Arbeltnehmerver -
bände gekündigt worden . Vorbehaltlich der Zu -

des VlirgerausschusseS werden mit
W irkung vom 1 . Januar ab sämtliche Preise deS

^ böbt P/g , kür die Kilowattstunde

St »Ä
Eigenbau von Gemüse durch die

^. tadt wird vom nächsten 55abre ab aufgehoben
- - Frcibnra 17 . Dez . Bei der ersten konst !-

^
"

a
"

d e ^ s ^ "" sammlung der ncugewälillen
^ wurde der bisherige Pr .l -

si
^

ent der Handelskammer . Kommer .- icnrni S cy u-
^ " ' /iniNmmi ., wiedergewählt . Ebenso wurde

'tellvertretenöen Vorsitzenden Ko :n-

, ^ 5? A ' eranler Gütermann . Gntay ,
stellvertretenden Vorsitzenden Stavt -

5?! ? ^ r
" " ö zum Rechner der auch bis -

Krebs aewähtt .
^ Bankier Avol »

— Markdorf , 17. Dez . Ein Verufsschie -
b e r , zurzeit in Berlin wohnbaft , aus unserer
Gegend gebürtig . wurde am Samstag von der

>endarmcrie Markdorf verhaftet und nach
Ucberlingen eingeliefert .

) l Dommefchiuge « . 17. Dez . Von dem ver -
^ " Sohne des Bahiiarbeiters Schrenk
in Aufen hat man bis jetzt noch keine Spnr
gefunden . ES wird ein Ranbanfall vermutet .
Nach anderer Darstellung nimmt man an , das,

" " 6 Versehen von Wilderern

kling?
worden ist . was wahrscheinlicher

-
Wagenstadt , !7. Nov . Die Eheleute Nktrnt .
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-i-rummer und Fehle erlitt schwere Verletzungen .

. Aus Sem Staütkresse .

Das Fernbeben.

«-.A ? . Geodätischen Institut der Technischen
dem bereits gemeldeten

?eaif. ri5?t^ ^ berichtet : Die Se !sm °äraphen
I Uhr 17 Min M

Vorläuserwellen um

gungen der Instrumente dauerten nahezu zwei
Stunden Die Maximalausschläge der SeiSmo
^

en !uKarISruhe uud Durlach wa
"

e .̂ v
"

u
w ' e sie bisher auf 5 " " beiden Sta¬

tiv . en noch nie beobachtet wurden Selbst liei
Z

italienischen Beben im Januar , 015

ten ^ enichen ums Leben kamen , könn¬
et „ erartig starke Erschütterungen nicht fe ».

geitellt werden . In Durlach waren b ' e Schwsnl

be/chü̂ ia/ ^ die Registriervorrichlung

vor etwa 8 Taaen in verschiedenen Taaett -
ze '.tungen gemeldete Erdbeben in Italien wur ^

d^ NaSen
° ufgez7S . ^

?ur ? antew '
.o^ l als ^ n/

-
'
Äebe7Iot

'
a

'
l?r Na -

deten VcbenS vom ?
Die Wetterloge .

lMitgcteilt von der Bad . Landeswetterwarte in
Karlsruhe am 17. Dezemver 1V20I

Die ouropäische Luftdruckverteiluna besskt in

Nchkelt Schontu ^ ewöhnlivie Vebarr -
Uchteit. Lchon seit Ende September laaert ^ n-

Landwinde das Festland überflute, , Die aus
Osteuropa stammenden Luftmasfen sind durch
Wärmeausstrahlung stark erkaltet und rufen bis

!r! '
" Mittelmeer vorüberziehen

^ ' daiier Schneefälle vor . die anch
in de » Ebene zn einer leichten Schneedecke ac.
fuhrt haben . Kalte Dezembermonate kommen
in Deutschland » jcht allzu häufig vor . Auf

Grund des BeobachtungSmaterialS der Badifcheu
Landeswetterwarte hatte in Karlsruhe nach
Gauthier der Dezember ausgesprochenen
Frostcharakter in den Jahren 1808, 1812, 1818,182g, I83S , I8 !0, 1814. 1810. 1853. INS . 1804. 1870,1871, 1870 und I8L0 . — Für die nächsten 3—1
Tage ist noch keine Aussicht auf mildere Witte¬
rung vorhanden .
Todesfall . Hier starb unerwartet der in hiesige«

Geschäftskreisen und im ganzen badischen Lande
bekannte Seniorches der Firma Ettlinger K
Wormfer . Herr Jonas Ettlinger , im Alter
von 58 Jahren . Sein ganzes Leben lang war er
bestrebt , für das Wachsen und Gedeihen des
Hauses in vorbildlicher Pflichttreue und Schaf¬
fensfreudigkeit seine ganze Arbeitskraft einzu¬
setzen . Wege » seines wohlwollenden und ent¬
gegenkommenden Wesens besaß er in hohem
Maße das Vertrauen und die Liebe feines Un¬
tergebenen .

Vierzigjähriges Dienftjubiläuw . Am 17. De¬
zember d . I . konnte Oberverwaltungssekretär
Julius Ehret auf eine vierzigjährige Lauf¬
bahn im Dienste der badischen Landesstaiistik
zurückblicken. Als gelernter VersichcrungSsach-
mann trat er seinerzeit beim Statistische-:, Bu¬
reau . jetzigen Statistischen Landesamt , ein uud
hat sich durch Arbeitsfreudigkeit und Kenntnisse
nach später abgelegter Aktuarsprüfung zum mitt¬
leren Beamten emporgearbeitet . Wegen seiner
Tüchtigkeit und Ausdauer von seinen Vorgesev -
ten geachtet und bei seinen Kollegen beliebt , hatte
er trotz vermehrter Arbeit während der Kriegs -
zeit eine freiwillige Tätigkeit neben seinem T?e-
ruf übernommen und so der Allgemeinheit ge¬dient .

Chronik der vertiu
Schwarzwaldvere 'n . Einen teuer Landstriche, die in

diesen unguten Zeitläuften mehr ihrer landwirt chaftlichenal« ihrer landschasiliche » Reize wegen geschäht zu wer¬den Pflegen, nämlich die Siegend zwischen Odenwald und
Schwarzwatd , den Kraichgau , brachte am Donners
tag abend Herr Tr . M « v den Mitgliedern der Orts ^
gruppe Karlsruhe in Wort und Bild nahe . Ter Redner
hatte stch das Ziel gesetzt, seine Zuhörer davon zu über¬
zeuge» . dag der Kraichgau nicht nur vom Standpnnli de»
Hamsters , sondern auch von dem des Natur - und He !mat -
freundes aus Beachtung verdiene . Dieses Ziel hat er.w e der starke Beifall der Zuhörerfchast bew. cS , erreicht.
In einer groben Reibe schöner Ausnahmen gab er e nBild von dem eigenartigen »nd reizvollen Charakter der
besprochenen Landschaft, erörterte an Hand c 'nfacher.leichtverständlicher Kartenskizzen die Zusammenhänge zwi¬
schen der geologisch . Beschaffenheit des Untergrundes nnddem SiedclungSwcfcn jener Gegend in alter » , ncner Zeitund ließ die Zuhörerschaft auch einen Blick in die merk -
wlirdigen Bestvvcrhältnisse tun . wie ste stch aus dem Um¬
stände entwickelt haben, dab die Menschen Mr die Anlageihrer Wobnstälten naturgemäß die Höben mieden und stchin den fruchtbaren Lösttälern zusammensanden Zwei¬fellos wird stch nach diesem aulklärcndcn Vortrag die
Erwartung , die der Vorstvende der Ortsgruppe Prof .Massinger in seinen TankeSworten an den Vortra¬
genden aussprach , erfüllen und künftig mancher Karls¬
ruher auch ohne die bekannten „Nebenabstchten" seine
Schritte in di «f«n Teil des Heimatlandes lenken . W .

» rippenfviele . Die deutsche GemiitStiese bat je und sc
anS dem Christseft etwas anderes gemacht als die meisten
Völker. Der ganze Reichtum unseres feht ach so arm - n
Volkes leuchtet aus den alten WeibnachtSsviclen und
-Bräuchen auf . Herzerquickend erklingen da die Glocken
und Töne , die uns wieder beim fsthren zu nn« selber.Da und dort fängt man wieder an . alte Krivven 'v 'ele
ans, »graben und aufzufiihren oder nene Krlpvenfp 'ele
zu machen , denen die alte Weife im Blnte stnat. D"S
muh immer mehr geübt werden , damit allen , au« denen,die die Kirchentüre nicht meftr finden können , oder denen,die der allgemeinen Verarmung halber geistige Genii 'fe
entbehren müssen , ein stunke der grokzen . einfält ' aenLiebe inS Her, fällt und der WeidnachtS'chimmer ik>re
Seelen nmlenchtet. Der Verein deutfche brauen
kleidung und .Kultur bat am lt . De -emh^r im
Schlösse diesen Weg amnbahnen gesucht . Der Rc>"m
war ein wenig eng , daS !lripvenf >' Iel ein wen ' g b " st g ,aber die Funken springen doch g » S dem e ' inia schönen ,altdeutschen Ehristsv' el , dessen Sprache so oueMri 'ch nnd
rein ist. Dalllr dem Verein Dank und Ai >fm" nter "ng
fürs nächste Jahr . H . M . H .

Verenstk 'lwn -'en .
Die Jugendabteilnng im Dci' t ' chnat ' oualcn HandluniS -

gehilfenvervaNd Hamburg . OrtSgrndpr Karlsruhe ,beoebt am kommenden Sonntaa im Saale der . .Wal¬
halla " , Angaitenstrafi «, ihre diesiährine WeihnachtStc' er
verbunden m ' t Mabenr̂ endc . Die umsichtige Leitung
w ' rd durch geschickte Wadl eines ,weckentsprechend >-n
VrogrcimmS ibr Ziel erre ' chen, iedein Bewcher vollste Be¬
friedigung in Anbetracht der gerinnen Kesten ,u gewähr -
leisten . Neben starkem Besuch von Eltern und Ange¬
hörigen unserer Jngendmitalieder müstten anch freunde
und Gönner unserer kaufmännische» Jugend stch betei¬
ligen . ( S . d . An, .)

WelhimchtSkon ' ert LIrderha « « K->rlSr >'hc . Das deute
Samstag , abends " 8 Uhr im großen Festballe'aal statt¬
findende Weihnachtskon,ert dürite ailol-̂ ncines Interesse
erwecken durch die schöne Znsammenstekl" ng des Uro¬
gramms ES bringt GesnnaS- und Instrumental -Vor¬
träge , außerdem 5vird der Ckor der Feier entsprechende
Männerchöre vortragen .

Vere ' n sllr Deutschtum Im A" S ' and <V . D . A ., . Hente
abend findet im Erbnrinzenschlölilc. Ritterstrade 7. e>n
Konzert für die Mädchengrnvpe statt. AlS Solisten wir¬
ken Fräulein Wirthwein tSopranX Herr Füller
lTenor ) , Herr Eberl « ( Violine ) . Die Klavierbeglei¬
tung liegt in den Händen v -n, Fräulein Asal . Beginn
Ẑ S Udr.

MZelinanorama. Das neue Programm weist w ' ederum
eine sehenswerte Btlderreive auf . Diefesmal ist Jeru¬
salem zum Gegenstand einer Reise gewählt werden ,
interessante Szenen gnS dem Leben nnd oe 'chäftliche »
Verkehr, Schönheiten lgndfchgfttichcr nnd architektonischer
Natur , bunte Bilder aus dem religiösen Leben, alles bie¬
tet einen guten Einblick in El -kndS , das heilige.

Swndesbuck - Auv^üoe.
Eheaufgebotc . Ig . Dez . : August Hggmann von

hier , Schlosser hier , mit Emma Krieg von h 'er : PH -
lipp Nnörzcr ven Trefchklingen. Heizer hier, in tMaria Friv , geb . Heberle, von Scheibenhardt : Em lNirl von GriinwetterSbach , Kraftfahrer hier , mit Ka¬roline Waetdin von Strasburg ! August Alt vonWeinSberg, Malermeister hier , mit Sophia Berg ervon Dortmund : Karl Kaiser von hier , Bauarbeiterhier , mit Emma Kunz von hier : Heinrich Moer Ichvon Cassel , Buchhalter hier , mit Hedwig Leibi « acbRuf . von hier .

u . s »o.
Todesfälle . IS. De, . : Jonas Ettling « r Ehe-mann . Kaufmann , alt 53 Jahre . 1k. De, ' Mc-a- alMänle . al« 74 Jahre , Ehcsran von Karl Mänle Babn -arbeiter : Mathilde K u e n tz l e . alt 72 Jahres led g.Privatier «. — 17. Dez . : ZachäuS Bauer , ledig, Pfar¬rer und Dekgit , nlt 55 Jghre .

BcerdigungSze t und Tra : erhaus erwachsener Ver¬storbenen. Samstag . 18 . De, . >/Z Uhr : FriedaGrimm , Dienstmädchen. Humbotdtstr . l> - 2 Mr :Fiiv Große . Werlrncisier . Lutseustr. 73. - ;<IS Uhr :Elsa Wehrle , Kunstmaicrs -Ehesrciu, Englerstr . 8 . —
Z Uhr : Magdalena Mäule , Bahubeamten -Witwe . Kro-
nenstr. Ig . — >H4 Uhr : Katharina Rückert , Babn -
beamten-Witw «. Jahnstr . S.
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Von geschätzter Seite erhalten wir folgende
Zuschrift :

In der letzten Zeit haben einzelne Fabrikan¬
ten versucht , öie Klausel „ Preise ireioleibeno "
wieder in ihre Äustragsbcstatiguugen auszuneh¬
men . E6 isi zu vc . stetieu , 1>afj bie ourch o ^e iv ^ l-
schreiteude Berschlechtcrung der deutschen Wäh¬
rung cutstaudcnen , besonderen Beryaltnisse den
Einmuf ausländischer Rohmaterialien sehr er¬
schweren und dah es deshalb für den Textilfa -
britanten sehr schwierig ist , seine Dispositionen
aus längere Zeit im voraus zu tressen . D ^e
Tatsache , dah viele Fabrikanten bereits aus 2
bis 3 Monate hinaus vollständig ausverkauft
sind und neue Austräge nur zu späteren Ter¬
minen hereinnehmen tonnen , erschwert die Lage
noch wesentlich . Wenn man nun an sich auch
nichts dagegen einwenden kann , wenn der Fa¬
brikant das in den heutigen unsicheren Verhält¬
nissen liegende Risiko aozuwälz . u versucht , so
mutz andererseits doch ganz entschieden gegen
die Wiedereinführung der vor Jahresfrist üb¬
lichen Bedingung „ Preise freibleibend " Stellung
genommen werden . Gerade durch diese Klausel
haben sich im vergangenen Jahre die aller¬
größten Mißstände herausgebildet . At . e ange¬
nehme Geschäftsverbindungen sind du . ch die
Anwendung dieser Klausel gestört worden . In
vielen Fällen hat die Abnehmeischast sogar nach¬
her die Hilje des Gerichts in Anspruch genom¬
men . Die Abnehmerschast ist deshalb grund¬
sätzlich nicht geneigt , au,s neue unter dieser Be¬
dingung irgendwelche Käuse zu tätigen .

Es dürste deshalb auch für den Fabrikanten
empfehlenswert fein , aus die Auwenonng dieser
Bedingung zu verzichten und statt dessen nur in
dem Umsange neue Aufträge anzunehmen , der
den vorhandenen Beständen an Rohmaterial
bezw . den sofort zu festen Preisen erhältlichen
Mengen Rohmaterial entspricht . Es dürfte im
allgemeinen nicht notwendig sein , dah der Zwi¬
schenhandel heute auf 8 bis 4 Monate im voraus
feine ganze Dispositionen vergibt . Der Fabri¬
kant . der heute aus Monate hinaus den größten
Teil seiner Dispositionen zu feste » Preisen ver¬
geben hat , sollte deshalb lieber in der Annahme
neuer Austräge vorläufig zurückhalten , denn er
darf damit rechnen , daß die Kundschaft , je nach¬
dem , wie sich die Preisverhältnisse weiter ent¬
wickeln , später viel eher geneigt ist , einen erhöh¬
ten Tagespreis anzulegen , als heute die Be¬
dingung „ Preise freibleibend " einzugehen .
Würde diese Klattsel wieder allgemein in An¬
wendung trimmen , so würde dadurch das ganze
Geschäft in eine sehr ungesunde Entwicklung ge¬
drängt . Vor allen Dingen darf hierbei nicht
übersehen werden , daß es unter den Fabrikanten
Leute gibt , die diese Klausel dazu benutzen , um
gewissermaßen aus Kosten ihrer Kundschaft in
Rohmaterial zu spekulieren . Der Fabrikant ,
t>er nur zu festen Preisen seine Ware verkauft
hat , und neue Aufträge stets nur zu festen Ta¬
gespreisen annimmt , wird bei seinen Rohmate¬
rial - Dispositionen viel eher bemüht sein , einen
günstigeren Zeitpunkt auszunutzen , und er wird
seine Dispositionen viel vorsichtiger treffen als
jener , dem die Klausel „Preise freibleibend " für
die Festsetzung der Preise sür bereits verkaufte
Waren vollständig freie Hand läßt . Ganz be¬
sonders würde das Ausfuhrgeschäft unter der
Wiedereinführung dieser Klausel zu leiden ha¬
ben . Dem deutschen Fabrikanten und dem deut¬
schen Kausmanne ist es gerade dnrch die Miß¬
stände , die sich durch nachträgliche Preiserhöhnn .
gen Im vergangenen Jahre herausgebildet
haben , sehr erschwert worden , bei seiner aus¬
ländischen Kundschaft wieder einigermaßen festen
Fuß zu faseu . Hat doch gerade die Klausel
„Preise freibleibend " dazu geführt , daß das Ver¬
trauen des Ausländers zu der deutschen Lei¬
stungsfähigkeit vollständig untergraben wurde .
Es muß deshalb sogar vor dem Versuch der
Wiedereinführung dieser Bedingung im Verkehr
mit ausländischen Abnehmern anf daS aller »
dringendste gewarnt werden , Nach dem Aus¬
lände darf heute unter allen Umständen nur noch
zu festen Pre sen verkaust werden , und der
deutsche Fabrikant muß in seinem eigenen In¬
teresse dasür sorgen , baß hier sowohl die ver¬

einbarten Preise als auch die Lieferzeiten pein¬
lich genau innegehalten werden . Nur dann wird
es möglich fein , mit dem Auslände auf die
Dauer wieder ein regelmäßiges Geschäft zu
machen .

Wgeüle ne MlHaflsfragen .

Die Laze em TabaÜnarkt .
Am IS . Dezember fand iu Karlsruhe eine

Sitzung der Bezirksobmänner der badifchen Ta¬
bakpflanzer statt , um zur heutigen Lage amTa -
bakmarkt Stellung zu nehmen . Der Käufer¬
streik wurde ausgiebig besprochen und dabei fest¬
gestellt , daß in letzter Zeit mehrere Verkäufe
zwischen 1MV unö ILM Mark getätigt worden
sind . Man einigte sich , zu einem Preise zwischen
10M und 1300 Mark , je nach Qualität und Be¬
handlung . den Tabak abzugegen . Es wurde
ausführlich dargelegt , daß die Tabakeinsnhr vom
Auslände durch das ReichZwIrtfchaftSm

'
.n : -

sterium auch in der Zukunft auf da ? A ^ er ^ ot -
wendigste beschränkt bleibt , da die Regierung
jährlich bereits etwa IS Milliarden Mark sür
Lebensmitteleinfuhr auswerfen muß . Die Ta -
bakpflanzer werden in einem von dv Tab .ik -
stelle demnächst ergehenden Rundschreiben auf¬
gefordert , den Tabak , wenn möglich , zu fermen¬
tieren , damit ein üb ^rgro ^ eS Angebot nicht
preisdrttckend wirke . Der Preis zw ' schen IM0
nnd 1 "M Mark würde den heutigen Wirtschafts -
verhältnissen entsprechen .
Der Neichswirtschestcminlslcr und die Bremcr

Km ' 'manns5ofi .
Der ReichSwirtschastsminisier Dr . Scholz

wohnte auf Einladung der bremischen Handels¬
kammer einer Versammlung bei , die I5m d ' e
Wünsche und Sorgen der bremischen Kauf¬
mannschaft im Interesse des samten deut¬
schen Wirtschaftslebens vortrug . Die Begrüßung
des Ministers erk " late durch den Vra ' site " ^cn der
Handelskammer Neb elthau . der in längerer
Rede darlegte , d^ß die Mrnndlag ? der Eristeuz
de ^ Kaufmanns die wirtschaftliche Freiheit sei .

Reichswirt 'chaftsmini ' ter Dr . Scholz führte >n
seiner Erwiderung n . a . etwa kolaendeS aus :
Bei der Veurteiluna der Wirtschafts¬
lage darf nicht auf er acht gelassen werden , daß
unsere Wirtschaft unter einem fast unerkrLalttiicn
Druck von außen steht , unter dem Druck des svr »e-
^ ensnertrages . Wenn man von der deuten
Wirtschaft und i ^ rer Befreiung sprechen will , lo
muß »uerst die Revision des Veriailler Friedens¬
vertrages gefordert werden . Wir wissen 5e — e
noch nicht , welche W !ederoutmachun " ZnsIi<men un ?
auferlegt werden . Solange wir Nese nicht ren¬
nen . kann der Kaufmann nicht konkurrieren . Auw
das Abkommen von Spaa le " t nnS schwere Laven
auf . Obwohl der Rcicbswirts 'l' astsrat aus dem
Standpunkt steht , daß die vollständige ?5rct ' ' eit
der Wirtschaft eine Notwendigkeit ist und die Ne -
fchäftsmoral nicht anders aehoben werden ?ann
als durch eine freie Entfaltung der freien Wirt¬
schaftskräfte so darf die Z w a n a s w I r t sch a » t
doch nicht plötzlich und unvermittelt aus " e>',oden
werden . D ?e A " s' enl ^ ndelsfontrolle ist nur
vorübergehend . Es sind Verhandlungen im
Gange , um einen Wiederaufbau der Handeis¬
flotte ? u ermöglichen . Aber alle MgKna " in ? n
des Reiches würden nichts ni ' tzen . wenn die Naut -
mann . scha ?t nicht selbst wieder mit hauieakisAem
Meist und Wagemut ans Werk gehe aus eigener
Kraft .

W '
rtschri

' t des Ans ^ nde ^.
e . Sinkende Ectreidcprei ^e in Spanien nnd

Portugal . Der iranische W >rtschastsm ! nister hat
mitgeteilt , daß die G e t r e i d e p r e i s e auf den
bedeutendsten Märkten in Spanien und Portugal
stark gesunken sind .

e . Die niedrigen Wcllpreife . Wie verlautet ,
werden die Wollversteigerungrn in Lon¬
don und Liverpool bis auf weiteres ausgesetzt ,
weil die erzielten Prei '

e aunäherrd M Prozent
niedriger waren , als ke : der letzten Versteigerung .

e. FinlandS finanzielle Krift iibern " iden . Die
Lage aus dem sinische -n Geldmarkte bessert sich mit
jedem Tag . Tie Krise ist überwunden . Tie
Bank von Finland hat von ihrem Notenemis -
sionsrecht Gebrauch gemacht . Im Lause von drei

Wochen hat sich der Notenumlauf von 33 Mil¬
lionen bis auf t-0 Millionen sinische Mark ver¬
mehrt . Gleichzeitig teilt die Bank mit , daß sie
ausländische Valuta zum Tageskurs verlause
und daß sie imstande sei , den ganzen Bedarf des
Landes an ausländischer Valuta zu decken.

Schweden und Deutschland . Die schwedische
R . gierung kündigte den deutsch - schwedischen
Handelsvertrag auf den 10. März .

Lörse - Laiilel - Inckiistrls — Kev/srbe
krsnklurter Lürso .

v . ? rsnlliur1 L. KI-, 17. De?. IvkolKs 6er 0s -
scliältsstilie Ovaren inskrtack LciivvsnlcunHen ?u bs -
obackten , <lie jeciock vorvis <enä nack unten gs »
kicktet vsrev . Zescli ^vsciiteii auslsnäiscileo
Devisenkurse lüdrten zunächst üu einer
ckung 6er Valutaxapisre , 6is l^inss,t?s blieben je -
6c>ck kesclieicen . Lcläinexik ^ r er setzten mit 713,
Zpro ? . Lilberinexiltsner mit 5L0, Zpro ?. I 'eku ^n-
texec mit 4Ll> ein . Lckentunzbskn 277 , minus 10.
d^ie6riAer stellten sicli Deutscli - l^ebersee unci Bal¬
timore enä Ohio . dleuAuinea 2^0. Otavi -^ iinsn
AnZen 775 um . Lekvüciier I^ gen suc !i Ucntan -
pkpiere , ciocli blieben ciie Xurseinizullev besülisiäen .
dlur Lelsenliirclien etwas stärker mit Z72 ^ . ^ cilsr -
vverke Xleyer Zsken 8 ? ro ? . nsck . kest lsgen
llirsck Ivupler 441. Liismizeks Aktien verzeich¬
neten Kursrückgänge . ? keo6or (Zciäsckmiät , an¬
geboten , verloren 6 ? ro ? . ^ ucli lZ: 6 . Anilin , Lisktr .
Örieskeim geben vscb . Lut erkclt lisben sick
Lckei6e ^nstsit . / ^nisogs 838 >§. Lebr still blieb
6ss Lescbält in Llektropspieren , in 6er . en 6ie Kurs -
bevegung bescksi6eo blieb , ^ ellstoki XVsl6iiol et -
was lester , 443 , gewinnen 8 ? ro ? . ^ ucb im ireien
Verkebr vsren 6ie Umsätze bosck ? . ^ en . Line ^ us -
nähme machten Lebr . ? shr , llie ge ! ? cht vsren : 258
bis ^Isnskelller Xuxe 4Z5 <1 bis 4Z2Z . Lsn ?
gsben nsck : Z6l . Len3 - /^ otoren 212 . Lonst lsgen
Klszchirenlabrik Xsrlsruke im Angebot . Im wei -
teren Verlsule Ken ? mstt : 2LZ. Dagegen Hirsch
Xuxler suk 6ie bevorstehende Xzpitslssrhöhung
448 . Der Lchlull gestaltete sich schwach . ? rivat -
Diskont Z ' /s ? rc ? .

Lorlinsr Lörze .
w . Lsrlin , 17 . De ?, ln cler Oeschäktsstille un6

Zurückhaltung an 6er Lörse ist heute keine Ver¬
änderung eingetreten . Die Xursbilclung war un -
regelmälZig und überwiegenä nach unten gerichtet ,
wobei indessen lest ?ustellen ist , dalZ die Rückgänge
nur bei ganz wenigen taxieren ll > ? ro ?. und nur
bei Luderus 37 ? ro ? . erreichten . ^ uLerdem waren
auch einige Xursbesserungen vcn lll bis vereinzelt
2l> ? ro ?. kür Orenstein Li Koppel , klirsch Kuller
und kdein . Braunkohlen ?u verzeichnen . Im Ver¬
laute bekundete die Lörse bei unbedeutendem (be¬
schälte gute V^iderstandskralt bei unwesentlichen
Schwankungen . Die Devisenpreise waren wegen
der kleinen Lesserung des klsrkkursez etwas nie¬
driger notiert , Woraut auch das leichte dlackgeben
der Kurse der Valutawerts ?urück ?uiühr «n ist .
I^entenmarkte war die Kursvsränderunq unbedeu¬
tend . Oesterreickiscke und ungarische Vierte lagen
im Angebot .

Lsli ^ su .
Lei der Dcutzch -Uebe ^xce 'schen Lank ist ein

Keirgzwino vcn 18 457 383 d>lk . gegen 2 7Ü3 735 i l̂k .
im Vorjslire erhielt worden , worauk 3l> ? ro ? . gegen
b ? roi: . Dividende vorgeschlagen werden .

lllliuslrika .
k̂ ctorenksbrilr Ohsrnrssl Die ^ esellschalt

bietet laut Verökkentlichung im ^ nTsi -' entei ! ihren
Ltamm ? ktionärcn ^ k . 3 373 neue Stammaktien
mit kalber Dividende kür das Leschiiktsjahr 1920/21
in der ^Veise rum Lsruge ? n , dal ? suk jede alte
Stammaktie eins neue ?u 115 ? ro ?. bs ^cgen wer -
dcn kann . Die ^ nsübuntz des öe ?uSsrechts hat vom
20. Dezember I ?20 bis 6. ^ ? nuar I ?2I nu srkolgen ,
in Karlsruhe bei dem Bankhaus 8 traus Li Lo .

Sporte Spiele Turnen .

Ho5ey .
Lum sälltgcn BcrbandSspicl treücn sich am Sonntag ,

19. Tc -.cmbcr, vormittags Uhr . im Fasancngaricn
dcr Akademisch - Hoctcy -Ttüb KariSruvc i-nd der K . T.
V . 13lk. Veidc Mannschastin vcrsUgc » llbcr autcZ Ma¬
terial — darunter mehrere Nepräsentat .vc — so dah sich

über den Ausgang des Spieles nichts voraussagen liM
( S . a . d . Anzeige.)

Von den Mnlersporkplätzcn .
Freudenstadt . Schneehöhe 15 ZeiUimiter ( Neuschn »

S Zentimeter ) . Temperatur — S Grad . Schncesaä. Schuck
beschasfeuheit gut , Nauhiett , herrliche Winieriand 'ch»^
Uebungsseldcr jahrbar . Rodelbahn tn Betrieb , lehr M
fahrbar . Schlittenbahn iibcrallhin sabrbar . Sonntoi
Uebiina am ttienberg , Sli -Tour . WeihnachtStulS vci«
27 . bis 30 . Dezember -, NeuIahrSturS vom 2 . biS K. I «
nuar .

-s-
Tiroler Wintersportzrit » «» lgzoLt . Nach langes

Pause erscheint wieder die Wochenschrift »Tiroler Wi "
tersvortzeitung " in Talchcnsormat mit Bildschmuck vei>
sehen . Sie aibt Auskunft über die derzelitaen k̂ inter'
svortverhältnisse in Tirol . liber die in Betrieb befind
lichen Hotels » ni> Gafthöfe . Veranftal !unz : n . Wii!«'
rnngZ - und SKneeverbältnifse ukw . und wird alle»
Winlersvortvereinen und gröberen Reisebüros regell
mSüia zugeschi -it und dort kostenlos abgegeben .
stellungeu siir Einzelbezug sind unter Beschluh vo »
Mk . l .— oder K . k.— an den Herausgeber . Landes
verkehrßrat m Tirol . Innsbruck . Meinhartstratzc t « .
richten.

Vom Wetter. ÄseltirnachrichteiiNen »
der bai . Vandesweite ^

warte in Karlsruhe
Au ' Grund land - u. ' Untenle .egravhischcr Me .dunac »

Beobachtungen vom Freitag , l -. ? czember
» l ?s,r mor >i !-n - >

O r t '.' ufiar .
>u dlx

ÜSind

-itichig . Ostarle
Wetter

Nied - ''
fch >aa >'
leizie »

-,'4 i? '̂

7ck!̂ .4 - 1 ONL schwach !?ed « cti 0. 5

7>,g . ' - I O '! O >chivaci > )« se,tt I
7>« 4 - 7 N0 chwuch ^eoecti ii

775 -i N SSL ichwach bedeckt 0
771 . 1 t «S !̂< inasia iai ^ vo . 0

7S7 .7 - 7 NNO ' chwack ^edecti 0

- I —

Hamburg . .
Äoutgsaerg .
Ber . lii . . . .
lirautfurt . .
München
>! ouenha .ie»
Sio -taoim . .
H ^ paranda .
Bo .>o . . . .
Pa . iS'̂ » arseille . .
Zürich . . . .
Vie » . . . . >
.«ieoünchtnnqen Mette « 'Ze», 7« mo r ' eli^

es i - i « !

7 S.7 ^ 11 ^

7S3.7 !- 1lj

z I Ge it r. vtiedr
H3ch,l . .̂ cm >, i
. .-aiin . >a ^,t ^. - tarte

Wetter
Nied - '
ich . u ><

mW
Zü5ertueim lbl m

- >j ^ » t2 ^ ÄtL schwach ! ^ edeclt ^
Köi . izstuM « ee ö !ie c>LS m

- g ^
-- 11 ^ O ^ »vaiti^ citer ^

Kart ^ ruae sce -iöiir t ^ 7 m
- » - 1^ St nauvacl, bedeck » 0^

Badcu - Baoen Seehö ^e ^ tZ w
7040 -̂ 1^ S ^ ^ NO ^ » wac! ^ « deckl ^ 0.Z

Ketd !>erger :>ol «Schw. > See iöhe t ^ I w
S4Z .8 -̂ lS ^ Ii ^ - 15 j O ^ chwaa^ teiiel ^ 1

^. t. '<Ila >tr » « ee .iii .»! >» i
- j - 1 j - 7? ^- 1 -> ^ NV vedeet ! ^ ?

SckmceverhSltnlsse am 17. Dez . früh :
Feltwerg ZS Zentimeter , pmvrig , — tS Grad , SNb-p

gut .
HorniSgrmde IS Zentimeter , pulvrig , — 12 Qral », l

Sahn gut.
HcrrcnwteS IS Zentimeter , pulvrig , — III Grad , S " '

bahu fahrbar bis Wiedcnfeisen.
HundSeck IS Zentimeter , putvrts , — 15 Grad , Skiba^

fahrbar ,
Debel Sl> Zentimeter , pulvrig , — 10 Grad , SlibaP

gut eingefahren , Rodelbahn gut . Rauhreif .
Zuflucht M Zent .meter , pulvrig . — Ii) Grad , Sl>"

bahn sehr gut.
UUgemeine Witierunysüberficht .

Im gröizteu Teil Deutschlands sind unter dcr Einw ^'
kung des über Südeuropa lagernden tiefen Drucks
gestern uech weitere leichte Schneefälle eingetreten .
Abend und in dcr Nacht kam es teilweise zur Aufhet̂
rung und damit zu kräftiger Verschärfung deS Frestc^
Die Nachttem? crat » ren sind an allen badifchcn Station ^
b ' S aus — 12 Grad und darunter gesunken . Ein Lbc
Italien lagerndes Tiefdruckgebiet wird zunächst wic ?^
einzelne Schneefälle und geringe Abnahme des Fio !̂ '
bringen .

«ZorauSsichtltllie W tterung bis Samstag , 18. Dezemb ^
nachts : Meist bedeckt, einzelne Schneefälle, geringe
»ahme des Frostes .

Lt^ ein , ^ . aiieritänd « u»orae » s o Ul,r ^ . . .
17 . De , 10. T «>

Sck,« e - insel ui ^ m
jpelil . . . . 1. m l Z^
Maxau . . . . 2,74 m s . ^ .

. . . . — n> mittags tZ Ilbr 2.7^ ^

. . . . - m abends h Uhr 2. ^ ' ^
Mannheim . . 1.Z1 m i .ol

frsnllkuriei ' liursnotisrunZeni

Z ) Svissr » inai7tit .

slaäiseke l^s.nk . . .
V.Ti-msiK-trer IẐ nk . .
veuds ke gznk . . .
vis !« mio ciomm-tuclit .
tireprl ^nsi ' ö .̂ n >c . .
Xliuelct. Vi-eckiidmk .
Ov -iioi-r . tLiiclizib .
iciisin . ci. ecii b̂ mic . .
Sck »iMi. lZsrilcversiii .
iZliäa I) j»I»«iMo -(5oZ. .
VVarcid ?. »orenb ^nli .
Wiener iZaniivsreul .
y »0M ^Nd!t0 >i . . .
lioedumor (iuilstaiil .
tiei.-eiikir^Iisu . . .
ll^rpener
l>iur »kiure . . . .
IZi krr . l^i ^dr u . liraki .
Uz.nn >i . Verneii . - tio».
^ soi ^is T .'lî loik . .
« r^ n iZiiitn̂ r . .
» vciislor
deinen v lllliclzlksrz
Liiem . l 'abr. ll ^iu>i»slm
vö ^tsLii c. ed ^r^s« . .
i^edr. lun ; ii»n-> . . .
XG«r Ä Uppsniisimer
N ^ vackenl̂ . .
ZlisLiikÄkc . Vuriacil .
>lz. ^ kk^d >-. (Zrltüller .
iliuij Ks» . . .
î l-u'ciik^ r. K^rlsruds
Sükiinvli ^ vo . . . .
Od rursei
IZi.̂ sor lZium'volls .
Svinnorel Liliinzen .
l.inrenf!idr . l^ur-̂ v^n ?.
VVŝ on ?»dr>!c
/?sl>5io? VV» i<tiic>k . .
Tiuokerkdr.
l! >N6 Zlo >»rsll . . .
N»,i , Xnilill . . . .
Sciisi ^«» llst»It . . .

17. UM 1^. Uo ^.
2Z050 230 50
133 - 133 -
^2, . - c!22 . -
24050 241 -
21 > - 21 ?--
133 - 1/175

7050 72 -
152-10 152 -

193 53
215-50 2 ^3 -
53 - 53 —

435 -50
37o 2 ) 3o/ ?0
S2Z53 521 - -
33? . - 3a0 -
191751l .< -

2^ 5 - 1̂ ^ /
4 ) 1SZ4l1SiZ
ZZ0 - -

30 l -

371 -
411 -
43s —

42Z. -

9Z3 - -
—

37 > -
41 ^ 52

—
44^ -
411 . -

2 )3 - LZZ -
2 -ZZ. ^
3/4 73 3/6 . -
43751 4̂33 . -
3Z3 . - 3S1.53
40, . -
? ) 3 . - LZo ex
211 - 21.0 .»
3ij) .53 33> -

k'estverilnr !. Wert «

S»/» il . .
t >l^

Vl- Ii
4 >,z 1S2t >r

. .euisod. ksivkRml.
4°/» . .

<>> "

Uc-uixcks prlmlonanl. ,
»»/o t' r . . .
4»/o rsull Züiio üonz^I ^
^ 0 , , , ,
4»i» L, »sts !»n >.aj >t4

gviizniun̂ klllll . . .
i4r iiori .
lẐ liiiu ' re
lViaü-IlolllrivIi - Sikn .
0ri « ncb ^ .ii>

cklikaki -!». Aktien
Xr -n gvktlira.'iri . . .
r>oi>i -<<: !> Xu ^tr»il"N .
ÜT n̂wirFer ?»k?rtz.I»rt

rlkA .
0, -S ^ iik. . .

Xorck^suiscker l.io/ck
llsnk .^ !ct !en

Noi-iiaor Ilinck 'Izzos .
II »rm -Ulitder lZdii!i . .
llsutsoks S^nlr . .
vi ^Icania vom xanckii
l>r<! ' llzn->r Ninii . .
A»tions!bi,nli . . . .
Nz»wrr . vreäit . . .
llsloi!sdi>,lllc . . . .

Ssn insn Ku s, ? tis ^ u5,zsn 1
t7. Do - . IS. 0s^ .

S3 53
3 ) ^50

b ',50
5 ) 10
57 .10
3 ? . -
SZ .50
S7 -5Z
K3 . 31i
53 .?0i
51S3 !
72.25

531 -

S3 .K0
S3

'
S0

72 -
S0 -7S
775
55,20
5Z10
57,50
33 .3i-i
S ? 50
S? ,^
513 "
5i ?0
72,40

SZ1,
'
50

313. -
131 /,

537 .
«33

'
.

435,

ZZ0 -
?1/ -
133 . -

3?3 -
131 -

22Z .23Z ?? 25
16373131 -
<-! ! S3
M -

322. -
?43S3
2 '. 3,75

12 ) 75 1s ) 50

knUus î' ie- kapiere
Dinner . .
>coumu !n.knrcll .' äl -' rv/ rks . . . .
Vi. xa.näsr v̂c:rks . . .
V C'
Aluminium . . . .

( l̂zntinentg.1 . .
,Vu>?! durT -AUl-nd^rs
!i3.6i oke Anilin .
^ LloklrizitÄl

5! .̂ ekinon
berliner
üinx ^ llrnker ^ . . .

>marek >Uttts . . .
lZoekumsr <?u!t . . .

!Z5nier . .^ro '̂n- ttovvrl . . .
Numerus . . .
Otum . (?rio :̂ keim . .
(̂ kem ^ 1' erd . . . .
l>2imler ^l -)!orea .
l)<ZLL3.uor Oas . .
Ueu ^ o î Luxemburg .
l) . l eber»eo L^ ki r.
l) . LiLcndadn S . VV.
l) udLek . .
i)eu^ o !i Vas^lklittek !
Doutscko? Xa.U . . .
i)eut8o!'.e . .
Deutsch Lisouti . . .

^ ruLt . . .
klb rl läor warben
^solivvoil . Li?r^.>verllv
b'elämlMIe Papier
t iller
(iaLkenau
(Zs. motor ^n vouts . .
(Zelsenkiredou . . .
(Zen e !ic»>v
ŝ 5ilz:ner ^lg. ekinen
NTnnvver ^!^ e!iinov
Hannover
ttarpsne?
llasrivr- ki ?en . . . .

17. Uvs.
4L0 -
4^4 - -
31050
314

'
^

365^
Zb > ox
5^? . -
^ 70 -50
^
0oLb

LoS -
^10 50

o41 -
353 -
1030-
257 . -

Z/350

22/5
42 ?
550

75

au «,
424 . -
423 -
? 15, -
2^/25
301 .50
3?1 ^-
355 -
534 -
273 7i^
305 -' 52 -
2/0 -
335 —

725 -
.170 . -
1043
23475
215 -
,</5 , -
Z33 - -

2225
^

. 2^2 50
352 . 353 . -
451 - 44S 25
3,^3 50 343 .2^
?33 . ^ 37o ^
43/ , - l410 -
34? 75 34 « 50
203 - !232 . -
2°0 - 252 . -
^30 '2o 3/5 -
Z - v - ' "
504 -
369 50
320 -
170.
513 -

130 . -
710 -
355,25
510 . -
N -

Mrsrli lvunfer . .
^'2.! den . -

ilü ^ek K!ser» . . . -
,ke

!<ali ä^ckerkleden . .
lvo ^Nieimor velluiose
l<vss!)i1uLer . . . .
l.akme >er (?o . . . .
l«l,ura.kUttv . . . .
?.inc!<»5 l^i m2sediQv7
l .uävvig . .
i^ lkrinxer ^emevt

!7 . ^ 62 .
433 -

2^550
4 ^ )̂ . -

-
340 -
S ) z.
L2 ) . -
358 . -->09 .25
55-) ."> '.0 50

.̂ anneiimann . . . 55 )̂.
bttrdvk! . Msenb -Kelt >31 ? . —

OdorscNI ^ i^enin <ius r
Oderselil . —
Orenstein Sl lvoppel . zig . —
pkttnix Nek-̂ verko . . —
likeini e'i . . l^3 ') . ^
l^ ei' niÄed LiakI . . . 5 )̂3 . -
liombae ior llütde .
liur .̂vl-L v̂orke . .

werke . .
Lekul'kett 5: Oy .
Siemen » SL Ualoke
L .eaua. komana. . .sleuiner Vuik^n .
Stctllbe^ r ,'l' Urki e '.ier t adali .
Var^mer Papier . ,
Vereinigt . V . ^ike !
Vereinig. ^ 0---
Vereinigt.. ^vpen !̂ .̂ . —
VVanäerer t 'akrraci >
VVe>to^ ^ !n ^ IK:>U
bellst ot? Walclkok .
O avi ^linen . . .
Otavi Oenul! . . .
Deut, o^s pelrnleulu
Pomona. . . , « .

.
'255 -

"
1530

- 2S1 25

i7

- 4^ 950
.? 5" 50
. 325 ,
. 1905
. 1030

' K. ,̂en .
435 -
403 -
6 ^o, —
2S3- -
43S -
35/ 50
^40
29350
210 . -
^55 -
299 -
455 -
5 !̂0 -
o50 -
312 -
23H- -

i335--
510 - -
.i23 50
405 -
433 . -
230 -
i . ,2 -75
1510
265 25
953 -
473 -
1435- -
1722 ' -
930 -
305 -
S3 >̂ 50
445 - -
754 50
5^0 -—
1935
>200-

^ raoklnrt . ! 7. Dossmdsl .

»rpe
iloilA'ia
IÄI-I6 . , .
ciin iz , . .

, . .
Nullen . . »

» ei tttjxkors
V « /ork , .
Wien laile?>
l>eui»oi>Oesierr.
»uäipesl . . .
i' rss . . . .

17. »« emdsr
velä
457-23

22o7-70
253 70
431 -50

1101-40
9 »9
257 70

liriei
453 -25

2272 -30
254 -30
435 -50

1103 -50
931 —
253 30

110140 . 11Z3 50
103 ' -9010y > 10
14 ^3 . .17 < 80

72 -20
14,48
3190

1441 50
17420

72-45
14-52
32 10

IS. lls^cmber
llriot» »Ii!

450
2302 70
257 -70

1133-30
959 - i
2- 7 20

2 ?s7 -30
25330
4 <7 . -

1135 .20
971 -
257-30

1113 33 !1115 -20
1011-93 '10Z, -11
1443 501451 -50

173 30
73 ?2 >-
17 -35 ' /-

174 20
74 -07 >->
17 -30 ' ,-

^.mstercilkotter6
I

Kopenhagen
^ ' oekkuim . .
ttel inLkois . .
Italien . . ,
l .onäs»n . , ,
X«vv>olk . . «
pari-» . , .
Zvlnveis . . .
SMnien . .
^Vjen «altes )
l ) utsedOeLtorr.
pr .' L . .
l?u6a '>egl . .
l .i < .iknn . .

ar on . .'( onkuanlinonoi

w . Berlin . 17 . Oesomvet
16. ve^emder

> vriet
2300 -15l2304 -35

453 ->0 45 1 50
101190 1015 10
1113.y5i1115 .l5
14o1 , 50 1 -,iZ > 50

17 . De^emver
Colti ! tir.e

2275 20 22/1 30
45r> 50 ! 457 ,̂0

107390 1031 -10
101 !-90 101> 10
142Z55i14 ^1 -45
174 3i1 175 -20
251 -701 255 <0
252 -95 ! 25105

71-42> 71 -53
435 55^ 435 45

101 .' 90 109i -10
t>? a,n > ^40,^ "939 -0^

14 -35 ' /.
32 -90
12-13

95
14 -39 ' ' -

33 -10
13 -02

174-33 ! 1/523
?55 53l 237 30

zzsail/ , Z37,i7> ,
7357 ! / ig ;

433 .05 ! 435 9 ,
1130.35 113 j .15
951 50 953 50

17.9Z
32-55
1393

13.0?
323 >
14 0 .'

vv. / ürlod .

ntsedlanä
Wien . .
p^a« . . . .

>Uan6 . .
Aen' vvlk . .
l ônaon . .
p-.r!i . . .Italien . . .
ttrUizve! . .
Kopi nkaxen
^ toclck^lm .
l.'kri .-riania .
.>la6ri(j
I!u<nos -^ü-es
lZel̂ raä
-̂ r^m

17. Ovssmder
17. iie - lS .ve--

7.40 7 .?L >,
205 S0 20? 2^55 i - 550-50
2' -07 22 ^5
?9 .55 ' 3. ^ 0
2 ?-40 22 50
ai,S5
??.

1 ?3,V>
95 50
3575

230 -

4 55

>0 50
"g , -

9550
N5 - -

230 -

450

^ mslerilim
tterlin
l .oucitn .
iLrU-zp̂ l .
Paris
Xev.vork
Wien

änrok von
lver den '« IZan 'r , ^ni

>7 . ve/ .emiisi
i »7 l>«^ I .u l»s,.

. 4 . ^ 9 ! 4, ^ .
- 1117 1120 -7-

20 -15 27
- l1915

3 17,50
0S5

.3 21
031

4er Ilsxai-
m ^ er

Iwi5 )iwzz i .u 5szj '/Zl !<g !il .
^lirgereilt ä^r^^ cli, ? lZ .̂n !r ^aus

Äcrau^ vo . Karlsruh '
b > nav^^ "' r̂ i

l̂oUan l̂
Par «
i;ol?!sn

ônä »n
Xs 'V r '.!
ltsltsa

_ vord^ rsl .
2 .' ) iZ- 2Z93
1033 - 1110
4j ^ - 4i7

72 - 71
253 - 253

l ên ^vn? : ab
? 'so^vä«!n .

? ?53 - 2 ?SZ
1033 - 110
431 - 433

03

WiM
? > - 7 ? '

253' - 250
enlsa ^
sbill .



Zweite / Dlatt Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 18 . Dezember tS?v Slr . ZtS . Seite ?

das HandeSregifter v Band II O . .̂ . 00 ist
iur Kirma Nheinilchen Creditbank . Filiale Karls¬
ruhe . eingetragen : Tcm Sermann Buser . Karls¬
ruhe . wurde Gefamlvrokura erteilt und diese aus
den Betrieb der Kiliale Kailsruhe beschränkt.

Karlsruhe , den 15>. Dezember 102<l.
Vadilckes Slmtsgericht v . II .

In das vandelsregister v Band v O .Z . S4 ist
eingetragen : Kirma und Sit, : Orientalische Ciga -
retteneomvggnie Suitana . Gelelllchalt mit be¬
schränkter Haltung . Karlsruhe . Gegenstand des
UnternebmenS : Der Vertrieb und die Serstellung
und der Vertrieb gesetzlich aeschiikter Zigaretten -
Marken . sowie der Sandel in Tabakwaren aller
Art . Tie Gesellschaft bat das Recht, zu einem ihr
aeeianet erscheinenden Termin die Herstellung
anderer Nanchwaren aufzunehmen . Sie h ^ t serner
das Recht. Grundstücke zu erwerben . Zweignieder¬
lassungen zu errichten und sich an gleichartigen
? der anderen Kabrikationkziveiaen zu beteiliaen .
Stamnikaoital : 30 000 .F . Geschäftsführer : Fried¬
rich Wilhelm Keller . Kausmann . Karlsruhe . und
Hermann Keller . Kaufmann , daselbst. Der Ge-
ieNschaktsnertrag ist am IS . Dezember IS20 sest-
« eftellt. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt , so
ist jeder zur Einzelvertretuna befugt . Die öffent¬
lichen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen NeickiSanzciaer,

ÄarlSruke . den IK . Dezember 1020.
Radischco Slmtsgcri ckt U. II .

Aelw llige Ecvvdsiiilk ^verslelgcrunst .

^ ^ ur Auseiuanderfevuna unter den Erben der
Bauuntcrnclnncr Philivo Schumacher alt Ehe¬
leute in Karlsruhe wird das Grundstück der Ge¬
markung Karlsruhe

Lg2. - Nr . 1Z 424 : kg - 8Z qm Acker im BroSrai »
Anschlag: . . . . ZZ 000

am Mit iroch . ?S. Dezember iüZZ rorm .it 10 USr.
im Dienstaeläude . Akademie»! . 8. 2 . S .ock . Zim¬
mer 154 . össentlich versteiaert .

Die Verstciaerunasacdinae können auf der No-
tari «tSkanzlei einaelehen werden .

Korlsrube . den IS. Dezember 1020 .
Basisches Notariat VI.

Ladische höhere techn. eehranstal !
( Siaatetechnitum ) .

Das Sommeilemcster IV .' I beginnt am isrei »
t » " , ven l x«v »il . o o r in i t t ag s 8 U l> r. D >e
Anmeldungen sind vis längstens Januar tS ^ l
euiz » reiche >>.

VI» -><> uä >ere ist aus dem Programm , das geg .' »
Ein -ei du ig ven l .« von der » an, .ei er ^o^en
we . dcu »aun . erficht . i ' .

^ er Direktor .

Aufforderung
ans
mi

Nr . 1b41. Di « Bestell « Heine zum M >-z :osbe,ng
taö nächste Pekack-eil können unsere G . memd - .

« l ' . » e. r . vom Z
mittags 9 bis ll Uhr , in ilttler .' M
Herreustrane N . m Euivsang n . huen . ..An . w : starte iii m tzuorina . i^ ^ ie vi . b . r werden
beim Bezug von Maizos die Ärot ĉheine gepulst ,

« arlsruiie . 1 !. D . » : m ) er 1 !20.
Oer Syaazozenral .

D. h . V. Jugend - Abteilung
Sonntag , den Dezember , abends 7, Uhr
im Eaa »e der »W alöü ! ^ ü . Au arteustraüe

Wechnachts - Feier
« It Wimve weihe n . Ga ^ enverlo 'una . Theater .
Älle Kreuude und Gönner sind bei l ch eingeladen

N - lchhall .g- s 'i. ro .,ramm .

De ' ^ » lendobman ».

iin

erö ! kl » eL .

Lintrittzzirelze -
Abonnenten l k>l !clitadonnenten 2
Kinder ? 2k ! en volls preise .

MksieüsssrüSjelNjkiA Z .
Die a lh^ or ^entlichi G ^nera ' ver ' a nmlung

unlerer Aclio .wee vo n 14 . De .- m >er >020 . bai oe -
sch ossen , das itav t ^ l de -: Stau , .la . ti ^n zu ver -
doo ^cul .

? i : B : ' i aung :n für daZ B . zu, » recht d : r n : u :n
Zli i,u find iolgu .d ' :

1. Di : Bender u I : rer al :en Stam nak ien sind
verech ig , aui j d ' a t .' ^. tnum >. . i : ei leneu :
E >a »in a >i ' im ^ n !l >e ! r » i vo > Mr . INgg.—
ini ^ " al ^: r Dv d : n >e sü ? d .s îesH >stsia ir
Iii 0/21 u n ttu . s : vo i iiZ -/» , u ^ezi h , i.

2 . Da B ^z iisrecht ist b ' i B > m ' du ' g d : s
Auss hiujs ^s i ' d ^r Z i vom .0. ^) ^».
v .s ci >>s iinebli h S. y ^n^ ac 1 . 21
i >, »t !«r . sr ^ eb . d. Ba , k a is » tcauSS ^Co .
j „ Arn >t «ur « a . oei d : r Direktion oer

TiScZ >to - iese ^ ichatt .
be> d m B » » 'h uZ

in Ä» oe > der S ^ dSrutschen
D ' seonto » »eielli -Iiiiit »t . - N .
während d : r bN j d ?r Stelle üblichen Ge-
f .. ä̂ t .stund : !« aus . u .ben.

S. Die M int ? l derÄk ien ftn !>zu diesem Zw .' cke
mit Milium rnve . z : ichni > b i . . u geuuu >. en
S elleu e >.,zurcickcn . >> l . ichj : i >>t für j : oe
N--U ? ikte >ii B .irb ' nag . o > .Utk. IlS !1.—
zu>ii ll l» S !>l !bno e >. st . mv - l zu verg

4 . l .̂ m .vd st .' U .' u v : iu >. t el . i auch di : it' er -
w iting ^erB zu .isr ^cht . SieA lieuw r !>en

t ^iiicm - t m ^ l >.,l >>tU ^ » ^ czuzs . . a>t 1 2N
ausg z l . i . g .' ieb . u . U .' ^ e ^ v? -
z >ln ., w eil .' Bs he i .lng a >s >est llt ,
I >wt : ein i>) ut !>h i > ü er di .' n . neu Sikii u ,
g ^ eu i>esf : u R ick ab : L es ^ u ig d : r
neuen Akti . n uan Erscheinen eiso ! .. t.

Ob .' rurlel i. T . den in. Dezember ig.' >.
Mstore - fabrik O !»eri,rs l A . » G .

Ko ' l. - chlüt - r.

HS
"

dkslendei
- /Vf

de;

Kaslsruher lagblsttes
mit elnsm iccnst!ri -d !Id : Nlt - Vurlacher ror

ist scedcn cr/chirnsn .

Zum pi-eise von 50 Pfennig ? u hsden in
unsei'si' S -ftlMzst ^ le. NlNei-st .' sst ? I ,

uns de ! den IrSzei -innzn d?!
«lsll ! i-uh : r lagdlsttsz .

k^Z

Post-Bestellungen
auf das „Karlsruher Tagblatt"

für Januar . Februar . März

falls solche nochnicht erfolgt sind
müssen sofort vorgenommen werden , damit in der

Zustellung keine Anterbrechung eintritt . Der um¬

stehende Bestell -Zettel wolle ausgefüllt entweder

dem Briefträger übergeben oder unfrankiert in den

nächsten Briefkasten geworfen werden .

Geschäftsstelle des . . Karlsruher Tagblatt
"

.

verloren
aus der Strecke von
Ätannlieim nach arls -
ru 'ieuomAnto ! Earton
mit »tleidunavst .icken .
ES w rd gebeten , gegen

k. lstiuderloim
ab uUesern im

Sanatorium
^ tZ » «,s -t»ej Unrl,a « S

v» ad - S : rrena b

Verloren . DaSi . strl . .
das Donnerktaa vorm .
1411 Uhr den Zwicker in
schiv . Etui aesuud . hat .
wird gebet., denl . in d .
Bäckerei Schvrk . Luiien -
str . S1 . aea. Bel . abzug.

UMMMMeZISj
ist am Lormta ? , <Zen l ? De ?,
von 12 - S vlir n »c!im . xeökknet .

aii - Mzlüsiie iiariniiile .
vemeinnütiiZ . IlsuzratZverwertunZ
l '

elepli . 3204 Zc !i !oLp s ! ? lZ

Danksagung .
Die k' arlSrvlier ParMmerie - » nd Toll ?ttese !sen -

kabrik F . Wolfs K Sohu hat mir zur Verteilung
an eine Anzahl von ihr bestimmte Anstalten die
Summe von 22VN überreicht , wokür ich dersel¬
ben hiermit den herzlichsten Dank anssvreche.

Karlsruhe , den 17 . D ->- cmber 1N2N.
Der Oberbi irgermcistcr .

vi ? Notlgqe des Wnünerchauses .
An Sveuden sind ans Grund des Aufrufs seit

der letzten Veriisseutlichnn -, eingegangen :
Geschäftsführung der !̂ irma Z! ab n . Co . hier .

Hr . Dr . Hnber . Osk ^ r Huler . u . Dr . Siauet
1MN Freifrau v . St . Andrer . Köniasbach . .'>N,
Aua . Sauerwein IM . Architekt Emil Deines S« .
Emil Deines SU. Will, Röterer 50 . Gertrud Saas
K. Adolf Willer 40. Altert Glock u . Co . 100 . Krau
Kran , ?? . . Rastatt 3l>. Ungenannt S . Ung . 2 . Krl .
L' nise ??o !s 25 . Noles Kravv . Kabr . 2« ' . Walter
Autt . Zlirich M0. D .,Niels Konfektion AI . Krau
Kannn Berblinaer W . IM . Pros . H . v . Vollmann
IM . Ung . AI . s . I . Kibl, 20 . Pf ? n >' kuch 500 . Otto
Kilcher. vo -m S ' über IM . Jean Koch I <X>. Lonis
Döllin " . Reunork 5^0 . Ung . 110 . Ung . 1 .14 . Krau
Olcrlandckger .-Nat Maa ? IM . M . Schneider ,
Inh . I . Kahl lM . Hr . Walter Senmann 100 . Sand -
wirtrchaitLst. IM . Hr . Dr . Scvb IM . Landaericht « -
rat Oser IM . aus Arbeiten f . arme Kranke 25. K .B 5 . Karl Dah ' er . Schlossermstr. S5. Krau A.
Schenkel 20 . Krl . A . Vogel 20. Gebr . Wistler IM.
Bad . Landwirtkchasisbank IsM . Dr . A . K . 2S0. Un¬
genannt 20 . Uno . 10 . Stefan Gärtner . Wurftfgbr .
IM . Gustav Weil IM . Una . IM . Ung . 40 . Verband
der Landw . Genossenschaften 1M0 . Krl Kref-mann
25 . Ministerialrat Ho ' zmann 50 . drb . Past . Growe
2M . C . Krobmstller . Samens . 20. Bad . Volksfest-
verein Nenv ? " k K^M Karl Schremvv IM . Ung . 20 ,
Kaminfeaern sir . Dreher 50 . Kritz Schott . Baden -
Baden IM Bei der Ervedition des Karlsr . Ta -»-
blat es ringen ein : von S Oehmicheu IM . N . N.
10 L . jsinkelstcin IM . E . B . 50 . Berichtigungen
zur lei' ten Veröf ' entlichuna : nicht Gnk»av Grimer ,sondern Gustav Grüner , nicht Kr . Kriedr . Kabele ,sondern Kr . Kried^ ich Ebbeele. nicht Schömverlen
u Co .. sondern Schömverlen u . Gast.Den hochherzig gesinnten S »endern sei hierdurch
be ^zNiher Dgnk aesgat . Weitere Gaben werden
an die V l!difi<<> Bank erbeten

Laäiscnes t. snäestiieate «' .
82m t»<», cien I !. l̂ eremdef I ?2k1

. „ änm - , . Osr KZQins ß^ uek
^ ei ' nackt ^mArc en in 6 villjern mit Vor » un6 k̂ ackspiej
(n »cd einem ^ Srcden vo > VVjllie m ttauit ) von ti.»ics

Q^vps I-urc .ier .
an ? 5 «r . / c.nä ? S vkr .

! Die im Konkurs E.
Piktiner Nachf . . Nnh.

Heinrich Skavowker .
Karlsruhe , noch aus¬
stehenden Korderunaen

! im Gesamtbetrag vo »
ca . Pik . !!!>0VN. ? sollen

Zmeistbietend verkauft
werden . Nähere Aus -

! kvnft sowie Bedingun¬
gen erteilt der Konkurs¬
verwalter Carl Nagel .

! Karlsr uhe. Karlstr . 18 .
Oelseutliche Versteige¬

rung aea . Barzahlung :
Knndlache» vom dritten
Vierteljahr I !>20 u . «»-
anbringliche Gitter , dar¬
unter ein vhotogr . Av -
varat . Kerng ' äler . Mö¬
bel. Damen » u . Serren -
uhren . Ninae . Svielwa -
ren am Montag und
Dienstag , den 20. und
21 . Dezember l . H . . vor-
mittaas 8 Uhr n . nach-
mitt . 2 Uhr beginnend ,
i » dem Bersteigerunas -
raum Karlsrnbe Hanvt -
bahnbos lEingana Ma -
ranbahnhosl . Tie beson¬
ders genannten Gegen¬
stände werde» am 20 .
Dezember l . I .. von 10
Uhr vormitt . an . aus -
aeboteu.
Karlsruhe . IS . Dez 1020
Materialamt der Eiken-
bahn - t^eneraldirektion .
ZWli - LMMkUW .
Bad . Korltamt Karls -

rnhe -Hardt in Karls¬
ruhe . «. cklolibezirk lli .
vervachtet nm Donners¬
tag . den SS. Dezember
l . NS . vorm . »..IN Uhr.
auf dem Geschäftszim¬
mer die Jagd au ! dem
früheren Hofgut Schei¬
benhardt mit ea . 8S i>a
Keld vom I . Kebruar
1S21 ab ans weitere 5
Nähre zu den bei Do-
mänenlaaden üblichen
Bedinonnaen .

!.!e» kM

Verlaufen
weikbrauner Svaniei .
Abzug , gegen Belohng .
Kailer -Pafsaae 20. III .

An kl . Privat - Miitag -
tiich könn . u . 2 Damen
teilnehmen . Z! ak . Aollv-
strake 15 . S. Stock .

Weit - l^ anoranis , Passage 33 .
In ll . r Wei m»^s>tzvoc,ie vom >?. lZ zz. Uezkr x-reizt

vieMzzMUekMiW .

Vnion ödester
Spielplan ,

/1d Ss »n « t ? " , ite »» >2 . llo » , lS2V
lis .N^ UINIUUIUIMINIUI.IIIIII ÎIil .lUUlsstttt lUII. IUIIOIIk

Orsms in S Bieter» von ttsns Oaus .
In 6 ?n tlsuptrollen :

Lrnst Ztakl - kiseddaur
W . Kaiser -Heil

I.uäwiA Rex . Viktor Zenßer
tlsrg . 8cköa .

18 . Oe ^ , abenlis S I^ ur
IsSttpMl IM XfvItlZllil.

vie 3 .

Billiges M .
Gemilir ^»iarntsiade
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— Lclce 2Irlce!. un «I l.ammztr »lie. —
SamstsZ

SonntaZ

» 2LLNLZSSN mit s^ uclein

Vomslimstes Wsisi - l^ sstaul 'ant uncl ^ msi ' iosn Van

i-iöl 'k-siisti -sös 16 . I 's êption 419 .

( iastspiel : Will ^ !( ülin .

Die arme Lunäcnn.
Noman von Ernst von Wolzogc ».

(»L rerboten.)

Als l» e Koffer fertig gepackt waren , lieb Herr
Malier die Ztechnung kommen und einen ge¬

schlossenen Zweispänner bestellen . Er zahlte ,
Sab reichlich Trinkgelder , nnd an dem Spalier
oer sich ties verneigenden Bediensteten deö Ho¬
tels vorbei führte er feine fröhliche , kleine Dame
an den hochbepaclten Wagen und rief dem Knt -
' cher eine beliebige Straße und Hausnummer
»u .

Unterwegs ließ er an einem Bauzaun , der mit
Plakaten bedeckt war , halten , stieg aus und stu¬
dierte den dort angeklebten Woh .iungsanzciger .
Er notierte ein paar Adressen in sein Notizbuch
und gab dem Kutscher eine entsprechende Wei¬
sung . Dreimal stieg das Paar vergebens zwei
bis vier Treppen hinaus, ' aber die vierte Woh¬

nung , bestehend aus einem hübschen kleinen S .i -
lon und einem ziemlich geräumigen Schlafzim¬

mer mit Hin . meibett und crctonncüberzogcnen
Möbeln , gefiel Frau Carrn so gut , daß Herr
'" redauer den Mietsvertrag sofort durch Anzah¬
lung einer Monatsrate perfekt machte . Dann
K '>ng er hinunter , um den Kutscher abzulohnen
und das Hinausschaffen des Gepäckes zu betrei¬
ben.

Unterdessen hielt Frau Carry in ihrem neuen
Heim Umschau. Zwei Fenster mit hübschen
Stores hatte das Wohnzimmerchen , und d ' e Aus -
" cht ging auf eine gleichgültige , nichts weniger
als seinx Straße und über Dächei , Schornsteine
und Türme hinaus . Neben dem Fenster rechts
Uand ein Piano , und über dem Piano hing das
tc ^ enLgrvße Brustbild eines florten Reiteroffi -
iiers , eine anactuschte Photographie , und da .ui

kam die Tür zum Schlafzimmer . Uut > aus der
andern Seite der Wand ein Diwan mit meh -. e-
ren großen , weichen Scidenkissen daraus . Er
war ein bißchen schmuddlig , und der Ueberwnrf
zeigte sich bei näherem Hinschauen alS eine
billige Nachahmung eines orientalischen Gewe¬
bes . ziemlich verbliche »/ und recht vielfach ge¬
stopft . Sic versetzte dem Polster einen leichten
Schlag — eine Staubwolke stieg aus . Und in
dem Gestell gab es einen metallenen Widerhall
wie von einer schmerzlich getroffenen Feder .
Vor dem Diwan lag ein imitiertes Eisbären -
fell , das einstmals auf dem Rücken zweier exo¬
tischer Schafe gewachsen war , durch vielen Ge¬
brauch aber bereits einen mild - gräulichen Ton
angenommen hatte . Ein etwas wackliger , ovaler
Tisch stand daraus , der entschieden einer anstän¬
digen Bedeckung für die erheblichen Schäden
seiner Politur bedurfte . Tann kam der klein «.
Ofen , der durch einen Schirm bis zur hnlber
Höhe verdeckt war , und dieser Schirm war über
und über beklebt mit Bildern , die aus dem
„Journal amüsant "

, dem „Floh "
, der „Bombe "

und andern bedenklichen Witzblättern herausge¬
schnitten waren und durchweg Damen in mangel ,
haster Toilette und in versänglichen Situationen
darstellen . Auch an der Wand über dem Sofa
prangten in den verschiedensten Rahmen Bilder ,
wie sie Frau Carrn noch in keiner Wohnung be¬
gegnet waren , die sie jemals betreten hatte . Sie
wurde ängstlich und bedenklich bei diesem An¬
blick . Sollte das der allgemeine S !il der feine¬
ren Junggesellenbchansungen sein ? Sie tupste
da und dort als gut gewöhnte Hausfrau mit dem
Finger aus ein Möbel — überall Staub , überall
bei näherer Besichtigung schlecht oder gar nicht
reparierte Schäden , kein solider Stoff , kein Ge¬
schmack, keine Harmonie , alles Shoddy . billige
Imitation , Schlamperei mit leichtem Firnis !
Und diese schlechte Lust ! Hier wurde gewiß sel¬

ten oder nie naß aufgewischt und ungern die
Fenster geöffnet . Ihr grauste jetzt beinahe vor
dem Schlafzimmer , und der Gedanke drängte sich
ihr aus , was sür Leute wohl schon alles in diesem
Himmelbett unter der gelben Atlasdecke mit dem
großen Nasseesleck daraus geschlafen haben moch¬
ten . Und aus einmal kam sie sich wieder so trau¬
rig trostlos , ausgestoßen , ehr - und heimatlos
vor nnd wäre am liebsten , alleS im Stich lassend ,die Treppe hinunter und auf die Straße hin¬
aus geflohen .

Da trat die Ztmmervermieterin herein , eine
ziemlich korpulente , große Frau mit einem brau¬
nen , brutalen Gesicht nnd zigeunerhaft wirren ,
schwarzen Haaren um den Kops . „ No , haben S '
sich a bissl umg ' schant . Freilein ? " begann sie mit
listiger Freundlichkeit . „Wird Ihnen scho '
g 'salleu bei mir . Ich Hab ' immer nur seine Da¬
men da herinnen g 'habt . Wissen S ' die jungen
Herren machen z 'viel Spektakel , wenn 's nachts
heimkommen , und ruinieren ei 'm alle die guten
Möbeln . Mit die Damen erhält mer sei ' Sach '
viel besser , und auch sonst ist 'S nur vorteilhaft ,
wenn man daraus fchaiU , daß man solide Damen
derwischt , die , wo einen materiellen Anhalt
haben , wissen S '

. Hier ha 'm meistens Künstler¬
innen vom Theater g

'wohnt : die letzte war die
erste Soubrette am Gärtnerplatz . Die hat über
ein Jahr hier g 'wohnt und sich überaus glücklich
g ' sühlt . Schauen S ' da über dem Klavier h« ngt
noch das Porträt von ihrem Herrn Breitigam ,
des Hat 'S mir zum Andenken da g ' lassen . weil 's
sich mit ihm zerkriegt hat . Wissen S '

, der hat
halt zu hohe Ansprüch ' an die Treue g 'stellt , und
da hat das Freilein g ' sunden , es könnt ' ihrem
Fortkommen eher hinderlich sein , wenn sie daS
Verhältnis fortsetzet , und darum is 's hier ans
dem Engagement 'gangen und wieder nach Wien
z'ruck , wo 's auch von früher her noch einen Her " n
Vreitigam b' seüen hat . Es war recht a lied 'S

Freilein ! Ich möcht ' wünschen , daß 's Ihnen
anch so gut bei mir behaget .

"
Frau Carry setzte sich auf den nächsten Stuhl ,

denn ihr wurde tatsächlich schwach nnd übel unter
der Beredsamkeit der Alten . Ein Angstgefühl
wandelte sie an , wie oftmals kleine Kinder ,
wenn sie einem alten Weibe mit wackligem Ein -
zahn begegnen und ihnen bei dem Anblick alle
Hexengeschichten einfallen , die sie je gehört
haben . So anch tat sich ihr bei den Andeutungen
dieser robuste » Zimmervermietcrin die Pforte
einer Welt auf , die ihr bisher nur aus Büchern
und vom Hörensagen bekannt war . In diesem
Quartier hatten gewiß immer nur Halbwelt -
lerinnen gehaust , und jedem Möbel , jedem ein¬
zelnen Schmuckstück oder Gebrauchsgegenstand
war , irgend wo verborgen und doch die ganze
Atmosphäre mit ahnungsvoller Gegenwart er¬
füllend , wie das Siegel des Gerichtsvollziehers ,
der Stempel des Halbw ^ ltlichen aufgeprägt .
Einen Augenblick kam ihr der Gedanke , ob viel¬
leicht Alois Vredauer sie absichtlich hierher ge¬
bracht hatte, - aber sie ließ ihn gleich wieder fal¬
len . Sie durste überhaupt das Vertrauen zu
diesem Manne , der sich bisher so durchaus kor¬
rekt benommen hatte , nicht verlieren , sonst war
sie ja noch schlimmer daran als vorher ! Nur
keine Furcht , keinen Zweifel an sich herans ^ ml ^ en
lassen ! Sie mußte Bredaner gegenüber ^ .e
Naive spielen und dies schäbig - kokette Quartier
so lange „zu nett " sinden . bis sie imstande war .von eigenem Gelde ein solideres zu bezahlen .

Frau Lettner , die Wirtin wunderte sich , daß die
fremde Dame ans ihr freundliches Entgegenkom¬
men so gar nicht einging . Sie ließ daher den
vertraulichen Ton beiseite und fragt « geschäfts¬
mäßig : „Mögen sich 's gnä ' Freilein net a bissl
kommod machen ? Wenn gnä ' Freilein 'was ab¬
geht , brauchen Sie 's nur zu sagen . Ich werde
sofort sür Wasser und Handtücher sorgen .

"
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pfarre ? Mavcr -Ullmann ,

Cbrittnökirch « . 8 : E !adtvik , Merkle , t<>: Stadt -
Vikar Merkle . VU2 : Ctiriltcnl . Stadtvtt . Rodde .
S : Kindcrnieihnachtsseier . Stadtvir , Alokde .

Gemeindehaiiö der WcttNadt . I " : siadwikar
Steinmcv , V. I2 : KinderaottcSdlen » . Stadtvikar
" Äthcrk

'
irch«. Psarrverw , Bad , lv : Psarr .

oerw . Baö . ^- 4 : Kinderweihnachtskeier . Stadt -
pfarrer Wcidemcier . . .

? « rulaal Tüd - ndlchul « . tHalle aehttzt .l 10:
Psarrvcrw , Hemmer , » : Klnderwechnachtsfeier .
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^

StLdt Kr - nkeubaoS . ll : Stadtvik . Kammerei .
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lammluna . Durlacherstr . 82 : abds . 8 : Seminari -
sttnkränückeii . — streitaa , abds . 8 : Töchterver . —
Samstaa . abds . 8 : Gebetsversammluna i . Män -
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— Hier ausschneiden . —

Zeitungsbestellung .
An das Postamt (ZeitungSstelle )

Hier .

Anterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des

„Karlsruher Tagblatts " ab
1 . Januar 1V21

, für 1 Monat Ml . 5 .65
für 2 Monate » 11 .3V
für 1 Vierteljahr „ 16 .95

frei inS Haus .

Name

Wohnort - -

Strahe u . Hausnummer : —

Ludwig -Wilb ? lm -Kr - » kc« h« im . S : bl . Messe u .
Prediat

Städt . Kraukcuhaus . '/öS : deutsch« Singm .
mit Prediat . .

St . BonisatiuSkirch « . « : Norateamt u . General -
kommunio » des kath , Dienstbotenver . : 7 : hl . Mesic
und Keneralkomm , des christl . Mllttcrver . u , der
libriaen straucn : 3 : deutsche Sinam . » . Predigt :
HIV : Hauvtgottesd . . Hochamt u . Pred . : )412 : Kin -
deraotteSdienst u . Pred . : Ä2 : Christenl sur die
? ünal . : ^ Z: Andacht , . - utcn Tod u . Segen : 8 :
Verlamml . de» christl . Mütterver . — Kollekte kür
arme Tbeoloaiestudierende ^

St . Peter - « nd Panlokirck «. S : Norateamt : A8 :
(Ncneralkomm des MSnnerveretnS Baden !« . deS
katbol . ^ ungmännerbundes u . des Illual .-Pcr . ,
anschltek , Soihamt mit Pred . : 5510 : deutsche Sing -
messe mit Predigt : A12 : Kindergottebd . mit Pred, :
S : Ckrittenl . ! V-S : Adventskommunion . — Mitt¬
woch . 7 : Ro ^ate -' wt .

St . Mickaclökirckc IBciertbtim ) . S : Beichigel . :
A7 : Norateamt mit seierl . NdventSkomm . siir die
Männer u . Alinal . : 8 : deutsche Sinam . m . Pred . :
>4ll >: Hochamt mit Pred . : nachm . ?42 : Christenl .
siir die Itingl . ! '44 : Her » ?s«su - Andacht mit Geg .
und kirchenmuNk . Aussiibruna der Mozartmesse .
Onus 18 . mit Orchekterbealeitung ,

St . A» s«sskirch « «« rtinwinkel ». ^ 7— ' LS : Beicht -
aeleaenbcit : V-8 : Norateamt mit Adventskommun .
siir den christl . Mntterver . u . alle strauen : ^ 10:
Hochamt mit Prcd . u , Kollekte sllr Tbeoloaiestud, :
'/ ! ll : Christenl . siir die Mädchen : 2 : Scr , Zelu -
Andacht mit Seaen : HS : Verkam -« ! , sllr d . christl .
Mllttervercln mit Pred . u . Segen : S : Rosenkranz
n der Kirche , — str ^itoo . 4—7 : Beichgelegenbeit .

St . RikolanSkirch « «Niivsurr ». g—7 : Beichtgcl . :
7 - Sinamesse mit Adventskomm . der Männer : g :
5' auvinottesd , mit Amt n . Pred . : Kollekte s, Tkeo »
lo ^ iestudierende : M : Christen ! , sllr Iitngl . nnd
Mädchen ! 2 : Versamml . des Mlitterver . mit Pre¬
diat u . Seaen . — Montaa . abds . 8 ! Versamml .
des Inccndvcreins mit Prediat und Segen .

AU ' katli » ! iHnIerttcbnnaskirchel
10 : Deutsches Hochamt . 5-!>: Christbeschernna der
Ki nder .

NriedknSkirche d«r Metb .-N « mei » d «. Karlstr . »Sd.
Vm , ^>10 : Prcdwt Pred Nticker : II : k, . ndergot -
teSdienst : nachm . ' - 4 : WeihnachtSkcier de» Iung -
srauenbundes ! abds . 8 : Sonntagabendkeier . —
Ticnswa . 8 : Iilnal .- u . Männerverein . — Mitt¬
woch . abds , 8 : Bibel - n , <? cbetSstundc .

Zionskirch ? der So «qeineio ' ^ a » »«eiersheimer
Allee 4 , Vm . tz10 : Predigt . Prcd . Kleuert : 11 :
Kiudergottcsd, : nachm . ^ 4 n . HS : Weihnachtsfeier
der SonntaaSIckule . — DienStag , abds . S : Ge »
betsversammlnng .

D In unseren ^

Svllttl - I
M

'
eililMli

Marktplatz
«Kartiriedrichstraue !

Telephon . 8M

Gntenbergplav
iowie

iu uns . anderen
Lcrkanfsstellrn

finden St «

Zigarren
Nenlsche

Agliiellki !

Tabak
sllr lange o . kurz ?

'4- seis . n
als willkommene

Le § cdenll -

Z Mikel
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